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Semischke Gefühle.
(Von unserem Londoner Korrespondenten .)

rth. London, 12. Juli .

Hier steht man den letzten Ereignissen auf der
Balkan -Halbinsel mit recht gemischten Gefühlen
gegenüber . Offizielle Kreise und Auswärtiges
Amt hüllen sich , wie meistens, in undurchdring¬
liches Schweigen : der Staatssekretär , Sir Ed¬
ward Grey , hat somit den Beschwörungen der
Presse, wiäierum als Retter in der Not zu er¬
scheinen und neue Lorbeeren — Friedenslor¬
beeren natürlich — zu den vom letzten Male noch
mcht verwelkten hinzuzufügen, kein Gehör ge -
chenkt .

Die Presse wußte — und weiß — augenschein¬
lich noch nicht, wie sie sich zu den letzten Ereig¬
nissen stellen soll. Natürlich verurteilt sie ein¬
stimmig den brudermörderischen und nutzlosen
Krieg. Aber sie hielt mit dem Urteil zurück, bei
wem die Schuld liegt — so lange die Sache noch
unentschieden war . Den Siegesnachrichten von
allen Seiten schenkte man wenig Glauben , am
wenigsten denen der Serben . Eher hatte man
noch Sympathien für Bulgarien . Aber seitdem
sich das Kriegsglück — augenscheinlich entschei¬
dend — von Bulgarien abgewendet hat, gibt
man Bulgarien auf. Bulgarien habe ein hohes
Spiel gewagt und verloren , und müsse dafür be¬
zahlen. „Die Preußen des Balkans " müssen sich
damit begnügen, eine bescheidene Rolle zu spie¬
len . Serbien , von der Adria zurückgedrängt,
und Griechenland, um die ägäischen Inseln be¬
trogen , haben ein Recht auf Kompensationen.
Auf Rumänien ist die liberale Presse außer¬
ordentlich schlecht zu sprechen . „Freibeuter " ,
„Mörder, die hinterrücks das Messer in den Rill¬
ten rennen ", „ein Akt seltener Depravität " sind
einige der Ausdrücke , die man beliebt. Die kon¬
servative Presse sieht die Sache sehr viel ruhiger
an ; sie findet das Vorgehen Rumäniens ja nicht
gerade schön, aber verständlich; findet sich be¬
reits damit ab, daß Rumänien sich ein tüchtiges
Stück aus dem bulgarischen Leibe herausschnei¬
det, hofft nur , daß alle Teile, aber besonders Ser¬
bien und Griechenland, ein staatsmännisches
Maß halten und Bulgarien nicht zum Aeußer-
sten treiben.

Aber sonst lehnt man es ausdrücklich ab, Mo¬
tiven und Plänen auf den Grund zu gehen und
die politische Phantasie in die Weite schweifen zu
lassen . Die großen politischen Zeitungen be¬
gnügen sich strikt mit einer Registrierung der
offenbaren Tatsachen. Man spekuliert nicht da¬
rüber , ob der slawische Balkanblock , der Wall
gegen den „ teutonischen " Drang nach dem Osten
doch noch zu Stande kommt , oder ob der voraus¬
sichtliche Frieden nur ein vorläufiger ist und
Bulgarien doch noch seine Mission als „Preußen
des Balkans " erfüllen wird . Man erörtert nicht,
ob der Ausgang der Ereignisse den Dreibund
oder den Dreiverband stärken wird , ob Oester¬
reich- Ungarn Bulgarien aufgestachelt hat und
Rußland Rumänien ; ob Rumänien sich endgül¬
tig vom Dreibund losgesagt und Oesterreich-
Ungarn damit eine weitere schwere diplomatische
Niederlage erlitten hat .

Man läßt sich darüber aus Paris , aus Wien,
aus Berlin und Petersburg berichten , aber
nimmt keine Stellung dazu. Mit einem Wort :
man fährt in der Rolle fort, die sich England
— und die englische Presse, mag das nun Tadel
oder Lob sein , hat von Anfang bis zu Ende daran
festgehalten , mit Ausnahme einiger radikaler
Politiker, die indessen wenig Einfluß haben —
anscheinend vorgezeichnet hatte : nach Außen hin
die strikteste Unparteilichkeit zu wahren und der
ehrliche Makler zu sein . Was hinter den Kulis¬
sen vorgegangen ist, werden wir erst sehr viel
später erfahren . Oeffentlich hat England für und
mit dem europäischen Konzert gearbeitet, und
hat dabei, wie hier stets mit viel Grazie und Be¬
tonung erwähnt wird , durchweg Deutschlands
volle Unterstützung gefunden. Ist das nicht auch
die offizielle deutsche Lesart ? Im europäischen
Konzert gibt's weder Sieger noch Besiegte . Ge¬
wiß, ein schöner Grundsatz; aber man kann sich ,
bei diesem offiziellen Optimismus , eines leisen
Unbehagens nicht erwehren.

Also Deutschland und England haben sich ge¬
nähert oder wieder genähert . Unter Freunden
braucht man keine Rücksicht auf übergroße Emp¬
findlichkeit zu nehmen , oder man tut's doch ge¬
wöhnlich nicht . Nur so kann man wohl die naive
Ungeniertheit erklären , mit der man , in der kon¬
servativen und liberalen Presse , für die
kommenden großen Seemanöver auf
Deutschland exemplifiziert. Rot , der Angreifer,
der versuchen soll, Truppen in Blauland (Eng-
land) zu landen , ist Deutschland . Das Verhält¬
nis der beiden verfügbaren Seestreitkräfte ist
genau nach dem wirklichen Verhältnis angenom¬

men : 16 zu 10, oder besser, Blau hat an Linien¬
schiffen eine Ueberlegenheit von 30 Prozent , in
Kreuzern eine sehr viel größere . Ne böse kon¬
servative Presse behauptet nun allerdings , die
kommenden Manöver seien ein abgekartetes
Spiel , um dem Publikum in der Frage der Mög¬
lichkeit einer Landung in England Sand in die
Augen zu streuen. Dem liberalen Kabinett liege
sehr viel daran , zu beweisen . Laß die Flotte fähig
sei, eine Invasion zu vereiteln , daß also die Agi¬
tation für die Verstärkung der englischen Land-

streitkräste und die Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht ein Unsinn sei. Wie dem auch sei —
und die englischen Parteikämpfe gehen uns ja
im Grunde wenig an — so ist es doch eigentüm¬
lich, daß man kein anderes Mittel hat, Theorien
in der Praxis zu erproben , als indem man aus¬
drücklich auf Deutschland als den Gegner hin¬
weist , und noch dazu mit der oben erwähnten
naiven Ungeniertheit.

Warum muß dem englischen Volke in der po¬
pulären Presse, auf deutliche Winke von der

lelwlMlMk Willi - » .
lliclitaiWt

(Nachdruck mir mit gemmer Quellenangabegestattet ).

Sie Kämpfe -er Lalkanvölker .
Lin russischer Teilungsvorschlag .

(Eigener Drahtbericht.)
b . Paris . 14 . Juli . Angeblich ließ das Peters¬

burger Kabinett nach Athen folgenden Vorschlag über¬
mitteln : Die Aufteilung Mazedoniens findet auf der

Grundlage statt, Laß als Grenze zwischen Bulgarien
einerseits , Griechenland und Serbien anderseits das
Wardartal gelten soll. Serres könne an Griechenland ,
aber Drama und Kavalla müßten bul¬

garisch bleiben .
f . Köln, 14 . Juli . (Eig . Drahtbericht.) Einer Berliner

Depesche der „Kölnischen Zeitung " zufolge machte sich
in Athen und Belgrad anscheinend mehr Stimmung
für unmittelbare Verhandlungen mil
Bulgarien geltend , die nach Ansicht weiter Kreise
Serbiens und Griechenlands erst zu beginnen hätten,
wenn vorher durch Weiterführung der militärischen
Bewegungen die Unterlegenheit Bulga¬
riens klargestellt würde . Nach Ansicht des Kor¬
respondenten ist nicht anzuuehmen , daß das bisherige
passive Verhalten der bulgarischen Truppen gegen¬
über einem etwaigen türkischen Vordringen nach
Adrianopel fortgesetzt werde, wohl aber könne man
darauf rechnen, daß die türkischen Staatsmänner jede
Handlung vermeiden , wodurch ein Einmischen von
dritter Seite hervorgerufen werben könnte.

Bukarest , 14. Juli . Die Balkanstaaten ziehen
möglicherweise eine Verständigung unter¬
einander unter Vermittlung Rumäniens
einer russischen Vermittlung oder einer Aktion
der Mächte vor . Diese Lösung könnte auch den
Mächten angenehm sein , da dadurch alle
Empfindlichkeit und Rivalität ausgeschaltet
würde .

Wie «, 14. Juli . Die „Neue Freie Presse"
meldet aus Belgrad : Die erste Gratulations -
Depesche anläßlich des Geburtstages des
Königs Peter war vom Kaiser Franz
Josef . Diese Aufmerksamkeit hat in politischen
Kreisen sehr angenehm berührt .

Die Absichten der Türkei.
(Eigener Drahtbericht .)

h . Berlin , 14 . Juli . Man gibt hier an , daß
die türkische Regierung nicht den Aufforderungen
der türkischen Presse folgen wird . Es wäre wohl
kaum im Interesse der Türkei , wenn sie wirklich
zur Offensive gegen Bulgarien
übergehen würde , um thrazisches Gebiet
unter den Halbmond zurück zu bringen . Selbst
wenn es gelänge , in den Gefechten gegen die

Bulgaren siegreich zu bleiben , würde nichts ge¬
eigneter sein , in Rußland gegen die
Türke izu verstimmen urcki dem Pan -

slawismus neue Nahrung zu geben . Die Tür¬
kei, die so gute Vorsätze gefaßt hatte , sich in
Klein -Asien kräftig zu konsolidieren , muß doch
daran denken , daß zum Beispiel auch Armenien
einen Angriffspunkt für fremde Eroberungssucht
sein könnte .

b. Wie « , 14. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Der
türkische Botschafter in Wien , Hilmi Pascha ,
äußerte einem Mitarbeiter der „Neuen Freien
Presse " : Ich kann nur wiederholen , daß wir

nicht die Absicht haben , über die in dem Lon¬
doner Vertrag festgesetzte Grenzlinie hinauszu¬
gehen .

Wie « , 14 . Juli . Wie das „Neue Wiener Tag¬
blatt " erfährt , hat Bulgarien in eine frei¬
willige Räumung der von ihm besetzt gehal¬
tenen türkischen Gebiete eingewilligt .

Konstantinopel , 14 . Juli . Offiziellen Blätter¬
meldungen zufolge findet die türkische Armee
auf ihrem Vormarschl - von Bulair und Tscha -
taldscha keinen Widerstand .

Konftantinopel , 14. Juli . Die „Dette Publi¬
que " hat beschlossen , dem türkischen Staate 50
Millionen Francs aus der italienischen
Entschädigung für Tripolis vorzuschietzen .

Rom , 14. Juli . Die „Tribuna " meldet aus
Petersburg : Es '

ist sicher , daß die Mächte
gemeinsam handeln und der Pforte
notifizieren werden , sie würden ihre militäri¬
schen Bewegungen über die Grenze von Enos -
Midia hinaus , die bereits infolge der Media¬

tion der Botschaftervereinigung festgelegt sei ,
nicht gestatten .

Der rumänische Einmarsch in Bulgarien .
f. Bersin , 14 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Es be¬

steht kein Grund , zu bezweifeln , daß der Einmarsch
Rumäniens in Bulgarien lediglich die Sicherung
der Herstellung des Gleichgewichts auf dem
Balkan hat. Wir können von einem in seiner Stel¬
lung auf dem Balkan gesicherten und gestärkten Ru¬
mänien erst recht eine Fortsetzungseiner bis¬
herigen Politik erwarten .

Bukarest , 14. Juli . Die rumänische Regie¬
rung hat dem bulgarischen Gesandten Kaltn -
koff seine Pässe zugestellt . Kronprinz
Ferdinand , der Oberkommandierende der
Operationsarmee , hat Bukarest gestern abend
verlassen .

Bukarest , 14. Juli . Der bulgarische Gesandte
und das Gesanötschaftspersonal haben heute
Bukarest im Sonderzuge verlassen und sich nach
Rustschuk begeben . Der Kriegszustand
zwischen Rumänien und Bulgarien ist somit
endgültig geworden .

w . Bukarest. 14. Juli . ( Eig . Drahtbericht.) In aus¬
ländischen Blättern verbreitete Nachrichten von angeb¬
lichen Angriffen auf die österreichisch -
ungarischen Konsulate in einzelnen Städten
Rumäniens und von angeblichen Jnsultierungen von
Mitgliedern der österreichisch -ungarischen Vertretun¬
gen entbehren jedweder Begründung .

Sofia , 14. Juli . Rumänische Kavallerie hat
außer Silistria auch Dobritsch , Baltschik
und die benachbarten Ortschaften besetzt .

Plünderung von Serres .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Saloniki , 14. Juli . Bei der Plünderung
und Brandlegung in der Stadt Serres durch die
Bulgaren wurde auch das Haus des öster¬
reichisch - ungarischen Konsuls ge¬
plündert und verbrannt , ohne daß die Fahne
respektiert wurde . Das italienische Kon¬
sul at . wurde auch geplündert . Ausgenommen
waren die Kasernen , das Regierungsgebäude
und das Telegraphenamt . Die meisten öffent¬
lichen Gebäude sind eingeäschert . ( Da die Mel¬
dung ans Saloniki , also aus griechischer Quelle
stammt , ist erst die Bestätigung durch die Regie¬
rungen der Mächte , deren Vertreter angeblich
insultiert worden sind , abzuwarten , bevor man
sie glauben kann .)

Ist Rußland oder Oesterreich Sieger ?
(Eigener Drahtbericht .)

n . Berlin , 14. Juli . Meldungen aus Wien be¬
sagen, daß der österreichisch -ungarische Minister des
Auswärtigen , Graf Berchtold , wegen der diplo¬
matischen Niederlage , die er sich durch sein Zusammen¬
gehen mit Bulgarien geholt habe , nächstens seinen
Posten verlassen werde . Es ist in der Tat wahrschein¬
lich, daß auf dem Posten des österreichisch-ungarischen
Ministers des Auswärtigen ein Wechsel erfolgen
wird . Dagegen ist man in diplomatischen Kreisen
nicht ohne weiteres der Ansicht, daß der Ausgang des
jetzigen Balkankrieges mit einer Niederlage Oester¬
reichs und damit des Dreibundes gleichbedeutend sei .
Man darf nicht vergessen, daß Rußland es am lieb¬
sten gesehen hätte, wenn der Balkanbund , der sich
zur Bekämpfung der Türkei gebildet hatte, werter be¬
stehen geblieben wäre . Die Tatsache, daß dieser
Bund in die Brüche gegangen ist und die bisherigen
Verbündeten einander heftig bekriegt haben , ist ohne
Zweifel eine diplomatische Schlappe Rußlands . Mag
die österreichische Politik gegenwärtig auch insofern
gescheitert sein, als sie es versuchte, mit Bulgarien
zu gehen , ohne sich Rumänien zum Feinde zu machen,
so darf doch nicht vergessen werden , daß die jetzigen
kriegerischen Ereignisse bei den Balkarwölkern eine
derartige Erbitterung gegeneinander zurücklassen wer¬
den, daß einstweilen an ein vereintes Zusammen¬
gehen dieser Böller gegen eine Großmacht , zum Bei¬
spiel Oesterreich -Ungarn , nicht zu denken ist. Es wird
in Zukunft darauf ankommen , ob man in Wien es
versteht, diese Erbitterung entsprechend auszunützen .
Jedenfalls aber stellen die jetzigen kriegerischen Er¬
eignisst, die (wir haben bereits vor einigen Tagen
darauf hingewiesen , daß diese Rechnung sehr schwäch¬
liche Beine hat) die Balkanvölker untereinander
bitterlich verfeindeten , ein Ergebnis dar, das dem
Dreibund und nicht dem Dreiverband zugute kommt.

Weitere Depeschen stehe Sette 9.

Die heutige Lummer unseres Llalles umfaßt 18 Seiten.

englischen Admiralität her, Deutschland als der
Gegner hingestellt werden? Oder ist die Freund¬
schaft bereits so dick , daß man den Fall ruhig an¬
nehmen kann, da er von der möglichen Wirklich¬
keit weit entfernt ist? An die Manöver , 1>ie
natürlich geheim sind, und gerade weil sie geheim
sind, wird sich gewiß eine Kontroverse an-
fchließen, bei der Deutschland wiederum das
oorpus vil« spielen muß. Ließe sich das nicht
vermeiden? Oder liegt den englischen Macht¬
habern nichts daran , es zu vermeiden?

Man fasse diese Ausführungen nicht als die
überflüssigen Klagen eines Querulanten auf.
Der Ton macht die Musik , und so lange dieser
Ton hier herrscht , d . h . so lange Deutschland von
den Parteien gebraucht lcher vielmehr gomiß -
braucht wird , um sich gegenseitig zu bearbeiten ,
kann man die Freundschaftsbeteuerungen nur
mit sehr gemischten Gefühlen vernehmen. —

Sonst geht die politische Maschine hier ihren
Gang . Es sind noch keine Ferien , aber bereits
Ferienstimmung . Die drei Vorlagen , die das
Oberhaus im vorigen Jahre ablohnte, nämlich
Home Rule für Irland , Entstaatlichung der
Kirche in Wales, ein Temperenzler-Gesetz für
Schottland, haben bereits ihre drei Lesungen
wieder durchgemacht und gehen nun erneut ans
Oberhaus , Las sie wieder ablehnen wird . Die
Tagung soll am 15. August zu Ende gehen. Und
dann wird auch in England einige Zeit politische
Ruhe herrschen , bis im Oktober die große liberale
„L a n d k a m p a g n e" — d . h . Reformen der
Zustände auf dem flachen Lande, was wir viel¬
leicht „innere Kolonisation" nennen würden —
eröffnet wird.

Wenn der Balkan bis dahin zur Ruhe kommt,
können die liberalen Minister ohne Sorge in die
Ferien gehen .

Deutscher Seich.
Das Problem der theologischen Fakultäten .

(Von unserem Stuttgarter Mitarbeiter .)
Der Kannst gegen den Tübinger katholischen

Theologieprofessor Dr . Wilhelm Koch ist nicht von
heute. Er liegt auch nicht so einfach, daß man ihn
mit ein paar mehr vom politischen als vom religiösen
Standpunkt ausgehenden Sätzen erledigen könnte.
Die Schwierigkeit liegt darin , daß Koch als U n i v e r-
sitätslehrer Staatsb eamter ist, als
Priester aber Diener der kathol . Kirche .
Koch galt in Tübingen schon lange als der letzte unter
den katholischen Theologen , der die frühere theologisch¬
liberale Richtung der dortigen Fakultät noch ver¬
trat, und seine Zusammenstöße mit der bischöflichen
Behörde reichen weiter als 5 Jahre zurück . Sein
Hauptgegner war schon lange der Rottenburger
Regens (Leiter des Priesterseminars ) Dr . Rieg ,
dessen starre extreme Gesinnung sich auch in anderen
„Fällen " offenbarte . Er ist auch jetzt wieder die
Veranlassung der erneuten Fehde . Seine in nicht
gerade nobler Weift ausgekundschafteten Beanstan¬
dungen der Lehrtätigkeit des Tübinger Professors ,
in dessen Lehrauftrag das wichtige Fach der Dogmatik
fällt , führten schon im verflossenen Jahre zu einer
Beschwerde des Bischofs bei der Staatsregierung ,
die aber nicht zu der verlangten Amtsentsetzung
führte . Rieg hat, auch nachdem er aus nicht ganz
aufgeklärten Gründen und offenbar in Ungnade ent¬
lassen worden war , fortgefahren , Material gegen sei¬
nen unerschrockenen Gegner zu sammeln , hat es aber
nun , mit dem Bischof überworfen , nicht wie er eigent¬
lich hätte tun sollen, diesem zur Verfügung gestellt ,
sondern al§ Manuskript drucken und unter der Hand
versenden lassen. Koch hat, um diese geheime Agi¬
tation zu treffen, wetzen Nachdrucks seiner Vorträge
Klage erhoben und so ist der Fall Koch aufs neue
auf der Tagesordnung . Der „ Nachdruck

" ist natür¬
lich eine harmlost Sache , es handelt sich um mehr ,
nämlich um die grundsätzliche Frag « , ob der Tü¬
binger Universitätslehrer von Rottenburg abhängig
ist oder nicht und gleichzeitig um eine neue Brand¬
markung der angewandten Spionagemittel .

In der Beurteilung dieser Frage öffnet sich die
große Kluft, die die Kirchlich -Extremen vom modernen
Staatsleben trennt.

Der Staat muß die Freiheit der Forschung seinen
Hochschullehrern schützen. In dieser Lage wird er
Prof . Koch gegenüber bald kommen, denn nach wie
vor zielt man darauf ab , Kochs Absetzung durch-
zusttzen oder doch seine akademische Tätigkeit unmög¬
lich zu machen. Man hat gegen mißliebige , aber
nicht abzustoßende Lehrer Mittel , wie Boykott ihrer
Vorlesungen , schon mit Erfolg erprobt . Was wird
nun dem Derfehmten auf die Dauer der staat¬
liche Schutz Helsen können? Die bischöfliche
Behörde , der er doch als Priestersich auch
untergeben fühlt und die die Ueber -
wachung der Ausbildung ihrer Geist¬
lichen von ihrem Standpunkt aus doch
ausüben muß , kann — soweit kann auch ein
Andersdenkender sich in das römische System hinein¬
denken — guten Glaubens und mit den besten Ab¬
sichten diesen Kampf führen, in dem sie schließlich
doch die Stärkere sein wird . Das ist zu bedauern ,
aber nicht zu ändern . Ein Hochschullehrer braucht
seine Studenten , und wenn ihm die ferngehalten
werden, ist seine Tätigkeit eben am Ende . Die heutige
herrschende kirchliche Richtung erträgt keine ab¬
weichende Meinung in ihrer Mitte .



Nr . 194 . Seite 2._MMarismu » und Lulturaufgabeu. Wie unrichtigdie Behauptung ist, es geschehe in Deutschlandviel zu wenig für Kulturaufgaben , ins¬
besondere für das Schulwesen , beweisen die
soeben veröffentlichen amtlichen Erhebungen über
die Kosten des deutschen Schulwesens. Danach be¬
trugen im gesamten Deutschen Reich im Jahre 1911 die
Aufwendungen für die Volksschulen 669 836 578 -K ,für die Mittelschulen beliefen sie sich auf 30 566 591
während für die höheren Lehranstalten 177 158 679
Mark aufgewandt wurden. Das bedeutet ein „Kul¬
turbudget von nicht weniger als 877 561 818 Ut.
Diesen 878 Millionen, die allein für Schulzwecke auf -
gewandt wurden, stelle man die Ausgaben für Heerund Flotte gegenüber, die für das Deutsche Reich im
Etatsjahre 1910/11 rund 1258 Millionen betrugen.
Die Aufwendungen allein für Schulzwecke
stellen sich demnach in Deutschland zu denen für die
Landesverteidigung wie 71 zu 190.

Kanalbauken und Talsperren. Die Betriebseröff¬
nung des Rhein - Her ne - (Weser-) und des
Lippe - Seitenkanals ist im Frühjahr oder
Sommer nächsten Jahres zu erwarten . — Am Dort -
mund - Ems - Kanal sind die Ergänzungsbauten
zum großen Teil fertiggestellt. Der Ems - Weser -
Kanal wird auf der Strecke von Bevergern bis
Miiü>m voraussichtlich gleichzeitig mit dem Rhein-
Herne-Kanal dem Betriebe übergeben werden können ,in seinen übrigen Teilen etwa ein Jahr später, also
im Sommer 1915 . — An der Waldecker Tal -
sperre wurde mit dem Einbau der großen Ab¬
sperreschieber in den Grundablässen begonnen . Mit
dem zunächst nur tsilweisen Anfüllen des Sammel¬
beckens wird wahrscheinlich im Anfang des Jahres
1911 begormen werden können. An der Diemel -
Talsperre ist die Baugrube in der Talsohle bis
zum sestzn Fels freigelegt.

Badische volilik.
Der Betriebsfonds im badischen Staatshaushalt .

In der letzten Sitzung des landständischen Aus¬
schusses hat das Finanzministerium u . a. darauf hin¬
gewiesen , daß der eiserne Bestand des Betriebsfonds
bei dem wachsenden Umfang der Zahlungsverpflich¬
tungen des Staats nicht mehr ausreiche und deshalb
entsprechend erhöht werden müsse. Diese Ankündi¬
gung legt die Frage nahe, welche Bewandtnis es mit
dem Betriebsfonds überhaupt hat.

Der Betriebsfonds besteht aus den Vorräten an
Geld und Naturalien , sowie aus den auf Jahresfchlußverbliebenen Aktivresten nach Abzug der Passivreste .Unter den Aktiv- und Passioresten versteht man die
rechnungsmäßig festgestellten , aber noch nicht durch
Zahlung vollzogenen Einnahmen und Ausgaben. Die
am Schluß eines Jahres verbliebenen Ueberschüssewerden nicht, wie im Reichshaushaltsetat, in das
nächstfolgende Budget in Einnahme gestellt , sondern
jeweils dem Betriebsfonds der allgemeinen Staatsver¬
waltung überwiesen, aus dem auch etwaige Fehlbe¬
träge eines Jahres zunächst zu decken sind . Deshalb
erfährt der Betriebsfonds in Jahren mit günstigen
Abschlüssen eine Erhöhung, in solchen, die mit Fehl¬
beträgen abschlietzen, eine entsprechende Minderung .
In der jeweiligen Höhe des Betriebsfonds auf Schluß
des Jahres kommt deshalb das Ergebnis der Finanz¬
wirtschaft eines Jahres zum Ausdruck , und in der
Auf - oder Abwärtsbewegung der Zahlung des Be¬
triebsfonds ist ein zuverlässiger Maßstab zur Beur¬
teilung der allgemeinen Finanzlage gegeben. Ver¬
gleicht man die Höhe des Betriebsfonds auf Jahres¬
schluß in größeren Zeiträumen miteinander, so nimmt
man ein wellenförmiges An- uiü> Absteigen wahr, das
die wirtschaftliche Bewegung deutlich erkennen läßt.
Der Betriebsfonds ist vom Schluß des Jahres 1889
von 19,8 Millionen Mark auf 27,5 Millionen ange¬
wachsen, dann bis auf 14F Millionen im Jahr 1895
eingezehrt worden, um im Jahr 1899 den höchsten
Stand von 21,7 Millionen Mark zu erreichen. Don
da ging er wieder zurück bis auf 11 Millionen im

Karlsruher Tagblatt , Dienstag , den 15. Jnli 1913.
Jahr 1903, hatte aber bereits im Jahr 1907 wieder
eine Höhe von 18V Millionen Mark erreicht , um je¬
doch wieder auf 13,6 Millionen Mark im Jahr 1910
herabzugehen. Hier hat wieder eine aufwärtsgehenve
Bewegung eingesetzt, in deren Verlauf der Betriebs¬
fonds auf Schluß des vorigen Jahres die ansehnliche
Höhe von 20,8 Millionen Mark erreicht hat. Aber
nicht der ganze Betriebsfonds steht zur Verwendungvon Fehlbeträgen zur Verfügung, sondern nur der
den eisernen Bestand des Betriebsfonds übersteigendeTeil desselben . Es wird nämlich jeweils durch das
Finanzgesetz ein bestimmter Betrag als eiserner Be¬
stand des Betriebsfonds bezeichnet , der zur ungestör¬ten Aufrechterhaltung des Kassenverkehrs und glatten
Einhaltung der Zahlungsverpflichtungen der Staats¬
kasse notwendig ist.

Mit dem Anwachsen des Budgets und dem fort¬
während steigenden Umfange der Zahlungsverpflich¬
tungen mußt« natürlich der eiserne Bestand entspre¬
chend erhöht werden. Im Jahr 1891 war dies von
6,5 auf 9V und im Jahr 1906 auf die heute noch maß¬
gebende Höhe von 13 Millionen Mark der Fall . Zur
Fortführung der bisherigen Finanzpolitik, nach der der
außerordentliche Etat aus dem verfügbaren
Teil des Betriebsfonds gespeist wird, ist, wie in der
„Straßb . Post" ausgeführt wird , die Erwirtschaftung
von Ueberschufsen unentbehrlich, damit im Betriebs¬
fonds stets ein entsprechender , den eisernen Bestand
überschreitender Betrag zur Verfügung steht . Bon der
Höhe dieses verfügbaren Betrags ist auch die Aus¬
gestaltung des außerordentlichen Etats abhängig.

Landtagskandidaturen .
In Schwetzingen stellten die Linkslibera¬

len Hauptlehrer I h r i g - Mannheim als Kan¬
didaten auf , der früher schon den Wahlkreis
vertrat ( 1903—1909). Der Wahlkreis Schwetzin¬
gen gehört zu de» Wahlkreisen , in denen nach
dem Abkommen unter den Linksparteien zwei
liberale Kandidaten aufgestellt werden .

Im Wahlkreis Rastatt - Land - Baden wurde
an Stelle des krankheitshalber zurückgetretenen Ober-
landesgerichtsrat Schmidt Oberlandesgerichtsrat D r .
B e r n a u e r - Karlsruhe , als Landtagskandidat des
Zentrums aufgestellt.

Die Vertrauensmännerversammlung der
Fortschrittlichen Bolkspartei für den 28. Land¬
tagswahlkreis Gengenbach - Wolfach hat
einstimmig Rechtsanwalt Rothhaupt (Offen¬
burg ) als Kandidaten nominiert . — Der Ber -
trauensmännerversammlung wohnte auch Lan -
desparteivorsttzender Stadtrat Dr . Friedrich
Weil ! an , der augenblicklich in Rtppoldsau
zur Kur weilt .

Die Zentrumspartei des Wahlkreises Wald -
kirch —Freiburg stellte gestern einmütig wieder
den bisherigen Vertreter im Landtage, Volks¬
bürosekretär Reinhardt , als Kandidaten für
die kommenden Landtagswahlen auf.

X Achern , 13 . Juni . Gestern abend veranstaltete
der liberale Volksverein eine sehr gutbe¬
suchte Familienunterhaltung im Ochsen, bei welcher
Gelegenheit Professor Heloingaus Karlsruhe einen
Dortraa über die Erhebung des Jahres 1813 hielt.
Die fesselnden Worte des Vortragenden über die große
Zeit vor 100 Jahren fanden ungeteilten Beifall. Es
wirkten ferner mit der Opernsänger Hieber, das
Sickingerquartett, Fräulein Ziegler-Oberachern und
Frau Wilhelm von hier, deren Leistungen allseitigen
Beifall fanden.

Ans baden.
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Skaaksanzeiger .
Der Großherzog hat dem Oberstraßenmeister

Friedrich Iehle in Weinheim das Verdienstkreuz
vom Zähringer Löwen verliehen, sowie den von der
«vang . Kirchengemeinde Mühlhausen gewählten

Pfarrverwalter Joseph Leute in Mühlhausen zum
Pfarrer daselbst ernannte

Der Großherzog hat sich bewogen gefunden,dem Qberbrieiträger Anton Hollerbach in Hard--
heim die klein« goldene Verdienstmedaille zu ver¬
leihen. _

Ferner enthält der „Staatsanzeiger " Bekannt¬
machungen: Die Apotheke in Tengen und die Apo¬
theke in Iestetten betreffend.

Die Verbrauchssteuern in Baden für da»
Iahr 1912.

Nach den Angaben der Großh . Zoll- und Steuer¬
direktion beläuft sich der Ertrag aller Verbrauchs¬
steuern für das Jahr 1912 auf 15 942 731 gegen¬über 15 653 595 -1l im Vorjahr ; es ist somit eine
Mehreinnahme von 289110 -A zu verzeichnen . Die
Mehreinnahme ist auf die Diersteuer zmückzuführen ,deren Ertrag im Vergleich zum Jahr 1911 um 316158
Mark zugenommen hat, während die Weinsteuer
10 238 -K und die Fleiscbsteuer 16 780 -1t weniger em-
gebracht hat.

Die Diersteuer trug im Berichtsjahr allein rund
13,6 Millionen Mark ein, d. s. 85,5 A aller Der-
brauchssteuererträgnisse; davon entfallen nahezu 12,3
Millionen (rund eine halbe Million mehr als im
Vorjahr) auf die Steuer von inländischem Bier und
1V Millionen (rund 192000 -1t weniger als im Vor¬
jahr) auf die Steuer von eingeführtem Bier.

Aus der Weinsteuer — für Traubenwein und Obst¬
wein — wurden über 1,5 Millionen Mark. d. s. 9,8'̂
aller Verbrauchssteuern, gelöst, und zwar 989 232 -1t
Weinakzise und 412190 -1t Wein-Ohmgeld (bei der
Konstatierung zahlbar), ferner 132 581 -1t kreditierte
Weinsteuer, 21717 -1t Akzisaversen von Weinhänd¬
lern und 100 -1l Gebühr für Weinlagerkeller. Be¬
merkenswert ist die Zunahme des Verbrauchs von
Obstwein , der ein Rückgang im Genuß von Trauben¬
wein gegenübersteht.

Bei der Fleischsteuer kommt die wirtschaftliche Krisis
der letzten Jahre deutlich zum Ausdruck . Während
aus dieser Steuer im Jahr 1911 noch 772 582 -1t ver¬
einnahmt wurden, belief sich das Erträgnis im Jahr
1912 nur auf 755 802 -1t, d. s . 1,7 -z der Einnahme
aus allen Verbrauchssteuern. Ein Keiner Teil dieser
Summe , 28205 -1t oder 3,7 A , entfiel auf den Steuer¬
erlös von eingeführtem Fleisch ; gegenüber dem Vor¬
jahr wurden hierfür rund 6910 -1t mehr erzielt. Die
übrigen 727 597 -1t waren Fleischsteuer von Vieh, das
im Inland geschlachtet wurde; im Jahr 1911 flössen
aus dieser Steuer 751287 -1t , also 23 690 -1t mehr,
der Staatskasse zu . _

Söllingen , 11 . Juli . Der hiesige Militärverein
feierte gestern Großherzogs Geburtstag mit feierlicher
Kirchenparade unter den Klängen des Polaunen -
chors und durch ein Bankett im „Hirschen "

. Der
Vorstand Herr Schreinermeister Wenz begrüßt« die
zahlreich Erschienenen und toastete auf den Groß¬
herzog. Auf die hohe Aufgabe der Pflege des Patrio¬
tismus durch die Militäroereine wies der Ortsgeist¬
liche hin, der mit einem Hoch auf Len Kaiser schloß.
Herr Oberlehrer Heck toastete auf die deutsche Einig¬
keit. Herr Gutsbesitzer Frhr . v . Schilling, der als
Gast im Verein weilte, ließ den durch seinen Ritt
mit Zeppelin bekannten Kameraden Zilly hochleben ,
der an diesem Tage in geistiger und körperlicher
Rüstigkeit gerade seinen 66. Geburtstag feierte. Im
Mittelpunkt des Abends stand die feierliche Verleihung
eines Ehrendiploms und Dekorierung mit dem Iubel -
schild für 25jährige ununterbrochene Zugehörigkeit
zum Verein, die bei folgenden sechs Kameraden er¬
folgen konnte : Benjamin Dörfler , Franz Gie -
singer , Max Kirchenbauer , Christoph Rei¬
chenbacher , Karl Wenz , Rudolf Wenz .

a. Ettlingen , 11. Juli . Die letzte Bürgerausschuß¬
sitzung , über die schon berichtet wurde, -dauerte drei
Stunden und führt« zum Teil zu erregten Auftrit¬
ten, da die sozialdemokratische Fraktion fortgesetzt Vor¬
würfe gegen den Grmeinderat erhob, bis dessen Vor-

Erstes Blatt .
sitzender erklärte, der Gemeinderat werde seinT !.niederlegen, wenn die Angriffe gegen alles, wasunternehme, sich fortsetzen würden . Trotzdem m,

"
den sämtliche Vorlagen des Gemeinderats genetzt ?
und zwar die Umwandlung einer Lehronitsprâ
kantenstelle an der Realschule in « in« Profeffo-? '
stelle, die Erwerbung von Straßengelände , di«
setzung der Gebühren für die Kühlzellen im stadtiî
Schlachthaus usw . ^

— Ittersbach . 14. Juli . Hier fielen die Dok»Häuser mit Scheuern und Stallungen des
Hauers Fr . Becker , Schuhmachers Carl Wickeund Metzgers I . Glauer einem rasch um
greifendem Feuer zum Opfer. Tiere und Fahrnskonnten zum größten Teil in Sicherheit gebrackswerden. Der Schaden beträgt 15000 bis 2g WMark . Da das Feuer um 1 Uhr ausbrach, käme»die Betroffenen in Lebensgefahr . Rarnem.
lich die Kinder wurden nur mit Not gerettet. Die
Ursache des Brandes ist unbekannt.

HI Pforzheim , 14. Juli . Ein schwerer Unfall er.
eignete sich hier bei der Straßenkreuzung der Goethe

'
und westlichen Karl -Friedrichstraße . Der FabrikantArtur Mondon fuhr dem Lastauto der Firm«G . Treib mann , Biergroßhandlung , in die Flank ,
Durch den Anprall wurde das Auto des Monden
auf den südlichen Gehweg geworfen und zwei
Insassen, Herr Hotelier Aug. Pape und FabrikantEmil Brenk , herausgeschleudert. Pape erlitt eins,
Nasen- und einen doppelten Beinbruch, währendBrenk mit Hautabschürfungen davonkam. Mondon
der das Auto leitete, sowie sein Chauffeur, der neben
ihm saß . kamen mit dem Schrecken davon.

Mannheim , 11 . Juli . Die Untersuchung der Leiche
des ermordeten 12jährigen Mädchens Elma Kelsch -
ner hat ergeben, daß unzweifelhaft Lust¬mord vorliegt . Die Eingeweide und das Herzwaren aus dem Körper herausgenommen und alle
Fleischteile gewaschen .

Heidelberg , 11. Juli . Am 29 . Juni tagte in Heidel¬
berg im Hotel „Roter Hahn" die 1 . konstitu¬
ierende Hauptversammlung des Süd -
westdeutschen Heftefabrikanten - und
Großhändler - Verbandes . Die zahlreich be¬
suchte Versammlung genehmigte einstimmig den vor¬
liegenden Satzungsentwurf . Bei der vorgenommenen
Vorstandswahl wurden die Herren A . Lang m
Firma I . Längs Buchhandlung, Karlsruhe , A.
Schneider in Firma Baier u . Schneider, Heilbronn.
F . Calmbach in FirmaL . Erhardt , Karlsruhe ,
und S . Freudenberger in Firma Konkordia ,
Bühl , in den Vorstand gewählt.

Vilchband (Amt Taubervischofsheim ) , 14. Juli .
Interessante Funde wurden beim Graben des
hiesigen Wasserreservoirs gemacht. Man fand
Ueberreste von Tongefätzen , die nach
Begutachtung Sachverständiger aus den Jahren
1000 v. Chr . stammen . Schon früher wurden
in den sogen . Hünengräbern im Bü 'tt -
harder Wald ähnliche Funde gemacht.

Hainftadt (Amt Buchen ) , 14. Juli . Böller¬
schüsse verkündeten in aller Frühe , daß ein Fest¬
tag angebrochen war . Golden ging die Sonne
auf und beschien die reichgeschmückten Häuser;
ein frischer Wind ließ die stolzen Banner im
Winde wehen . In Hatnstadts Mauern würbe
gestern das 25jährige Stiftungsfestdes
Militärvereins , verbunden mit dem Ab¬
geordnetentag des Gauverbandes Odenwald
festlich begangen . Nahezu 40 Vereine beteiligten
sich am Festzuge auf den Festplatz , wo die ker¬
nige , von Vaterlandsliebe getragene Rede des
Festredners , Hauptlehrers Schmitthelm , in
den Herzen der Zuhörer begeisternde Aufnahme
fand .

a . Müllheim , 14. Juli . In einzelnen Weinbergen
des Mackgröflerlandes tritt wieder die
Peronospora auf.

Die freie Tsur.
Bon Emmy von Egidy.

(Nachdruck verboten.)
Da fährt er hin mit Kutsche und Diener . Tiere,

Wagen und Menschen sehen so feudal, so vornehm
und elegant aus , wie es der Herr auf Luxburg nur
wünschen kann, der arme Herr auf Luxburg , der
zu ewigem Jammer eine dicke und unelegante Frau
haben muß . Frau von Rambou sieht an ihrer Ge¬
stalt herab und seufzt tief. Aber in plötzlichem Ge -
dankenfprung sagt sie laut vor sich hin : „Nun will
ich mir auch was leisten"

, und den Hof übersehend,
bemerkt sie einen Knecht, der eben die Remise schließt .
Mit schallender Stimme ruft sie hinüber : „Miknlsky,
die alte Liese vor den Korbwagen !"

„Fährst Du aus ?" fragte die kleine Eousine ihres
Mannes aus der Tiefe eines Schaukelstuhles hinter ihr.

„Willst Du mit. Kleines? Du -darfst auch selbst
fahren !"

„Himmlisch !"

„Also schnell! und altes Zeug angezogen."

Als die kleine Innie sich unten in der Halle den
Autoschleier festbindet , erscheint auf der Fläche des
Spiegels eine Gestalt, die Treppe herunterkommend,
die sie vor Schreck erstarren läßt . Wortlos wendet
sie sich um und sieht offenen Mundes der Hausfrau
entgegen : ein weiter und kurzer, zipfliger grauer
Lodenrock hängt in ausgereckten Falten um die starken
Hüften. Darüber pufft sich eine alte braune Jacke ,
mit verschalltem Pelzbesatz , herabhängenden Knöpfen,
aufgesetzten Flicken , unbegreiflich eng und weit zu¬
gleich. Auf dem Kopfe sitzt eine weiß und schwarz
gewürfelte Herren-Reisemütze , verregnet und verwit¬
tert , und versteckt gänzlich die gut« und freie Form
der Stirn , so daß das kleine Näschen auf einmal un¬
glaublich plebejisch zwischen den vollen Backen heraus¬
guckt. „Wenn Dich Dein Mann so sähe !" ist alles,
was Innie herausbringt . „Eben darum ! Heut' bin
ich sicher. Der macht feinen Kreis. Das halt' der
Kuckuck aus , dies ewige überlegen müssen , wie man
sich anzietzen soll, um schlank zu erscheinen . Ich bin
nun mal dick ! Heut' will ich es ganz sein ! " Dabei
schlägt sie sich mit der Hand auf die Hüfte, daß es
klatscht. Im Vorbeigehen wird das Stubenmädchen,
das mit sonderbaren Augen auf den Anzug der
„Gnädjen" sieht, noch abgekanzelt und zur Arbeit an¬
gehalten, bis es die Augen bescheiden von den Feh¬
lern des Nächsten auf die eigenen lenkt .

Vor dem Hause steht ein zweirädriges Korbgestell ,
das vielleicht in langer Vergangenheit einmal den
Namen Dogcart verdiente, davor ein aller Gaul .
Nicht ohne Schwierigkeiten und nicht ohne Ent¬
hüllungen macht sich die korpulente Gutsfrau daran ,
das fragwürdige Gestell zu besteigen .

„Das hält Dich ja gar nicht aus ! " warnte die kleine
Cousine.

Ein gemütliches Lachen antwortet :
„Jetzt kein« Sperenzien , Kleines, Du kriegst die

Leine, so, ab ! " Und der alte Gaul zieht an . Aber
er trottet so dahin , daß es scheint, als wolle er jeden
Augenblick stehen bleiben. Innie nimmt die Leine
kurz , läßt sie lang , zieht rechts , zieht links, knallt mit
der Peitsche umsonst .

Plötzlich greift Frau Rambou in die Zügel : „Gib
nur , so geht das nicht, die alle Liese ist Las anders
gewöhnt, die hört nur auf einen Ton !" Bei die¬
sen Worten hockt sich die dicke Ella Rambou in den
Wagen wie ein« Bäuerin , unter regelmäßigen Schlä¬
gen mit der Leine brummelt sie vor sich hin : „Und
die Gnädje, die Junge , das is ne alte Hex — Hül-
un mit ihre Zettel hat sie Wirtschaft — Hü ! —
daß mrr auch jeden Finfer wiederbringt — Hü!"

Das Tier hat sich sofort bei dem gleichmäßigen
Gebrumm und den regelmäßigen Anrufen in Be¬
wegung gesetzt. Ella Rambou wirft einen triumphie¬
renden Blick auf Innie , die ganz verstört auf die ver¬
änderte Cousin « sieht, und poltert weiter: „Ja , was
die Gnädje is, die Junge — Hü ! — -das is Eene —
die alle Gnädje, die war halb blind — Hü ! — die
ließ eenen in Ruh — Hü ! — aber die Dicksche , die
is eenen auf der Pelle — Hül — wo die überall die
Logen hat ! — überall — Hü! — man mechte meenen
— Hü ! — der sollt's vergehn bei dem Fell ! — Hü!
aber desderwechen gibts doch nicht mehr Eier im
Hühnerstall! Hü! — nee — nee — Hü !"

Jetzt läuft di« alte Liefe ganz flott, Innie bekommt
die Zügel und die Erklärung , daß der Ggul jeden
Morgen die Milch in die Stadt fährt mit der allen
Gorschken ; di« Gorschken aber kann die „Gnädje"
aus guten Gründen nicht ausstehen und läßt ihren
Aerger immer in solch rhythmischem Gebrumm los.
So ist es die alte Liese gewöhnt und anders läuft
sie nicht .

„Peterle , Peterle ! " ruft Innie plötzlich in ange¬
strengten Tönen, aber schon verschwindet der jagende
Hund im Walde.

„Laß ihn nur , der soll auch mal seine freie Tour
haben, warum der nicht?"

„Aber Dein Mann . . .

„ Wir sagen einfach nichts . Wir wissen nichts von
dem Köter, wir haben ihn nicht mitgehabt, daß Du
nichts sagst ! Lauf Du nur , mein Hundelchen , warum
soll es so

'ne Kreatur schlechter haben als die Men¬
schen . Meine Leute zu Hause , die machen sich jetzt
auch ihre freie Tour , ich seh'

sie vor mir . . .
" In be¬

haglicher Breite malle Frau von Rambou das
Kaffee- und Kartoffel-Fladengelage aus , das nun in
ihrer Gestndestube entsteht, von Plätten keine Rede,
die Mamsell und di« Leuteköchin vertragen sich plötz¬
lich , der Gärtner wird hereingehoü, er darf neben
Annchen sitzen, mit der er „geht" . Wie das schöne
reine Schmalz von den Fladen tropft, wie es sich mit
dem reichlich aufgestreuten Zucker auf der Schüssel
mischt zu einer dicken gelben Sauce ! Und da sitzen
sie alle herum mit aufgestemmten Armen, lassen sich

's
schmecken und schimpfen auf die Herrschaft, weil es
forsch ist, bei der stibitzten Leckerei zu schimpfen . Aber
in Herz und Magen sind sie froh und dankbar , daß es
ihnen so gut geht. Frau von Rambou freut sich ganz
ehrlich an dem Behagen ihrer Leute. „Wie es denen
jetzt schmeckt

"
, sagt sie . „Du möchtest wohl am lieb¬

sten dabei sein ? " fragt Innie .
„Natürlich ! so schmeckt es unsereinen nie, wie denen

heute, und wenn es Austern wären und Gänseleber¬
pastete, so gesegnet ist uns die Gottesgabc nie, wie
denen heute, die gemausten Kartoffel-Fladen . Ueber-
haupt , was so 'ne Leute es gut haben ! Bei all' ihren
Flegeleien und Faulenzereien haben sie immer die
Entschuldigung, daß sie sich gegen die eklige Herrschaft
zur Wehr setzen müssen . Aber wenn ich lumpen
wollte! Gar keine Entschuldigung hätte ich : mir
geht es gut, ich habe mich über nichts zu beklagen ",
seufzte Frau von Rambou .

„Ra , Du hast doch wenigstens Deine Plage an
Deiner Dickigkeit" , erirmerte^Jnnie bescheiden.

„Wahrhaftig ja ! Aber kann ich meinen Mann da¬
für verantwortlich machen ? oder meine Ellern ? oder
gar meine Leute, weil sie mich zu gut bedienen?
Aber -di« ! Hat ein's Zahnweh , kommts vom Fenster¬
putzen ; haben sie in ihrer Gier zu viel gefressen ,
heiht's, die Gnädje kauft schlechtes Fett für's Gesinde !
— so leicht wird 's unsereiner nie."

Inzwischen sind sie im Fleckchen angekommen, des -
sen leere Straße vor Langeweile förmlich gähnt . Sie
halten vor dem Krug, Kaffee und der ewig sich gleich¬
bleibende Natronkuchen wird ihnen herausgebracht,
und über die dicke braune Zichorienbrühe hinweg
fragt Innie lächelnd : „Deine Leute trinken jetzt wohl
viel beikeren Kaffee?"

,Lia, meine Leute sind aber auch riesig feine Leute
und verachten ihre Gnädje heut ' gründlich, die so
lausig auf den Straßen rumfährt ."

Innie fährt erschrocken zusammen. ,^kin« Aus¬
wahl von Worten hast Du heute !" seufzt sie.

„Ach was ! Dir würde es auch nichts schaden,
wenn Du Dir mal das Mäulchen mit solchen schönen
Dreckworten ausspülen könntest . Das tut dem in¬
neren Menschen gut . Ihr Rambous überhaupt ! Biel
zu fein seid Ihr ! Wir sind auch nicht von gestern :
wir saßen hier schon im Lande, da ward Ihr noch
Heiden oder gar Hunnen ; aber unser Vater hat uns
immer reden lassen, wie uns der Schnabel gewachsen
war .

"
„Eben ja, unserer ist drum anders gewachsen!"

sagt wieder mit erheuchelter Bescheidenheit die kleine
Cousine .

Frau von Rambou lacht . Weiter geht die Fahrt,
erst zum Juden , um eine koschere Wurst einzuhan¬
deln , die sie bei ihrer Leibesbeschaffenheit für Zu¬
träglicher hält. Dann aber weit über Feld und Wie¬
sen zum Weber. Hier wird die alle Liese an einen
Baum gebunden . Aus dem niederen Raum quillt
eine dicke Luft, aber während Innie erschreckt zurück¬
fährt , schiebt Frau von Rambou das Näschen ganz
vergnüglich in die inhaltsreiche Substanz hinein und
segelt kühn dem Geklapper des Webstuhles zu, das
durch die qualmige Lust gedämpft wird.

Hier wohnen Weber und Schäfer, zwei Brüder ,
beides unbeweibte Sonderlinge . Mit beiden hat tue
Guisftan zu tun . Erst wird das Webergeschäft abge¬
wickelt. Innie ist inzwischen an ein Fenster ge-
treten und versucht durch ein winziges Schieberchen
einige Atemzüge frischer Luft zu bekommen . Zwischen
den Zähnen murbelt sie , daß man hier alles riechen
könne , was in den letzten zwei Wochen gekocht und
gegessen worden.

„Kannst Du es noch unterscheiden ? " fragt in größ¬
tem sachlichen Interesse die Cousine zurück. Der
Schäfer bietet den Damen ein Schnäpschen an . Innie
weicht entsetzt zurück, aber Frau von Rambou ver¬
sichert, daß man in dieser Beziehung hier sicher s«>-
«s habe jeder seinen Reinlichkeitspunkt, hier säße er
in den Tränken und Schnäpschen. So läßt sich
Kleine überreden . Sie weiß nicht , kommt es von dem
Trunk oder wie kommt es, daß ihr alles hier so son¬
derlich erscheint : die beiden zottigen allen Männer,
die seltsamen Flaschen und Glasbeutel , die Kräuter¬
bündel an den Balken, die alten Folianten auf dem
Tisch, seltsame Karten und Bilder an den Wänden .
Aber erst die Unterhaltung ! In Schnörkeln beweg
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Veriode sommerUchen Wetters hat nach dvei-
5?!^er Regenzeit ihren Anfang genommen. Mittel-

jetzt völlig unter dem Einfluß einet
B^ ^ iicken Maximums , das überall heite -
^ mxkenes und warmes Wetter hervorruft . Ln
i«e-^ ,ltschland überschritten die Frühtemperaturen

^
Montag bereits 20 Grad im Schatten . In Karls -

itieg das Thermometer gestern nachmittag aus
Auch in den höheren Luftregionen ist

?^ «e Erwärmung zu verzeichnen . Die Frostgrenze
Eschau über 3000 Meter . In den höheren Lagen

Alpengebiets hat starke Schneeschmelze eingesetzt.

Die Witterung im Monat Juni . Der verflossene
»« i war in Len beiden ersten Dritteln warm und

häufiger Gewitter vorwiegeiü> trocken , im
entgegen trüb , regnerisch und so kühl ,

sich zu niedrige Monatsmittel der Luftwärme
konnten . Der Wärmemangel hat ^ bis
auf den Höhen bis zu 1 ^ Grad bettagen .

«/Temperaturen schwanken stark von Tag zu Tag
2 einigen warmen Tagen stehen recht kälte Nächte

«nL>er ; in einer hat es auf der Hochfläche der
ar im Freien sogar gefroren . Me Rieder-

die meist im letzten Drittel fielen, sind im

Hhttn Teile des Landes zu groß gewesen, doch sind
stellenweise im Süden des Landes , selbst im

Schwarzwald, etwas zu kleine Monatssum -

« gemessen worden. Die Bewölkung war zu groß
die Sonnenscheindauer deshalb zu klein, in

Mlsruhe um 36 Stunden , gegenüber dem Mittel¬
st der letzten 17 Jahre . Die Luftdruckmittel waren
^ Millimeter zu groß .

AMefuadenes Geld. Es wurde aufgefunden : am
« gchsi im Zug 876 der Bettag von 2V ^l , abgelie -

in Bafel Bad . Stb . ; am 23 . Juni auf dem Bahn¬
in Estingen -Kirchen der Betrag von 20 ^l ; am

? Juni auf dem Bahnhof in Pforzheim ein Geld -

»« tel nüt 4.71 -K ; am 28 . Juni auf dem Bahnhof
^ Baden-Baden der Bettag von 10 -tl : am 29. Juni
M dem Bahnhof in Geismgen der Bettag von 20 -4t ;
W LS. Juni auf dem Bahnhof in Bafel Bad . Stb .

Bettag von 20 am 29 . Juni auf dem Bahn -

H in Heidelberg ein Geldbeutel mit 20 .07 Franken :
M 1 . Juli auf dem Bahnhof in Heidelberg eine
hwdtasche mit Geldbeutel und 29 .26 -K ; am 1 . Juli
Ms dem Bahnhof in Freiburg (Breisgau ) ein Geld¬
beutel mit 46 .46 -4t ; am 5 . Juli auf dem Bahnhof
st Freiburg (Breisgau ) ein Geldbeutel mit ZL6 -4i :
M 8. Juli im Zug SSI der Bettag von 40 -4l, ab-
-^stfert in Lörrach: am 6. Juli auf dem Bahnhof
st Konstanz der Bettag von 10 -4l .

Zar Bebauung de» neuen Bahnhofplahes. Gegen¬
über dem Haupteingang des neuen Bahnhofs wird
W, der Daufirma Wilhelm Stöber Ecke der
Keichshof -- urch neuen Bahnhofstrahe ein
Keubau erstellt , der nach seiner Vollendung dem Bahn-
hstsplatz zur Zierde gereichen wird . Die Parterre -
Mmlichketten sind von der Brauerei Sinn er
^mietet, die dort ein modernes Restaurant
Mter dem Namen „Reichshof" betteiben läßt .

Im Gwßh . Kunstgewerbemuseum »sind z. Zt . die
Entwürfe ausgestellt, die auf das von der Berlags -
iuchhaMung Moritz Schauenburg in Lahr an-
Wich der bevorstehenden 100 . Auflage des Lahrer
ilnwnersbuches veranstaltete Preisausschrei¬
ben für neue Einbanddecken für das Kom¬
mersbuch eingeoangen sind . Im ganzen lagen SIS
Entwürfe zur Beurteilung vor. Davon kamen 31 in
die engere Wohl , und aus diesen wurden wiederum
II Entwürfe zur engsten Wahl gestellt . Das Preis¬
gericht konnte sich jedoch zu einer Zuerkennung des
von der Verlagshandlung ausgesetzten 1. Preises
sicht entschließen und verteilte den Bettag deshalb auf
Mi weitere preiswürdige Einsendungen. Den 2 .
fteis erhielt Paul Meinte - Köln: den ersten 3.
Preis Joseph Fuchs - Stuttgart ; den zweiten 3 . Preis
Aust« i> I o u r d a n - Stuttgart : den 4. Preis Joseph

Karlsruher Tagblatt, Dienstag, den 15 . Juli 1913.
G a u g l - München. Sechs weiteren Arbeiten tonn¬
ten lobende Anerkennungen gezollt werden.

Bruch des Drahtseils der Turmbergbahn . Am
Samstag nachmittag M Uhr riß das Drahtseil
der Turmbergbahn . In beiden Wagen waren
Fahrgäste , die ohne Schaden davonkamen , da
glücklicherweise die Bremsvorrichtungen sowie
die Sicherungen sofort nach dem Unfall in Tätig¬
keit traten . Der talfahrende Wagen , der mit
Wasser belastet sein muß , bekam eine kurze
Strecke nach dem Seilbruch eine größere Ge¬
schwindigkeit , blieb aber dann wie der andere
Wagen auf offener Strecke stehen . Die Fahr¬
gäste mußten die steile Böschung herunter¬
klettern . Der Betrieb der Bergbahn ist
bis auf weiteres eingestellt .

Veranstaltungen. Vereine uni) Vorführungen.
Sommerthoaker. Heute Dienstag erlebt der „Film -

zauber" seine 9 . Wiederholung: die Besetzung ist die
gleiche wie bei der Erstaufführung. — Am Mittwoch
gelangt eine Wiederholung von „Der liebe Augustin"

zur Aufführung.

Iosefine Heck „Concordia"
, Frl . Liefet Pfeiffer ,

„1 . Begleiterin"
, Frl . Berta Müll ich , „2 . Beglei¬

terin" und Frau Maria Oechsler , „Die Muse")
reichen Anteil hatten . Die Damen gaben ihre Rollen
mit solcher Hingabe und Anmut, daß man sich eine
Spanne in den klassischen Gefilden Hellas wähnte.
Rauschender Beifall löste der Festakt aus , der in
Szene, Handlung und Kostümen Bühnenbilder von
berückender Schönheit bot, wie sie auf Dereinsbühnen
sonst selten zu sehen sind . Die Mitwirkenden sowie
der Autor, zugleich szenischer Leiter, mußten mehr¬
maligem Hervorruf Folge leisten . In bewegten Wor¬
ten dankte Herr Chormeister Lechner und betonte,
daß ihm der heutige Abend unvergeßlich sein werde:
„Treue um Treue"

soll sein Wahlspruch sein . Nach¬
dem Herr Präsident Schwarz all denen, die zum
Gelingen des Abends in so hervorragendem Maße
beigettagen haben, den gebührenden Dank ausge¬
sprochen hatte, wurde noch bis in den Morgen hinein
in ausgiebiger Weise Terpsichoren gehuldigt, und man
trennte sich erst spät mit dem Empfinden, einige herr¬
liche Stunden verlebt zu haben.

Skaudesbuch-AuszSge.

Wittrrm >»» b«»»«chtimgeu d. Meteor »!«». Statt »«

Orts -Zeit
Barom-

WW
Therm.

in L
Lbs- r.
Feucht .

Feucht .
iuProz.

Win» Hi» « -

13. Juli Ruch« » Uhr 7S2.6 18,3 12.9 82 Still heitssr
14 . . Wor«. 7 . 752,3 16.6 11,3 80 NO wolle»!
14 . . Mitlug» 2 . 74S,6 26.7 11,3 44 SM heit«

Höchste Temperatur a» IS. Juli 24,7 , niedrigste in der daraussolsmte»
« acht 12,S. Niederschlagsmenge am 14 . JnU früh 0,0 nun .

Wasserstmw des RheinS am 14. Juli srüh.

Schuft erinsel 273, gesallen 14, Sehl 347, gefallen 2, Maxan LS»,
gestiegen s , Mannheim 4S4, gefallen 2 ow.

Beohachtnngrn der Trachriiftatiou t» Frtedrichshafe »
dom Morgen des 14. Jnli ISIS .

Höhe über de«
Meer Temperatur Relative

Feuchtigkeit
Wind

Richtung in-Sek.
w 6° o/o

Sod« <400
700 m

13.9 SI NW I
17,5 44 SW 4

1700 w 12,0 L4 W 7
2200 m 10,5 22 W IO
2700 m 7,1 32 W 8
3100 w 4,5 37 « U»
3800 M 0.8 27 WRW I«

Wetterbericht der Deutsches Seewarle
dom 14. Juli ISIS , 8 Uhr vormittags.

Ariedrichshof. Das Neumannsche Quartett
(Mitglied der Frankfutter Oper) wird am kommen¬
den Freitag , den 18. Juli , abends 8 Uhr, im Friedrichs-
Hof in Verbindung mit der Dragoner -Kapelle unter
persönlicher Leitung des König!. Obermusikmeisters
Kühn ein Konzert geben . Das Neumannsche Quartett
ist hier bestens bekannt und wurde auch überall von
der Presse sehr günstig besprochen . Wir können den
Besuch dieser Veranstaltung bestens empfehlen.

Gesangverein Concordia e. D. In großer Zahl
hatte das muntere Völkchen der Concordia der Ein¬
ladung des Präsidenten zu einem Familienabend im
Colosseum am letzten Samstag Folge geleistet . Die
heiteren Weisen der Holzerschen Kapelle eröffneten Ken
Abend, der mit zwei prächtigen Chorliedern „Wüchsen
mir Flügel" und „Die Nacht" von Schubert unter
Leitung des Herrn Chormeisters Lechner stim -
mungsvoll eingeleitet wurde. Ihnen schlossen sich die
Baritonsoli des Herrn Trautmann , dessen ge¬
schmackvolle Vortragsweise bekannt ist, würdig an .
Die weitere Programmfolge brachte eine humoristifch -
mufikalische Duoszene , in welcher die Herren Fr .
Bauer und Schaufele Schönes boten. Daß das
Doppelquartett des Vereins (Herren Schumacher,
Sperzel , E . Wolf, Rolland, Trautmann , Lenz , W.
Mayer und Kölker ) unter der Leitung des Herrn
Lehrer Ullmann in der letzten Zeit ganz bedeu¬
tende Fortschritte aufweisen kann, ward allseits mit
großer Freude festgestellt . Das „Mohnblümchen" na¬
mentlich löste besonderen Beifall aus . In dem nun
folgenden Tenorsolo des Herrn Hauptlehrer Kienz -
ler waren hervorragende! künstlerische Leistungen Zu
erkennen, die ebenfalls mit warmem Beifall bedacht
wurden. Der Schwank „Feier jm Junggesellenklub"

gab den Herren Hartl , H . Reinhart . Salm , W . Doerr-
schuck und Weykopf Gelegenheit, ihr Können auf der
Bühne im besten Lichte zu zeigen . In den nun fol¬
genden zwei Liedern ,Zm schönsten Wiesengrunde"
und „Preisgesang" von Langer bewies der Chor, daß
er in jeder Hinsicht auf der Höhe ist ; die energische
und fleißige Schulung durch den Chormeister macht
sich vorteilhaft bemerkbar. Sämtliche Soli wurden
von Frl . Sofie Hauck in dezenter und überaus ge¬
schmackvoller Weise begleitet. Den Glanzpunkt des
Abends bildete der Festakt. Die Sängerschar hatte es
sich nicht nehmen lassen, Herrn Lhormeister Lechner
ihre Liebe und Verehrung in besonderer Weise zu be¬
zeigen und zwar durch lleberreichung einer Standuhr .
Herr Kunstgättner Hummel hatte die Bühne des Co¬
losseums in einen herrlichen Hain verwandelt, m
dessen Mittelpunkt hinter Blumen und Palmen ver¬
steckt die Gabe der Sänger aufgestellt war . Davor ein
Opferaltar mit brennender Flamme . In diesem
stimmungsvollen Rahmen kam das klassische Vorspiel,
das der rührige Bereinspoet , Herr Peter Oechsler ,

diesem Anlaß verfaßt hatte, zu einer wunderbaren
irkung, an dem die mitwirkenden Damen (Frau

Geburten. 11 . Juli : Philipp Friedrich Leopold,
Vater Phil . Städele , Maschinenarbeit«!: : Elsa
Emma, Vater Rudolf Arnold , Brauereiverwalter :
Gertrud Luise, Vater Otto Lampertsdörfer ,
Eisenbahnsekretär.

Todesfälle. 12 . Juli : Frieda Rausche , alt 58
Jahre , Witwe des Prokuristen Ernst Rausche . — 13.
Juli : Jean Michiels , Kaufmannn , alt 64 Jahre .

Leerdigungszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Dienstag , 15 . Juli : 11 Uhr : Frieda
Rausche , Prokuristen - Witwe, Lessingstraße 72,
4 . Stock .

Qleralur.
Usancen der wichtigsten Grohhandelsarfikel. Die

Direktion der Diskonto-Gesellschaft veröffentlicht die
dritte Auflage der von ihr zuerst im Jahre 1909
herausgegebenen Sammlung der Handelsgebräuche der
wichtigsten im Großhandel vorkommenden Artikel.
Die Usancen zahlreicher Handelsartikel wie : Baum¬
wolle , Blei, Gerste , Hafer, Holz, Jute , Kaffee,
Kammzug, Kupfer, Leinöl, Leinsaat, Mais , Petro¬
leum, Raps und Rübsen, Roggen, Rüböl, Salpeter ,
Schmalz, Silber , Spiritus , Terpentinöl , Weizen, Zink,
Zinn , Zucker sind in Tabellenform übersichtlich zu¬
sammengestellt und geben für die einzelnen Großhan¬
delsartikel die verschiedenen Gattungsbezeichnungen,
ihre wichtigsten Märkte, die handelsüblichen Berech¬
nungsnormen und Einheitsmengen, die geltenden Be¬
stimmungen für den Erfüllungsort , die gebräuchlichen
Zahlungsbedingungen u . a. m. an . Außerdem sind
die Usancen nach einzelnen Warengruppen geordnet,
wie: Getreide, Holz, Kaffee und Zucker, Textilerzeug¬
nisse, Metalle, auf Tafeln gedruckt, die zum Aushän¬
gen an die Wand eingerichtet sind . Interessenten er¬
halten die nützliche Zusammenstellung auf Wunsch
kostenlos von der! Direktion! der Diskonto-Gesellschaft,
Berlin oder deren Filialen und Depositenkassen zuge¬
stellt .

vom Weller.
Wetterbericht des Zentralbnreans für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 14 . Juli 1913.
Die Depression über Westrußland besteht fort, doch

beschränkt sich ihr Einfluß auf das östliche Deutschland .
Der größte Teil des Binnenlandes steht nunmehr unter
der Herrschaft hohen Druckes, der einen Kern über
dem Miüelmeergebiet aufweist: das Wetter ist deshalb
bei uns heiter, trocken und warm . Voraussichtlich hat
der hohe Druck weiteren Bestand, es ist deshalb eine
Wiüerungsänderung vorerst nicht zu erwarten , lokale
Gewitter sind aber nicht ausgeschlossen.

Stationen : Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . . 762 20 SW 2 heiter
Hamburg . . 762 -i- 18 SO 2 bedeckt

762 -si IS WN« 2 wollen!»«
Memel . . . 756 -i- 1» NNW 2 halbbcdrckt
Hannover . . 763 -i - 18 S 2

«dil -si 21 SW I
Dresden . . . 763 -i- 1» SO 1 bedeckt
Breslau . . . 763 -I- 1? W I wolleulo»
Metz . . . . 764 -t- 14 NW 2
Frankfurt (M .)
Karlsruhe (B .)

763
763

-i- 18

-i- , s

NO I
NO I

dunstig
wolkenlos

München. . . 764 SW S
Ecillh . . . . 762 -i- Is NW I wollig
Aberdeen . . . 759 -i- n SI bedeckt
Ile d'Aix . . 760 -t- 18 SO L
Paris . . . .
Vlissinge ». . .

762
762

-I- I«
18

Stille
SSW I wollen!»«

Helder . . .
Thorshadu . .

762 -i- IS SSW 2 halbbedeckt
764 -i- II ONO 1 bedeckt

Scydisijord . . 765 -t- Iv Stille halbbedeckt
Lhristiaasiuid .
Stagen . . . 761 -I- 1« WSW 2 heiter
Kopenhagen . . 762 -i- IS NRW 1 dunstig
Stockholm . . 7SS -l- 17 Still - bedeckt
Haparanda . .
Archangelsk . .

762 -I- 21 Stille wolkenlos
764 -i- IS NO 1

Petersburg . . 756 18 NO 1 wollig
Riga . . . . 756 -i- I» NNO 1 heiter
Warschau . . 760 -I- I« NW l bedeckt
Wien . . . . 764 -t- 18 SSW 1
Rom . . . . 767 -i- 17 NO 2 wollen!»«
Florenz . . . 767 -l- IS SO 2
Cagliari . . . 766 -t- 18 NW 3
Brindisi . . .
Triest . . . . 765 -i- 2I Stille wollen!»«
Lugano . . . 1S4 -i- 17 R 1
Nizza . . . . 766 -l- I»

-i- IS
-i- »

Stille heiter
Biarritz . . .
SüntiS . . .

762
569

W S
WSW 8 wollenlo«

Znsiride . . . SS6 -i- 2 NW 3 heiter
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ft sich. Worte wie „die große Mutter "
, „dos Fuchs¬

ei", ü »er Geist der Halme", »Buchsliese", „Vegetos"

Hingen an ihr Ohr.
Mit ziemlich wirrem Kopf kommt Inni « in den

Dogen, die kalte Frühjahrsluft macht ihn nicht klar,
halb im Traum hört sie ihre Cousine wieder vor sich
hin brummeln, um die alte Liese von neuem in Gang
M bringen . Dann vergehen ihr die Gedanken ganz.
Plötzlich ein Ruck . . .

Donnerwetter ! Der Rahmhofer !" fährt Frau von
Pambou aus. Jnnie reibt sich die Augen, besinnt sich
und begreift. Am Ende der langen Ebereschenallee
kommt mit seinen beiden Füchsen Herr Leuckfeld aus
'Ptchmhof angefahren . Jnnie glaubt in die Erde
smken zu müssen , eine plötzliche Wut packt sie gegen
bis Cousine, die sie in diese Situation bringt .

»Gräßliches Pech! Wer kann auch denken , daß die
unt ihrem Kreis schon fertig sind "

, murmell Ella
Aambou und äugt etwas ängstlich in der Kleinen ver-
öisienes Gesicht.

»Dein Mann ist dann wohl auch schon da?"

»Paul ! der kommt erst in zweiter Linie, jetzt ist mir
ftr Rahmhofer wichtiger» na Mut , Kleines, den Stier
bei den Hörnern gepackt, — ach, er will tun , als sähe

uns nicht, sehr delikat, aber da kennst Du die Ella
Rarnbou nicht !"

Sie hält ihren herrschaftlichen Milchgaul kurz vor
ö« jungen Leuckfeld tadellosem Gespann.

»Nun sehen Sie gleich mal die merkwürdigste Sen -
ftüon des Kreises, Herr Leuckfeld, die Frau von Ram -
övu auf ihrer freien Tour — nun sind Sie kein Neu-
kng mehr hier — dies Zeugnis wird Ihnen jeder gern
ikben"

, ruft sie ihn an , während sie die jungen Leute
kdvas verlegen begrüßen .

»Große Ehre, wirklich , große Ehre, ich weiß sie zu
Sätzen "

, sagt er und lacht sie mit feinen gesunden
Meißen Zähnen an .

-Ich weniger —" ist die prompte Antwort , „denn
*vknn meinem Manne klar wird , daß ich auch noch
Aksthen worden bin, wie ich diese uns anoertraute

Eßbare junge Dame in solcher Arche Noah durch das
« nd gondle, dann nimmt das Donnerwetter unge-
Hnte Dimensionen an — können Sie das verant¬
worten?"

-Etzas kann ich tun — ich stehe völlig zur Bel¬
egung, sog ich eine Deichsel gebrochen haben und
'Eer dem Unglück nichts gesehen — soll ich . .

-Umkehren sollen Sie , mitkommen und unfern
^'"zug maskieren !"

»Nichts Schöneres kann mir passieren
"

, sein Blick
fuegt zu Jnnie hinüber.

„Ra , denn mal los, fahren Sie nur voran und be¬
schäftigen Sie meinen Brummbären , bis wir glück¬
lich aus diesem Kahn gelandet sind ."

Hinter den flotten Füchsen läuft die alte Liese auf
einmal ganz tapfer .

„Paßt mir eigentlich sehr schlecht, nun kann ich
der Mamsell nicht gleich den Verbrauch für das
Kaffeegelage verrücken , jetzt brauch« ich sie

", murmell
heuchlerisch Frau von Rambou , im Grunde trium¬
phiert sie. Sie hat sich geschworen , daß der junge
Leuckfeld, das reichste Huhn im Kreise, Jnnie hei¬
raten soll, und sie wollte nicht Ella Rambou heißen,
wenn dieser Abend die Sache nicht einen guten Schritt
vorwärts brachte .

Ihr Plan ist, gleich am Hoftor zum Kücheneingang
abzuschwenken , von wo aus Jnnie die Halle unbe¬
merkt erreichen kann, während sie selbst in diesen Re¬
gionen vorerst untertauchen will . Aber die alte Liese
hat andere Pläne ; alle Versuche , sie rechts ab zu be¬
kommen scheitern , und mit unerklärlicher Verve
steuert der alle Gaul hinter dsn Füchsen Leuckfelds
bis auf die Mitte des Hofes. Ella Rambou erstarrt ,
aus seinem Fenster sieht ihr Gatte auf die zwei ver¬
schiedenen Gefährte, die seinen Haf schmücken. Ein
Blick nur , er reißt sich zurück, das Fenster schließt sich
klirrend. Jnnie ist abgefprungen und betritt zugleich
mit Herrn Leuckfeld die Stufen zum Eingang .

„Jetzt helfen Sie uns ! " flüstert sie bittend und fliegt
die Treppe hinauf , um wenigstens das Aergste vor
dem Gast auf sich allein abzubekommen. Doch Leuck¬
feld ist ebenso rasch wie sie. Knapp hinter ihr betritt
er das Herrenzimmer.

„Hier schickt Dir Ella einen Gast!" sagt Jnnie
schnell.

Es zuckt und wettert in des Hausherrn Gesicht,
hochrot ist er und stumm, weil er weiß , daß sein erstes
Wort ein unsveundliches sein wird . In der gefähr¬
lich gespannten Still « tritt Leuckfeld plötzlich ganz feier¬
lich vor den zürnenden Tyrannen :

„Ich bin gekommen . . ., ich bitte Sie . . ., ich habe
die Ehre , um die Hand Ihrer Cousine zu bitten ."

Schweigen. Da erklingt von der Tür ein Helles La¬
chen, für einen Augenblick ist die groteske Erscheinung
der Hausfrau sichtbar , sie hat die Mütze abgenommen,
eine allerliebste Schelmenminie sieht man, dann ist sie
verschwunden. Ihr Lachen tönt noch vom Flur
herein. Es wirkt . Zuerst lacht Jnnie leise auf. dann

fällt Leuckfeld erleichtert ein, schließlich kann der zür¬
nende Gatte auch nicht mehr anders , er lacht, und
lachend legt er die Hände der beiden ineinander .

kleines Zeuillelou.
Der Berliner mit der Aktentasche. Wir lesen in der

„Nationalztg.
" : »Mimen Sie mir nicht sagen,

" fragte
ein Bekannter, der vor etlichen Tagen in Berlin ange¬
kommen ist und die unbequeme Neugierde aller Frem¬
den an den Tag legte, „können Sie mir nicht darüber
Auskunft geben, warum hier jo viele Männer gewal¬
tige lederne Aktentaschen unter dem Arm tragen ?"

Einigermaßen verlegen, erklärte ich , daß das wohl
seine guten Gründe habe . Ein alter Brauch wahr¬
scheinlich. Jeder habe Schriftstücke, wichtige Papiere ,
die sicher verwahrt werden müßten . Ueberhaupt, an
der ganzen Sache sei doch um Himmels willen nichts
Auffälliges. „Doch," beharrte mein Bekannter , „es
ist auffällig, und außerdem bin ich überzeugt, daß die
Taschen ganz anderen Zwecken dienen, als der Aufbe¬
wahrung von Papieren ." Ich gab eine ausweichende
Antwort, er aber triumphierte : „Diese Taschen sind
nur dazu da , um ihren Besitzern den Anschein gewich¬
tiger und vielbeschäftigter Personen zu geben, das ist
der eigentliche Zweck .

" Ich erwiderte ärgerlich: „Sie
irren '" Er : „Wir können ja eine Probe anstellen.
Unternehmen wir zum . Beispiel eine kleine Rundreise
auf der Stadtbahn, da wird man sehen . . Wir
stiegen ein . Gegenüber sitzt ein Herr, korpulent, sehr
respektabel , ein höherer Beamter oder ähnliches. Ne¬
ben ihm die unvermeidliche Aktentasche. Wir lauern .
Da nach einigen Minuten greift unser Bis -a-vis nach
der Tasche, entnimmt ihr zwei belegte Brötchen und
beginnt zu essen. Aber er langweilt sich augenschein¬
lich bei dieser Beschäftigung und öffnet die Tasche aber¬
mals : eine Zeitung kommt zum Vorschein . Dann be¬
kommt der dicke Herr plötzlich einen Einfall , er nimmt
das lederne Ding, kehrt es um und beginnt zu schüt¬
teln. Nichts ist darin als einige Krümel , die zu Bo¬
den fallen. Sonst ist die Tasche leer. An der nächsten
Station steigt der Herr aus, die inhaltslose Tasche
unter dem Arm, sehr würdevoll und großartig .

„Nun?" sagt mein Begleiter. „Nu—un ? " „Cinzel-
fälle sagen nichts,

" ist die Erwiderung . Zwei neue
Fahrgäste betteten das Abteil, alle beide mit Taschen .
Ich beginn« unruhig zu werden, aber vorerst ohne
Grund, denn die schwarzen Taschen liegen dick ge¬
pfropft in geheimnisvoller Ruhe vor uns . Da zieht
der eine unserer Coupegenossen aus dem Ueberrock ein
Päckchen, irgend ein nichtssagendes Päckchen , vielleicht
hat er sich gerade Schlipse gekauft . Er öffnet die Ak¬
tentasche und legt das Päckchen sorgsam hinein zu den
übrigen Päckchen, die darin schon ruhen . Wir blicken
scharf hin, es sind wirklich nur Päckchen vorhanden,
größere und kleinere , keine Akten , keine Schriftstücke .

„Das ist der Zweite," sagte mein Bekannter ganz
laut, so daß die anderen verwundert aufschauen. Ich
schweige. Wir fahren weiter — Tiergarten — Belle¬
vue — Zoologischer Garten — Saoignyplatz . Die
fremden Herren steigen aus . Und siehe da : der eine
hat seine Tasche vergessen . Ich ergreife sie, stürze zur

Türe und rufe. Er kehrt schnell zurück. »Llch, ich danke
vielmals," sagte er, ,da hätte ich denn wirklich meine
Wäsche Legen lassen?" „Rein, Ihre Tasche !" ,La
eben , da ist Wäsche dann, " meint er harmlos, dankt
nochmals und entfernt sich. Ich bin fassungslos,
sprachlos , wütend. „Diese Taschen sind Bettug , Vor¬
spiegelung falscher Tatsachen .

" — „Na, also , sehen Sie ,
es stimmt schon , wie ich es sagte, aber . . . hm . . .

"

Ich sehe ihn schweigend an und zucke die AiAeln. (Ob
das mit den Aktentaschen nur «n Berlin so ist, oder
ob man es vielleicht nicht auch anderswo beobachten
kann?)

Kopfbedeckung für das Seebad . Aus Paris
schreibt man uns : Nachdem man seit mehreren
Sommern überall eine zunehmende Abneigung der
Weiblichkeit, sich bei dem häufigen Wind am Meeres¬
strand mit dem Tragen eines richtigen Hutes zu
belästigen , bemerken konnte, schaffen nun endlich
in diesem Jahre die hiesigen Modisten Kopfbe¬
deckungen für den Meeresstrand , die an Stelle der
selbst umgeknoteten Schleier treten sollen . Diese
Kopfbedeckungen, die aus den denkbar leichtesten Ge¬
weben bestehen, ähneln sehr denjenigen , die im Lauf
des Winters als Theatermützen geschaffen wurden .
Auf einem weitausgebauschten , je nach Umfang der
Haartracht zu wählenden , vielleicht auch durch ein
paar Eindrücke vergrößerten oder verkleinerten
Drahtgestell von ganz leichtem, seidenbesponnenem
Hutdraht bauscht sich meist ein Ueberzug aus Tüll
oder Seidenmusslin : d . h . bauschen ist vielleicht nicht
der richtige Ausdruck, da man bei diesen meist aus
Tüll hergestellten Mützen nicht kleine Bausche und
Krausungen , sondern lange , glatte Streifenan -
ordnungen vorzieht . Die Form des Gestells ist die
eines Helgoländers oder auch einer weiten Babri -
mütze, die lose über den Kopf gestülpt und unter
dei^ Kinn mit einer dunklen Samtschleife ver¬
schlungen wird - Diese Schleife , die man nach Gut¬
dünken auch seitlich anbringt , hat oft sehr lange ,
manchmal bis beinahe zum Rocksaum reichende
Enden und Schleifen . Zur besonderen Verzie¬
rung dieser Mützen dient manchmal eine einzelne ,
seitlich am Bandansatz angebrachte Schleife , Ro¬
sette oder Blüte . Außer aus Tüll und Draht fer¬
tigt man diese Mützen auch aus Bastgeflecht , durch¬
sichtig und durchbrochen, meist mit einer leichten
zum Steifhalten dienenden Drahteinlage . Der
Bast , der gewöhnlich naturfarben verwendet wird ,
sieht nicht nur sehr gut aus , sondern hat auch den
Vorteil , fast noch leichter und luftdurchlässiger als
der drapierte Tüll zu sein- Er tritt manchmal auch
ohne Kinnschleife in Form einer , die Borderhaare
freilassenden , dicht über dem rund frisierten Kopf
gezogenen Babmnütze auf, die mit einer großen
Sicherheitsnadel am Kopf befestigt wird . Zu
gröberer Kleidsamkeit bringt man einen flatternden
Schleier hinten oder seitlich an diesen Mützen an .

Clementine .
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Nach/o/aer
'

,

dauert r^oeL^ Iris 8ar »s1a^ , cLer^ Ly . <Ls . >Lls
^ ein PLumungs-Verkauk Kat ciiesesmal ganr besonders gezeigt, wie konkurrenzlos derselbe üastekt . Oer auöergewöknlicke frfolg war 6as beste 2eugn,8

clafür, ctak ick sowokl in preiswürtiigkeil als auck in ^ uswakl unci Oesckmacksricktung aukergewöknlickes geleistet kabe . — Om nun meinen Vorsatr : „Voll¬
ständige kaumung - ausrufükren , kabe ick clie nock vorksncienen aussortierten Waren , sowie üie regulären Waren für ciie letzte Wocke cies Ausverkaufs nockmals
um ein bedeutendes im Preise kersbgesekt unci dürfte keine Dame 6ie Qelegenkeit unbenutzt vorübergeken lassen, für wenig Oel ^ scköne gesckmackvolle Konfektion
^ iur allererstklassiger Fabrikate" einrukauten -

Onter 6en aussortierlen ^Vsren befinclen sick nock :
90 8tück
35 81ück
60 8tück
60 8tück
50 8tück

200 8tück

WoIIsloßß - , Hlousselünv - unil ItissssoksloßEKIviilvn in sckwarr unä karbig
VHongennüirkv kür V^inler unä 8ommer , in prima 8tokken
KoslüninLvkv , weik, marine, sekwar? un6 en^Iiscke 81okke
6 e » ell » vka §1slkleitle »' in wunderbar sckönen ^ uskübrunden
^svkell - Ooslumos in blau, sckwarr unci engliscken 81okken
Klüsen in Vi/ollslokk, V^asckvoile, 8ei6e, 8pitre un6 8ammet

Wssok -Konfsklion
Klüsen, Klsiöer , Ooslumss kadatt .

^ uk samtlicke
reguläre lloMM 28 - 88 °/°

Rabatt.

Oie regulären Waren sinci mit Prozent - Plakaten verseken, um lrrtümer ru vermeiden.
kesickti ^en Sie meine Dekoration unci beackten 8ie clie Ware unci Preise , wie solcke rum Verkauf kommen .

Verkauf nur gegen karrskiung .
Zernierungen werüen rum Selbstkostenpreis berecbnet .

kabattmsrken werden niekt abgegeben .
^ uswaklsenciungen werden nickt gemackt .

Inkaber IiIImsnn-/^atter
ttofplioiogrspli

Kaiserstrabe 225 lelepkon Hr . 100

Altrenommiertes Atelier tür
alle Bäcker cier pkotograpkie

P0k ? ll ? 6l5 in köckstsr Vollenclung.
Legrüticiet 1860 .

Mk7I57. 0^ 771,.
M055I2 IE «.

»̂ nlllMtcirvectlu,.
v« l.u>rclced,.
ricn-oecxtic
riyveoecKcn

ri)u.-senv ?c»M
r» cniri .-Stl »i>
.WUAlkIttWI

serrrevcirti

irossti/ucir
n/lrir-lrrenoirel.l,
ecrrsaacucm

«.eine«.
e^unv,ol.i.7vcn

DäN/tLIdete

5cttl .^ rinn7k ^ikikrlcniu ^ie ^ 7kve «r 57i7 ^ k7
<0 ^ ? l.7II7ir ^ 557 ^ 7KK

xL
. v . MeIinx

IniSIlMlil. HM WelilM
^ernspreeker kir. 6! . Kontor : Laumeisterstr . 46.

lkolilsn, llolis, üntsitr,
Irsimliok

jetrt günotigoto korugsreit unü dMigste Preise .

8is 8klllsfsil ruhig,
Sie sind nickt medr sutgeregt unä Herr unci Kerven werden
nickt gssckadigt , venu Sie statt Lodnenltalkse nur Luieta -
Kailee -Krsats verwenden . Sein Wodlgesckmsclt detriedigt
suck den Teinsckmeclcer. Kr ist koikeinkrei, deskald un-
sckäälick . Kr ist dillix , denn 20 Tassen kosten nur 10 Ltg.
In Hotels unä Tensionen in» täglicden Oedrsnck . Lkund-
Talcet ru 70 Ttg. in Drogerien u . Kolollialwsrenkandlungen .

In Ksrlsrude ru Kaden de!
8 sum,Wild . , Drög ., Werderstr . 27, Uüdler , Dudiv ., Drog . ,
Tacknerstr . 14 , Oeudle , kirnst , Drox ., ^ uxsrtenstr . 24,Tittcrer , Trsn 2, Kolonialwaren , ^ malienstr . ZI , Hsrl -

MNer lcönnkll 8tiUsil,

knxer , w ., Kolonialw ., Viktoriastr . , Hauser , kä ., Kolonialwaren , Kronenstr . 17 », Hokerer ,Oottkr -, Scdillerstr . zz , ^ acob , Oeorx , Oroxerie , Kuäwix -Wildelinstr . , Kiscker , Otto ,Tiäektss -Oroxerie , Karlstraüe , I >anx , lkuäoll , Orox ., Kaiserstr . 69 , Tanxer , Kuä ., Kolvnialw . ,Walädornstr . 4 , l . 8 sck , Osrl , Orox . , Körnerstr . 26, t -öscli , ^ ., Orox . , Uerrenstr . , Otto
KÄazrer, Krau klarer , IVl. , Ildlrnästr . 6 , Haxel , Lmil , vraisstr . i , Reumann , Lux .,Kolonialw . , Kaiserstr . ZZ , Krau Leexer , Ourlacd , Takneienstr . z , LtrauL , käsx , StrauL-vrox .,Karlsruke -IMdldurx , Venroozr , Kolonialw . , Keopolästr . , Wslr , Tk ^ örox ., Kurvenstr . 17 ,2 immer , Luciiv ., Lälerstr . z , Kotd , Osrl , Uot -Vrox . , Uerrenstr ., Lotkvveiler , Heinr .,Kronenstr . 4Z, Kott , Oarl , / . vedn Kackt , Orox ., ^ädrinxerstr .

äie Kinder xedeikev xräcktix dei Oedrsuck von guietrinalr
^ oxenedi» ru nskinen. Garantiert unsckadlicd . ^ uskalla»
der Krkne wird vermieden . Lei klareren werden xekäUixi
Kormsn rasck errielt . Oer Appetit wird xesteixert , KSrxer -
licke und xeistixs Ksistunxsiäkixlreit xekoden . Sckwack-
licke dlüden wieder aul . ver Lrkolx ist Aderrasckenck .
Dosen 2U KIK. 1 — und . 1 .80 in tVxotkeken und Droxerieu .

In Karlsruhe ru daden dei :

18 . ^ ulü dis 8 . Z^ugusl

Imsnlur - Vsrlisiil!
Liseovarell - uvä VerkseogLkmälMg
«lsgasm tür Saus - u . Lüodengoräle
Lomplotto Lüodell - Lturjodtoogoi »

in Zeder Trsislaxs . Li -oke » st. sgen in

K38- unä ketroleiull -liampkll
Lattee -, ? ee - unü Lpstse - Zorvivoii .

PK. dlsgsl,
It» is « ns1n » kv SS . ^slopdou 3543.

Xinrlei' eöiciiis ! ^kdortln -sm

von neuem äirekten Lernx »ns 0ki»i«stisnls , kervorraxend mild
im kvsodmaek, in Llascksn » ^4, l 'c, ^ und */, later lukalt (meine
oder eigene Llesodsn werden »uvtr nsooxvlniit!)

Lür Linder , die Debertkran niekt gerne nskmen, empkekls iok
woklaokineokoniio

Osi ^I LLoLLH , krokk . »ofliefoi -Lnt.

IMM - AMIM I»
Damen -tlülen
Om unser nock sekr reick sortiertes Kager , nur
gute uncl feine (Zualiläien , rasck sbrustoken ,
ksben wir, obne pücksickt suk üen frükeren
Wert, folgencie Oinkeitspreise festgesetzt.

A » rk l . 7S 2 .78 S .78 4 . 75

^ uf alle nickt ein¬
geteilte kiüte geben
wir ausnabm8lo8 so "/-»»«,«
D. ö- K. baer Kaiser -

slr .

für 6ie Pei8e unci Sport empfeklen wir
sekr preiswerte Oocien - unü filrbüte in

cien neuesten formen .

vorteilkeki
lm

jsU« Husnv « — Llusnstuni

t!

Di
I -

Lsuin,Willi ., Drox . , Werderstr ., Lnxel -Orox ., Werderxl<
Lisclier , Otto , Tidekt . -Drox ., Uilda -^ potd -, Karlstr . 66,
^scod , Oeorx , Drox . , Ludwig -Wildelmstr . , Dang , Kuä.,
Drog . , Kaiserstr . 69, Dr . Dindner , Lritr , Internat ,
Dösck , Osrl , Drog ., Körnerstr . 26 , Dösck , 7-, brox .,
Uerrenstr . , Otto kdazrer , Kotd , Osrl , Uot-Drog-, Lott,
Lsrl , l - Dedn Kackt . , Drog ., Täkringerstr . , LtrsuL , klax,
Ltrauü - Drog . , Karlsrude - l^ üdldurg , Wslr , Tli ., Lrox,

Kurvenstr . 17 ,
'Tsckeruing , Wild ., Xmakcnstr.

lebk -Zuolisfer 'iig'
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(Schluß .1

« -aliickwiinschuug . Der Oberbürgermeister
den Rheinklub Allemannia dahier , der bei

Oberrheinischen Regatta in Mannheim
r E g ds Mts . mit seinem Boot „Fidelitas " den
s^ iierachter und außerdem noch einen Vierer
» riinaen hat, namens der Stadtverwaltung zu
seinen erfreulichen Erfolgen beglückwünscht .

Dank. Altbürgermeister Johann Krämer, z.
V q, in Ueberlingen , dankt in einem freundlichen
U schreiben für die Glückwünsche und die Blu -

^ nivende , die ihm der Oberbürgermeister ny -
»>ens des Staütrats zu seinem 80. Geburtstag

? übersandt Hat.
Grotzherzogs-Geburtstagsfeier . Der Stadt -

> ral dankt allen denen , die zum Gelingen des
» non der Stadtgemeinde am 8 . ds . Mts . im Stadt -
"

garten veranstalteten Gartenfestes beigetragen
L haben.
L Spende . Frau Altstadtrat Karl Hoffmann
^ « itwe hat dem Oberbürgermeister anläßlich des

«g Geburtstages ihres verstorbenen Mannes
. Summe von 1000 ^ zur Anschaffung eines'

Harmoniums und von Bilderschmuck für das
neue städtische Kinderheim überreicht . Für diese

^ neuerliche hochherzige Gabe spricht der Stadtrat
'

den herzlichsten Dank aus .
Grundstücksumlegung . Das vom städtischen

i Tiefbauamt ausgearbeitete , von den Beteiligten
* anerkannte Projekt für die Umlegung der

Grundstücke Lgb . Nr . 5890 und 5992 an der
- Brauerstraße , zwischen Vorholz - und Süüend -

stratze , wird dem Grotzh . Bezirksamt mit Antrag
auf Herbeiführung der Vollziehbarkeit gemäß

. ß 21 des Ortsstraßengesetzcs vorgelegt .
!- Feststellung von Vanflnchte » . Zwecks befferer

baulicher Ausnützung der Grundstücke im Bau¬
block zwischen Brauer -, Roon - , Boeckh- und

' Alauprechtstratze haben sich die beteiligten
Grundeigentümer auf eine im Wege des Privat¬
vertrags zu vollziehende Umlegung geeinigt , der

- -je Durchführung der Nokkstraße zwischen
' Klauprecht - und Roonstratze zugrunde gelegt ist.

Der Stadtrat halt diese Umlegung und die
, Durchführung der Nokkstraße für zweckmäßig

und beantragt daher bei Grotzherzoglichem Be¬
zirksamt , die Baufluchten der Nokkstraße zwi -

», scheu Roon - und Klauprechtstraße unter teilwei -
' ser Aufhebung der Fluchten der beiden letzteren

Straßen nach Maßgabe des vom städtischen Tief¬
bauamts ausgearbetteten Planes amtlich fest-

. zustellen.
Herstellung der Straßen beim neue « Bahn¬

hof. Das städtische Tiefbauamt legt Kostenvor¬
anschläge für die Herstellung der Marie Ale¬
xandrastraße östlich der Beiertheimer Allee und

. der Schwarzwaldstratze zwischen Reichs - und
, Marie Alexandrastr . vor . Der Stadtrat beschließt,

beim Bürgerausschutz die Zustimmung zur Her¬
stellung der beiden Straßenstrecken mit einem
aus Anlehensmitteln zu bestreitenden Aufwand

' von zusammen 158670 ^ zu beantragen .
. i Großherzogliches Konservatorium für Musik.
LAn Stelle des verstorbenen Stadtrats Boeckh^ wird Stadtrat Käppele gemäß 8 13 Absatz 4 der

Satzungen des Grotzherzoglichen Konservato¬
riums für Musik zum Mitglied des Kurato¬
riums dieser Anstalt ernannt .

Auszeichnung für treue Arbeit . Hilfsbureau¬
diener Karl Frei bei den städtischen Gas -, Was¬
ser- und Elektrizitätswerken ist mit dem durch
landesherrliche Verordnung vom 11 . November
1895 gestifteten Ehrenzeichen für treue Arbeit
ausgezeichnet worden . Die Auszeichnung wurde

Karlsruher Tagblatt, Dienstag, den 15 . Juli 1S13.
ihm am Geburtstage Seiner Königlichen Hoheit
des Grotzherzogs <9. Juli ds . Js . ) durch den
Großherzoglichen Ämtsvorstand überreicht . Der
Stadtrat bewilligt dem Bedachten aus diesem
Anlässe eine Ehrengabe aus der Stadthaupt¬
kasse. '

Erweiterung des städtische« Kabeluetzes . Für
die Verlängerung des elektrischen Kabelnetzes
in der Karl Wilhelmstraße , der Vürgerstraße ,
der Sonntagstratze und im Schloßplatz
zum Anschluß weiterer Grund st ücke
an das städtische Elektrizitätswerk werden 2800
Mark aus dem zur Verfügung stehenden Kredit
bewilligt .

Festhalle . Der große Festhallesaal wird dem
Gesangverein „Lassallia " zur Abhaltung seines
20jährigen Stiftungsfestes , verbunden mit ei¬
nem Wertungsfingen auswärtiger Gesangver¬
eine , für Pfingstsonntag , den 31 . Mai 1914, von
vormittags 11—1 Uhr und von 3—6 Uhr nach¬
mittags unter den allgemeinen Bedingungen
vermietet .

Stiftung von Ehrenpreisen . Für das allge¬
meine Tennis -Tournier der Tennisabteilung
des Karlsruher Fußballvereins vom 10. bis 13 .
ds . Mts . , die nationalen olympischen Spiele des
Karlsruher Fußballklubs Frankonia am 10 . Au¬
gust ds . Js . und die internationale Ausstellung
von Hunden aller Rassen am 4 . und 5. Oktober
ds . Js . , veranstaltet von den beiden hiesigen
Kynologischen Vereinen , wird je ein Ehrenpreis
aus Mitteln der Staöthauptkafse bewilligt .

Wirtschaftsgesnche . Dem Grotzherzoglichen Be¬
zirksamt werden vorgelegt , die Gesuche des
Wirts Hans Nitschke, z . Zt . in Pforzheim , um
Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
Branntweinschank „Zum Löwenrachen "

, Kaiser
Wilhelm -Passage 17, des Wirts Martin Knoch
um Erlaubnis zur Verlegung seiner Schank¬
wirtschaftskonzession mit Branntweinschank vom
Hause Gottesauerstratze 23 „Zur Granate " nach
jenem Ludwig Wilhelmstraße 12 ,Zum Scheffel¬
hof" und der Wirt Emil Fetzner Eheleute um
Erlaubnis zur Verlegung ihrer Schankwirt¬
schaftskonzession mit Branntweinschank vom
Hause Durmershetmerstraße 6 ,Lum Engel "
nach jenem Wilhelmstraße 47 „Zur Einigkeit "
unbeanstandet , das Gesuch der Kantinier Christ .
Renz Eheleute um Erteilung der Vollkonzession
für die Fabrikkantine der Firma Junker L Ruh ,
Siemensstraße 1 (Verabreichung von Speisen
und Getränken auch an andere , nicht in der
Fabrik von Junker L Ruh beschäftigte Perso¬
nen ) unter Anschluß mehrerer gegen dasselbe
eingekommener Einsprachen unter Vernei¬
nung der Bedürfnisfrage . — Die Gesuche des
Konditors Karl Friedrich Nagel , z. Zt . in Wein¬
garten , um Erlaubnis zum Betrieb eines Kon -
ditorei -Cafss mit Ausschank alkoholfreier Ge¬
tränke im Hause Kaiserstraße 71 und des Bäcker¬
meisters Karl Sinn um Erlaubnis zum Betrieb
eines Konditorei - Cafes mit Ausschank alkohol¬
freier Getränke in seinem Hanse Nebenius -
straße 8 werden durch Anschlag an der Verkün¬
digungstafel zunächst zur öffentlichen Kenntnis
gebracht .

Danksagung . Der Stadtrat dankt dem Mili¬
tärverein Karlsruhe für die Einladung zu sei¬
nem Gartenfeste im Stadtgarten am 12. d . M -,
dem Bonifatius -Veretn , der Frau Oberst Bauer ,
dem Rechnungsrat P . Junghans , dem Privatier
Heinrich Kohlbecker , der Privatiere Emilie
Dvert , der Badischen Lehrmittelanstalt von Pe -
zoldt und der Karlsruher Parfümerie - und
Toiletteseifenfabrik Wolfs L Sohn für dem
städtischen Krankenhaus zugewendeten Lesestoff.

X! «. Deutsches Turnfest.
(Nachdr . verboten.) Leipzig , 14 . Juni 1S13.

Der Aestzug .
So große Menschenmassen wie am gestrigen Sonn¬

tag hat Leipzig wohl noch nie gesehen . In den
Straßen , die der Feftzug passierte , drängten sich Tau¬
sende und Abertausende Neugierige, und alle Fenster,
ja sogar die Dächer waren dicht mit Zuschauern besetzt.
Noch am Morgen hatten mehrere Sonderzüge Turner
zur Feststadt gebracht , und dazu kamen noch große
Scharen Neugieriger aus der näheren Umgebung und
dem übrigen Königreich Sachsen . Die Zahl der
Fremden, die das Schauspiel angelockt hat, dürste
weit über 100 000 betragen. Die Festfreude wurde er¬
höht durch einen wundervollen Sommertag , an dessen
tiefblauem Himmel die Sonne klar leuchtete . Aller¬
dings hatten infolgedessen die Festzugsteilnehmer eine
schwere Arbeit, Mein der Zug wickelte sich glatter ab
als bei früheren Gelegenheiten, da man ihn mit
Rücksicht auf die große Teilnehmerzahl geteilt hatte.
Beide Festzüge bewegten sich zu gleicher Zeit in
Kreisen durch die Stadt und berührten sich auf dem
Matze vor dem Rathaus . Hier hatten sich eingefunden
der Protektor der deutschen Turnerschast, Herzog
Eduard von S ach se n - Ko b urg - G o th a ,
Generalfeldmarschallv . d. Goltz , Staatsminister a . D .
o . Podbielski , die Vertreter des Reichskanzlers
und der Ministerien, der Regierungen der Bundes¬
staaten, sowie Oberbürgermeister Dr. Dittrich mit
dem Rat der Stadt Leipzig . Nach einer Begrüßungs¬
ansprache trennten sich die beiden Züge wieder, um
nach dem Festplatz zu marschieren .

Beide Züge wurden eröffnet von Herolden, denen
berittene Musikkorps folgten. Hinter ihnen wurde im
ersten Zuge in einem von weißgekleideten Ehren¬
jungsrauen umgebenen Festwagen das Bundesbanner
geführt, in . dem Festwaaen des zweiten Zuges die
Standarte der Deutschen Turnerschaft. Auf der einen
Seite dieses Wagens wurde die Fahne emhergetragen,
die Fr . Ludwig Jahn den Naumburger Turnern ge¬
schenkt und die seine Tochter Similde gestickt hat, auf
der anderen Seite die älteste Turnerfahne Leipzigs
aus dem Jahre 1846 . An die Festwagen reihten sich
die Wagen mit den Mitgliedern vom Ausschuß der
Deutschen Turnerschast; es hatten darin Platz ge¬
nommen der Vorsitzende Dr . Ferd . Goetz , Dr . Hugo
Rühl , der Geschäftsführer, E . Schmuck -Darmstadt,
der Vorsitzende des Turnausschusses, Dr . Theod.
T o e p l i tz-Breslau , der stellvertretende Vorsitzende
der Deutschen Turnerschast, A . A tz r o t t-Steglitz, der
Kassenwart , und Dr . C . P a r t s ch-Breslau . Dann
folgten , zumeist in Landauern, die Ausschußmitglieder
der Turnkreise, die Ehrengäste der Deutschen Turner¬
schast und in langem Zuge die Turnoeteranen aus
den betreffenden Kreisen .

Im ersten Zuge marschierten außerdem noch die
ausländischen Turner , die lebhaft begrüßt wurden . Es
waren u . a . vertreten die deutschen Turnvereine von
Madrid, Moskau, Riga , Ezernowitz, London, Porto
Allegre , Tsingtau, welch letztere von einer Matrosen¬
kapelle begleitet waren ; ferner aus Melbourne , Bra¬
silien, Siebenbürgen, der Turngau von Deutsch-Süd-
westafrika und besonders zahlreich die Nordamerikaner,
die das Sternenbanner und ein Schild mitführten , aus
dem zu lesen war : „Guten Gruß vom Stillen Ozean!"
Das nächstfolgende Glied in beiden Zügen bildeten zu
gleichen Teilen die Turner des Kreises XIV, der das
Königreich Sachsen umfaßt. Als letzte folgten im ersten
Zuge die Turnkreise Hannover, Braunschweig, Bayern ,
Pommern , Brandenburg , Westfalen u . Lippe , Provinz
Sachsen und Anhall, Oesterreich , Oberrhein : im
zweiten Zuge die Turnkreise Nordosten, Oberweser,
Mittelrhein, Thüringen, Norden, Rheinland , Unter¬
weser und Ems , Schlesien und Südposen, Schwaben.
Sehr zahlreich waren die Deutsch - Oesterreicher er¬
schienen, deren Zahl auf 6000 bis 8000 geschätzt wurde.
Außerordentlich Park war auch die Teilnahme des

Berliner Turngaus , der Brandentmrger , Hamburger,
Schleswig- Holsteiner , der Rheinländer und Westfalen,
der Turnkreise des Rhein-Maingaus und der Bayern ,
unter denen besonders der große Münchener Turn¬
verein von 1860 Beachtung fand, der sich durch zahl¬
reiche tüchtige Mitglieder auszeichnet und sich auch
diesmal wieder um den Siegespreis des besten
Turners bewirbt.

Die Spitze des ersten Zuges traf um 141 Uhr auf
dem Festplatz ein , wo sich eine unübersehbare Zu¬
schauermenge versammelt hatte. Mit stürmischem
Jubel wurden di« Ankommenden und namentlich der
greise Vorsitzende und die Turnveteranen von Men
Seiten begrüßt. In geordnetem Zug marschierten
die Turner mit flatternden Fahnen und unter den
Klängen der Musik, vielfach auch unter Absingung von
Liedern um den Festplatz herum. Um die bei früheren
Festzügen beobachteten Störungen zu vermeiden, hatte
man diesmal von der Mitführung von Festwagen nur
Kostümgruppen abgesehen und so konnte di« Auflösung
der beiden Züge glatt ohne jeden Zwischenfall vor sich
gehen . Man bewunderte allgemein die musterhafte
Ordnung, mit der die Turner den weiten Weg zurück¬
gelegt hatten ; dem Zuschauer bot sich überall ein präch¬
tiges Bild von Manneskraft und Iugendfrische beim
Anblick der vorbeiziehenden, von Leibesübungen ge¬
stählten Turnerscharen.

Allgemeine Freiübungen .
Nach kurzer Rast mußten die Turner wieder an-

treten, um eine Probe ihres Könnens abzulegen. Um
2 Uhr war der König vonSachsen eingetroffen
und hatte sich sofort nach dem Festplatz begeben . Um
3 Uhr begannen die allgemeinen Freiübungen . Durch
ein Signalzeichen aufgesordert , hatten sich sämtliche
Turner in die Garderoberäume begeben und hier ihre
Oberkleider abgelegt. Nach kurzer Zeit nahmen dann
über 17 000 Turner , alle in gleichmäßiger Kleidung,
auf dem Turnplatz Aufstellung . Die Bekleidung war
durch die Turnordnung genau vorgeschrieben : lange
weiße Hose , schwarzer Gürtel und weiße Bluse mit
halblangen oder kurzen Aermeln. Die Aufstellung
vollzog sich unter Leitung der Kreisturnwarte in
musterhafter Ordnung und kurzer Zeit . Die Turn¬
übungen wurden getestet durch den Hauptsestturnwart
W i tz g a l l-Leipzig . Der Aufmarsch erfolgte in 28
Stirnsäulen (Viererreihen), deren jeder vier Vierer¬
reihen Leipziger Turner vorangestellt waren , unter
Musikbegleitung : gespielt wurde „Der Einmarsch der
Turner "

, ein von Burchardt Bulling-Bremen kom¬
ponierter Turnerreigen . Auf ein Signal wurde dann
jeder Uebungsgruppe an drei Stellen von Vorturnern
oorgeturnt. Das Nachturnen der 17 000 Turner er¬
folgte im Takt unter den Klängen der Musik . Die
allgemeinen Freiübungen umfassen vier Gruppen von
je zwei Uebungen, diese mit zweimal vier Bewegungen.
Auch hier bot sich wieder ein überraschendes Bild dieser
gleichmäßig auf Kommando blitzschnell im gleichen
Tempo sich bewegenden Masten, und das Publikum
kargte nicht mit dem Beifall.

Nicht minder lebhafter Beifall wurde den Vor¬
führungen von 1200 Leipziger Turnerinnen
gezollt , die in Freiübungeft eine Probe sowohl ihres
tüchtig geschulten Könnens als auch überhaupt ein
beredtes Zeugnis von der Bedeutung des Frauen¬
turnens ablegten . Anlaß zu interessanten Vergleichen
zwischen heimischem und ausländischem Turnbetrieb
bot das Turnen der ausländischen Gäste. Ein an¬
schauliches Bild von den lebhaften Turnoereins¬
betrieben im Sachsenlande gewann man aus den Vor¬
führungen des XIV . Turnkreises (Sachsen ) , die in Ge¬
meinturnen am Barren in zwei Schwierigkeitsstufen,
in Stabübungen und in Musterriegenturnen in
vier Abteilungen bestanden . Daran schloß sich ein
400 Meter-Lauf und Uebungen im Tauziehen . Den
würdigen Abschluß der vorangegangenen tüchtigen
Leistungen bildeten sehenswerte Sondervorführungen ,
etwa 100 an der Zahl. Sie wurden ausgeführt in aus¬
gewählten Gruppen von Turnern der Deutschen
Turnerschast im allgemeinen und Leipziger Turner -

kunft mi» Wissenschaft.
Lin Wettbewerb für ein Konservatorium für Musik .

Nom Vorstand eines Kölner Mufikkonservatoriums
wird jetzt ein Wettbewerb um Jdeenskizzen für ein Kon¬
servatorium unter deutschen Architekten erlassen . Die
Cmlieferungsfristgeht bis zum 25 . Oktober d . I . Drei
Preise von 6000 , 3500 und 2000 -4t stehen zur Ver¬
fügung, drei Ankäufe zu je 750 °4t sind vorgesehen .
Im Preisgericht sind u . a. Regierungs- und Baurat
Adams in Berlin -Dahlem, Prof . Peter Behrens in
Neu-Babelsberg, Geh . Hofrat Prof . Martin Dülfer
in Dresden , Geh . Hofrat Prof . Littmann in München,
Landesbaurat a. D . Beigeordneter Rehorst in Köln .
Unter den Stellvertretern befinden sich Oberbaurat
Dr. Ing . Billing in Karlsruhe , Prof . Emil Högg
in Dresden, Geh . Reg.-Rat Dr . Ing . Muthesius in
Berlin -Nikolassee .

k. Als Konservator - er kunsldenkmäler im Regie¬
rungsbezirk Kassel, gleichzeitig als Inventarisator der
Kunstdenkmäler , wurde an Stelle des Geh . Regie¬
rungsrats Prof . Dr . von Drach der Regierungsbau¬
meister Dr . ing. , Dr . phil. Alois Holtmeyer in
Magdeburg berufen.

k. Die rheinischen Festspiele in Bonn , die in diesem
Jahre zum erstenmal stattfinden und alljährlich
wiederholt werden sollen , haben gestern bei prächtigem
Wetter begonnen. Sie stellen die im Jahre 1346 in
Bonn erfolgte Krönung Kaiser Karls IV/dar . Ein
langer Krönungszug mit dem Kaffer und der Kaiserin,
den Kurfürsten, Rittern , Innungen , Bürgern und
Bauern, zusammen über 1000 Personen in histori¬
schen Kostümen, zog durch die Stadt zum Festplatz ,
wo höfische Spiele und Ritterturniere mittelalterlicher
Art abgehalten wurden . Prinzessin Adolf zu Schaum-
burg-Lippe, die Protektorin der Veranstaltung sowie
Prinz Adolf und Fürst Adolf zu Schaumburg-Lippe
nahmen an dem festlichen Treiben regen Anteil.

Neues von dem Friedmannschen Tuberkulose -Mittel .
Der Neuyorker Gesundheitsrat hat die Anwendung
aas Friedmannschen Tuberkulosemittels, das schon so
heftige Debatten erregt hat , bis auf weiteres ver¬
boten, da er Beweise als erbracht betrachtet, daß das
Mittel nicht die Versprechungen und Sicherheiten er¬
füllt, auf welche hin seine Anwendung zunächst ge¬
stattet wurde, sondern daß im Gegenteil während
seiner Anwendung viele Patienten ernste und unnötig
schnelle Fortschritte ihrer Krankheit aufgewiesen haben.
Im Zusammenhang damit hat ein Vortrag besonderes
Interesse , den Dr . George Mannheimer in der Nsu-
yorker Medizinischen Gesellschaft über eine Anzahl von
18 von Dr . Friedmann selbst mit seinem Mittel be¬
händesten Tuberkulosefällen gehalten hat und den
M die Berliner Klinische Wochenschrift veröffentlicht ,
sein Ergebnis ist, daß ist keinem einzigen dieser Fälle
sich eine deutliche Besserung zeigte , die man der Vac -
^ne zuschreiben könnte. Bei einigen schritt die
fttankheit unaufhaltsam weiter. In keinem Falle oer-

Fi -ber , Doch kann Dr . Mannbeimer,

von einem einzigen großen lokalen Abszeß , der sich ent¬
wickelte, abgesehen , nicht behaupten, daß die Ein¬
spritzungen einen bestimmten Schaden verursacht
haben. Die Schwindsucht , so führte der Arzt aus , ist
eine komplizierte Krankheit, zu deren Erzeugung viele
Faktoren notwendig sind : nicht bloß der Tuberkel¬
bazillus, sondern auch Mischinfektionen und , was
ebenso wichtig ist , Heredität, Beschäftigung , Lebens¬
gewohnheiten, häusliche Verhältnisse , Charakter und
finanzielle Lage. Es ist ohne weiteres klar , daß ein
Mittel , welches sich nur gegen die schädlichen Folgen
des ursprünglichen Eindringlings richtet , unmöglich
eine Heilung erzielen kann ohne weitere Beihilfe. Das
Prinzip der Behandlung erklärt Mannheimer ' für
vollkommen richtig . Es mag etwas Gutes an dieser
und ähnlichen Vaccinen sein , aber um sie im in¬
dividuellen FM anzuwenden und das Gute , was darin
stecken

' mag, zur Wirkung zu bringen, dazu bedarf es
einer gründlichen klinischen und speziellen Ausbildung
und Erfahrung sowie eines gesunden unparteiischen
Urteils . Eine Prüfung des Mittels in Kranken¬
anstalten ist gewiß der einzige Weg, der in dieser
Frage zum Ziele führen kann .

w . Akademische Nachrichten. In der rechts - und
staatswiflerffchaftlichen Fakultät der Universität Frei¬
burg i . Br . habilitierte sich Dr . Götz Briefs (aus
Eschweiler bei Aachen ) mit einer Probevorlesung
über das Thema : „Das Börsengesetz von 1896 in
seiner volkswirtschaftlichen Bedeutung "

. — Aus
Clau stal wird uns mitgeteilt : Am Freitag , den
11 . d . M ., fand an der Technischen Hochschule zu
Charlottenburg die erste Promotion unter Mitwirkung
von Professoren der Claustaler Bergakademie nach
den Bestimmungen statt , welche auf Grund des Er¬
löstes vom 29 . Januar 1912 fiir die von den Berg¬
akademien in Berlin und Claustal graduierten Di¬
plom-Ingenieure erlassen sind . Es erhielt die Würde
eines Dr .-Jng . der Diplom-Ingenieur Otto Pauls
aus Platenhof , welcher seine Doktorarbeit im mine¬
ralogischen Institut der Claustaler Bergakademie an-
gefertigt hat.

kleines Aemllelou.
G Der Ursprung des Tabakrauchens, lieber den

Ursprung dieser Sitte sind die Meinungen verschie¬
den. Nach einigen ist Amerika als die Quelle zu be¬
trachten, aus welcher sich diese Gewohnheit über die
ganze Welt verbreitet hat, andere behaupten dagegen,
daß Asien bereits den Tabak gekannt habe, ehe er
im 16 . Jahrhundert aus Amerika nach Europa kam.
Wie dem nun sei , so viel steht fest, daß der berühmte
Sir Walter Raleigh Len Tabak im Jahre 1578 zuerst
aus Amerika nach England einführte. Bor seiner
Haustür pflegte der sehr ehrenwerte Sir in Gesell¬
schaft eines Freundes zu sitzen und das edle Kraut
zu rauchen, und so wurde diese Gewohnheit durch
die Oeffentlichkeit und den vornehmen Stand der
Raucher befördert . Unter Elffabetbs Regierung ver¬

breitete sich das Tabakrauchen nur sehr langsam, doch
führt der Engländer Stow in seiner Schrift vom
Jahre 1631 an , daß zu jener Zeit das Rauchen des
„ stinkenden , zu Gottes Unehre viel gemißbrauchten
Krautes " unter Männern und vielen Frauen gewöhn¬
lich war . Auch Jakob I . ließ sich bald nach seiner
Thronbesteigung herab, eine Schrift gegen das Rau¬
chen zu verfassen , um ihm wenigstens unter seinen
Hofleuten Einhalt zu tun . Das Schriftstück ist zu
interessant, als daß wir nicht einiges daraus Mit¬
teilen sollten . „Und was die Eitelkeiten anlangt ",
so heißt es , „wozu diese schmutzige (sie) Gewohnheit
führt , ist es nicht eine große Eitelkeit und sehr un¬
nütz, daß Lei Tische, wo Ehrerbietigkeit, Reinlichkeit
und Sittsamkeit herrschen sollen , die Leute sich nicht
schämen , Tabakspfeifen zu handhaben und einander
den Rauch zuzublasen , so daß der häßliche Dampf
und Gestank über die Schüsseln sich verbreitet und die
Luft verpestet, während oft Leute, die ihn ver¬
abscheuen, in der Gesellschaft sind ? Ist es nicht eine
große Torheit , daß jetzt niemand anders seinen Freund
zu bewillkommnen weiß, als daß er ihn sogleich
zum Rauchen einladet? Ja , selbst die Hausfrau
kann ihrem Gaste nicht freundlicher Entgegenkommen,
als wenn sie ihm mit ihrer schönen Hand eine Tabaks¬
pfeife reicht ! Aber es ist nicht nur eine große Eitel¬
keit, sondern auch eine Verachtung der guten Gaben
Gottes , daß die Süßigkeit des Menfchenodems, der
eine gute Gabe Gottes ist, absichtlich durch dieses
stinkende Rauchen verderbt werde !" — „Wenn ich den
Teufel zu Tisch laden wollte"

, pflegte der König auch
zu sagen, „so würde ich ihm dreierlei vorsetzen : ein
Ferkel, Stockfisch mit Senf und — eine Pfeife Tabak
zur Verdauung .

" Demnächst scheinen die Türken
diese „schmutzige" Gewohnheit bei sich eingoführt zu
haben, und wiederum ist es ein Engländer , Sandys ,
der sich im Jahre 1610 in Konstantinopel aufhielt,
welcher uns nicht uninteressante Mitteilungen darüber
hinterlassen hat . Er nennt das Tabakrauchen der
Türken eine neue Gewohnheit und fetzt ausdrücklich
hinzu, daß ihnen der Tabak durch die Engländer zu¬
geführt worden sei . „Sie rauchen"

, sagte er , durch
Röhren , an denen große, hölzerne Köpfe angebracht
sind, und die Gewohnheit würde sich noch weiter ver¬
breitet haben, wenn nicht von Zeit zu Zeit Verbote
dagegen ergangen wären . Während eines Aufenthalts
in Konstantinopel wurde unter anderem einem Tür¬
ken eine Pfeife durch die Nase gesteckt und er so
zum Schimpf durch die Stadt geführt .

" — Als Sir
Thomas Herbert in der ersten Hälfte des 17 . Jahr¬
hunderts sich in Bagdad aufhielt , besuchte er die
dortigen Kaffeehäuser, die er Kohohäuser nennt , wo
die Bewohner der Stadt sich in den Abendstunden
versammelten, um Kaffee zu trinken , „einen hölli¬
schen , schwarzen , dicken und bitteren Trank "

, und sich
nebenher mit Arak und Tabak zu berauschen.

Q Eine Zentrale für Krebsbekämpfung in
Düsseldorf . Man schreibt uns aus Düsseldorf :
In stiller Arbeit haben sich namhafte Chirurgen mit
der Ergrabung des neuen Krebsbeilmittels Meso¬

thorium besaht . Es bat sich gezeigt , datz dieses
Radiumvräparat entweder nach der Operation die
wirkliche Heilung bringt , indem es die Geschwulst
vollständig beseitigt oder vor der Operation
die sonst nicht angreifbare Geschwulst ver¬
kleinert , so daß der Chirurg sie mit dem Messer
beseitigen kann . Das Mesothorium wird in Kap¬
seln in die Operationswunde eingeführt , bleibt dort
stunden - oder tagelang liegen und vernichtet durch
seine Ausstrahlung die Krebskeime . Seit die Vor¬
trefflichkeit dieses Mittels erwiesen ist, haben sich
namentlich die westdeutschen Städte , so Frankfurt
a . M „ Düsseldorf und Essen, um die Anwendung
und Beschaffung des teueren Mittels Sorge ge¬
macht . In Essen haben die Stadtverordneten
20 000 Mark zur Beschaffung von Mesothorium
zur Verfügung gestellt. In Düsseldorf wurde zu¬
nächst von privater Seite ein grober Betrag für den¬
selben Zweck hergegeben .

Inzwischen aber hat die den städtischen Kranken¬
anstalten in Düsseldorf angegliederte Akademie für
praktische Medizin auf Grund sorgfältiger Vorar¬
beiten das Fundament dafür geschaffen, dah die
Akademie zu einem wissenschaftlichen und prakti¬
schen Mittelpunkt des neuen Heilverfahrens gemacht
werden kann- Diese Aufgabe erfordert natürlich
grohe finanzielle Mittel - Es ist erfreulich , dah sich
hier zur Bekämpfung einer furchtbaren Krankheit
nicht nur Stadt und Provinz , sondern auch zahl¬
reiche Privatmänner zusammengefunden haben .
Das Zustandekommen einer großen Zentrale
für Krebsbekämpfung ist heute bereits
gesichert , da sowohl die Stadt Düsseldorf und die
Provinzialverwaltung der Rbeinprooinz wie auch
zahlreiche begüterte Bürger der Stadt Düsseldorf
erhebliche Beträge für Beschaffung des Krebsbeil¬
mittels gezeichnet oder bereits beigesteuert haben .

Hs -
S Elektrische Tötung von Tieren . Die Tier¬

schutzgesellschaft von Boston , die kranke, lebensun¬
fähig gewordene oder herrenlose Tiere auf möglichst
schmerzlosem Wege von ihrem Dasein erlösen will ,
hat seit einiger Zeit ein neues Verfahren einge¬
führt , das bei der Tötung von Tieren auf die bisher
übliche Anwendung von Gift oder Schuhwaffen
verzichtet . Die Gesellschaft hat in ihrem Tier¬
hospital eine elektrische Einrichtung aufgebaut , die
nach dem Vorbild des elektrischen Stuhles es er¬
möglicht, dem Leben der vierbeinigen Patienten
ein Ziel zu setzen, das einen schmerzhaften Todes¬
kampf ausschlieht. Mit Hilfe dieser elektrischen
Einrichtung ist es möglich , in einer Stunde 200
Katzen oder Hunde zu töten . Interessant ist dabei
die Feststellung , dah die Tötung einer Katze eine
doppelt so lange Stromdauer erfordert als die
Tötung eines Hundes . Durchschnittlich werden
auf diesem Wege monatlich 2500 Tiere getötet . Im
letzten Geschäftsjahre hat die Tierschutzgesellschaft
von Boston dabei gegen 23 000 Katzen, 5500 Hunde ,
175 Pferde und eine grohe Menge von Vögeln in
Pflege genommen .



«r. IS4; Seite «; _innen im - «sondern . Diese Sondervorführungen be¬
standen in hervorragenden Leistungen einzelner
Gruppen in Bezug auf Schwierigkeit, planmäßigen
Aufbau des Uebungsstoffes, Eigenart der Uebungen
und tadellose Ausführung . Zu bemerken ist , daß diese
Vorführungen eigene Arbeit des Leiters der Gruppe
waren, denn bereits anderwärts vorgeführte Uebungs-
solgen wurden nicht berücksichtigt.

Am Abend fand unter der Mitwirkung einer Re-
^imenrskapelle ein Konzert des Leipziger Gausänger-

Schisfbarmachuug des Rheins bis zum
Vodeusee.

(Eigener Bericht.)
b . Ravensburg , 14 . Juli . Die Internationale Ver¬

einigung zur Förderung der Schiffbarmachung des
Rheins bis zum Bodensee hielt gestern hier im großen
S « Äe des Konzerthauses ihre 4 . Jahreshauptver -
samnckung unter Leitung des Vorsitzenden , Geh . Kom¬
merzienrat Stro meyer - Konstanz . Eine Atzung
des !, Arbeitsausschusses war der Hauptversammlung
oorangegangen. An der Versammlung nahmen über
46V Personen teil . Rach der Begrüßung durch den
Vorsitzenden brachte auch der Oberbürgermeister von
Ravensburg der Versammlung den Gruß der
Stadt entgegen, indem er u . a. daran erinnerte, daß
Ravensburg schon im Jahre 1414 sein Schiffahrts¬
projekt nach dem Bodensee . die Schiffbarma¬
chung - er Schüssen , genehmigt erhielt; der Bi¬
schof von Konstanz bekämpfte das Projekt aber , wes¬
halb damals unterbleiben mußte . Er wünscht, daß
dies nun aber dem Vorsitzenden , Geh . Kommerzien¬
rat Stromeyer , gelingen möge , durchzuführen.

Als Vertreter waren u . a. anwesend: von Oester¬
reich Graf Rudolf Thun - Bregenz ; für die Schweiz
Ingenieur Lütschg-Bern ; für Baden Reg.-Rat Dr.
Kech - Karlsruhe ; für Bayern Bezirksamtmann
Reg.-Rat Graf Hirschberg -Lindau ; für Württemberg
Ministerialrat von Pfeiderer und Oberbaurat Gugen-
Han-Stuttgart , Korvettenkapitän a . D . Rollmann-
Frirdrichshasen und Reg.-Rat Schule -Stuttgart ; fer¬
ner war als Vertreter des Oberamts Tettnang anwesend
Kgl. Oberamtmann Bockshammer-Tettnang ; von Ge¬
meinden waren vertreten : Baden : Konstanz, Ra¬
dolfzell. Säckingen , Stockach , Waldshut : Bayern : Lin¬
dau, Reutin , Weiler: Oesterreich : Bregenz: Schweiz :

—_ Karlsruher Tagblatt , Dienstag, den 15 ; Juli 1913.
Rheineck ; Württemberg : Friedrichshafen, Ravens¬
burg ; ferner hatten alle näher und ferner gelegenen
Handels - und Handwerkskammern Vertreter entsandt
ebenso die Schiffahrtsoerbände aus nah und fern.

Nach den Begrüßungen erstattete der Schriftführer,
Handelskammersyndikus Braun - Konstanz den
Geschäftsbericht . Die Mitgliederzahl stieg von 504 im
Jahre 1S11 auf 711 in diesem Jahre . Neben den
Einzelmitgliedern find u . a . Mitglieder: 74 Städte
und Gemeindeoerwallungen, 23 Handels- und Hand¬
werkskammern, 37 Verbände. Um Beihilfen für die
Kosten der Wettbewerbes zur Erlangung von Plänen
für die Schiffbarmachung des Rheins, der jetzt ausge¬
schrieben ist, wurden Suboentionsgesuche versandt,die teilweise Erfolg hatten. Bayern bewilligte dann
dafür 10 000 -4t ; besonders der Prinzregent steht auch
persönlich dem Projekt wohlwollend gegenüber. Auch
Oesterreich stellte eine Subvention von 10 000 Kronen
in Aussicht . Dagegen hat Württemberg die Subven¬
tion der Vorarbeiten für Schiffbarmachungdes Rheins
abgelehnt; für die Vorarbeiten der Rheinregulierung
dagegen sagte Württemberg unter Vorbedingungen
2500 zu. Der Berichterstatter wünscht, daß Würt¬
temberg unter Berücksichtigung der zu erwartenden
wirtschaftlichen Entwicklung Oberschwabens , die durch
Schiffbarmachung des Rheins entstehe , dem Projekt
bald günstiger gestimmt sein möge . Der Wettbe¬
werb zur Gewinnung von Entwürfen für die Schiff¬
barmachung des Rheins bis zum Bodensee ist bereits
erfolgt nach einem von Baden und der Schweiz aufge¬
stellten Programm : die Entwürfe müssen bis 10 . De¬
zember 1914 eingereicht sein ; der 1 . Preis beträgt
40 000 -K , der zweite 28000 -K und der 3 . Preis
20000 -4l . Wirtschaftlicher Gutachter des Projekts ist
Geh . Oberbaurat Dr. Sympher -Berlin . Die Vereini¬
gung schenkt auch der Abflußregulierung
des Bodensees volle Beachtung, wenn auch vorerst
nur passiv. Zurzeit arbeiten Sonderausschüsse an die¬
sem Projekt : das Gesuch der Vereinigung, an den Ver¬
handlungen teilnehmen zu dürfen, wurde abschlägig
beschicken. Zur Frage der Schiffahrtsabgaben
nimmt der Verband keine Stellung , weil dies eine
Gegnerschaft herbeiführen könnte . Dagegen sucht der
Verband die Mithilfe der österreichischen und holländi¬
schen Interessenten, zumal sich eine Gegnerschaft ge¬
gen das Projekt der Schiffbarmachung des Rheins
bildet, aus Sonderinteressen: das nördliche Bayern
will vorher eine Mainkanalrsierung, Württemberg die
Neckarkanalisierung , die Anwohner der Mosel verlan¬
gen ihre Wasserstraße und Elsaß will vorher eine
Rhein-Rhone-Berbindung . Alle diese protestieren ge¬
gen die baldige Schiffbarmachung des Rheins bis zum

Bodensee , besonders Elsaß . Nico schreibt in einer Bro¬
schüre mit dem Leitwort: „Jede Konzefsionserteilung
von Rheinwerken wird zum Verderben von Elsaß"
offen , daß jeder patriotische und gesund denkende El¬
saßlothringer gegen eine Konzessionserteilung für jeg¬
liches Kraftwerk am Rhein zwischen Straßburg und
Basel energisch protestieren müsse. Dies deshalb, da¬
mit die für Frankreich wichtige Schiffahrt vom
Rhein auf der Jll von Strahburg über Schlettftadt-
Kolmar-Mülhausen nach Montbeliard-Besanyon-Lyon-
Marseille zustande komme und die Oberrheinregulie¬
rung verhindert werde . Es gilt dafür zu sorgen, daß
das vereitelt werde und der Rhein laufe wie wir
wollen . — Der Vortrag wurde durch großen Beifall
verdankt.

Der Kassenbericht stellt ein Vermögen von 35000
Mark fest . Die jährlichen Einnahmen betragen rund
11000 -tt . Im verflossenen Jahre betrugen die Aus¬
gaben 8000 — Die nächstjährige Versammlung
findet in Lindau statt .

Diesem geschäftlichen Teil folgten zwei Vorträge:
Ingenieur R . Gelpke - Basel sprach über „Die han¬
delspolitische Bedeutung der württembergischen Bo¬
denseeküste" und Handelskammersekretär Dr . Kehm -
Ulm a . d . D . über „Den Donau-Bodenseekanal und
seine wirtschaftliche Bedeutung für das württember-
gische Oberland.

" Beide Vorträge berührten sich und
verfolgten stellenweise das gleiche Interesse. Gelpke
war bei Schaffung des Donau-Bodenseekanals für
Anlage für 300-Tonnenkähne; Oberbaurat Professor
Th . R e h b o ck - Karlsruhe trat in der Aussprache
über den Vortrag für 600-Tonnen-Kähne ein .

35. Abgeorduekeulag des deutschen
Kriegerbundes.

ii .
Hg . Breslau , 14. Jult .

Geheimrat Westphal gab einen Ueberblick der
Deutschen Kriegervereine im letzten » Jahre .
Gegenwärtig faßt der Kyffhäuserbund 31716
Vereine mit 2 827 000 Mitgliedern , der Deutsche
Kriegervereinsbund 21 700 Vereine mit 1906 000
Mitgliedern und der Preußische Landeskrieger¬
verband 18 200 Vereine mit 1630 000 Mitglie¬
dern . Das Vermögen der dem Deutschen Krie¬
gerbunde angehörenöen Vereine betrug am 1 .
Januar 1913 42 Millionen Mark . — Der erste
Verhandlungsgegenstand betraf die Erhöhung
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der Beiträge . Hierzu lag ein Antragd ^ "
desvorstandes vor , vom 1 . Januar 1014 ^
Bundesjahresbeitrag auf 1,26 ./( festzuffsLandesverbände , die die Unterstützung
tiger Kameraden selbst in die Hand nebvwollen , sollen einen Jahresbeitrag von ^
für jedes Mitglied zahlen . Landesverbändeauf Unterstützungen aus der Bundeskafse ' AKameraden verzichten , sollen 22 zahle» ""
Major Frhr . v . Stöffel -Potsdam : Die Verei

"
sind viel zu sehr zugeschnitten auf FesteWenn unsere Mitglieder 20 und mehr
für Feste und dergl . ausgeben können
können sie auch etwas mehr an Beitrag lei^ ?— Nach weiterer Debatte wurde namentlich ^

.gestimmt . Zunächst über die Höhe der Beitm »Eine verschwindende Minderheit stimmte k«eine Erhöhung um 1 .20 eine größere M » ^
heit für eine Erhöhung um 90 H , eine
größere Minderheit für eine Erhöhung » in tH
Pfennig und die Mehrzahl für eine Erhüb»^.um 30 ^ auf 60 Gegen jede Beitra »?
erhöhung wurde nur vereinzelt gestimm t.

"

kommlmalpMsche Lmscho«.
Line slawische Hypolhekenansialk für zweit,

Hypotheken.
Magistrat und Stadtverordnete in Görlitz haben b-,

schlossen , zum 1 . Juli d. I . eine städtische Hypochekn -
anstast für zweite Hypotheken mit 500 000 ^
Leben zu rufen . Man hofft, dadurch die Privatbau

'
Listigkeit wieder anzuregen. Einzig dürfte wohl di»Art der Kapitalbeschaffung sein . Von der Eta>
selber werden keine Mittel zur Verfügung gestehMan wendet sich vielmehr an die kleinen Sparer, die
mehr als 3000 -K besitzen. Diese sollen ihr Geld de:
städtischen Hypothekenanstalt zu 4 >l Prozent Zinst»
zur Verfügung stellen , während die Sparkasse nn3 Prozent Zinsen gibt. Die einzige Erschwernis be-
steht nur in einer strikten halbjährigen Kündigungs¬
frist . Die Stadt gibt die eingezahlten Gelder str
4 ^ Prozent Verzinsung und Prozent Tilgungweiter und beleiht die Grundstücke in der Regel bi,
75 Prozent , unter besonders günstigen Verhältnissesbis 80 Prozent des Bodenwertes . Eine Tilgungs¬
pflicht für erste Hypotheken hat die Stadt , entgegen
dem Vorgehen anderer Städte , nicht beschlossen .Allein das Bekanntwerden des Plans der Stadtver¬
waltung hat schon genügt, der zukünftigen Hypotheken -
anstalt große Beträge zu überweisen.

i dlsnntieim .

Lunlicsik Lsiis
wird in einen impassnlen sssdnik ; bei MsnnkeirntSsdemNer
gestellt ; Dieses /Vluster-ktLblissement ist mit allen modernen kin »
n'clitungen derTechnik ausgeststtetund wird streng rvissensckaftlicli
betrieben. §unlickit Seife ist garantiert rein, ibre tzualitätunveränderlick .

5vdil-tcttP
. SLik -e .
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Koksbestellnng .
Das Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks an hiesige

Einwohner für die Zeit
vom 1 September 1913 bis 31 . August 1914 .

Bestellscheine find im Verkaufsbüro , Kaiser-Allee 11 und Schlacht¬
hausstraße 3 erhältlich ; auf Verlangen werden solche auch zugesandt.

Abonuementspreise :
Nutzkoks pro Zentner 1 .20 ab Gaswerk .
Stnckkoks pro Zentner 1 .19 ab Gaswerk .

Auf Wunsch wird der Koks , bei billigster Berechnung der Fuhr -
löhne, zugeführt .

Außer Abonnement kostet der Zentner 10 Pfennig mehr.
' Kleinverkauf

zu Tagespreisen — von einem halbenZtr . ab in beiden Werken
vormittags st . von 11 bis 12 Uhr ,
nachmittags . . von 4 bis ' /z 5 Uhr ,
Samstags vormitt , von 8 bis 1 Uhr .

Städt . Gaswerk Karlsruhe .

von der Eisenbahnabteilüng des
Finanzministeriums iimegehabten
Räume:

Die seither im Hause

Bel -Etage , S Zimmer
mit reichlichem Zugehör,

S Trepp. 4 — S Zimmer
mit reichlichem Zugehör

sind auf 1. Oktober zusammen
oder einzeln zu vermieten . Die
Räume werden wunschgemäß ber-
gerichtet. Einzusehen von 10 bis
12 und 2 bis 4 Uhr . Näheres
1 Treppe hoch links od . bei Herrn
Kornsand, Kaiserstraße 56.

Beirrtheimer Allee 36 ist auf
1 . Oktober zu vermieten : Hoch-
parterrewohnung von 7 Zimmern
sowie 1 Zimm . i . Dachstock, Küche ,
Speisekammer , Badezimm . , Dienst¬
boten- u. Speicherkammer, Wasch¬
küche u. Trockenspeicher , Vorgar¬
ten zu alleiniger Benützung , elektr.
Licht. Die Wohnung wird frisch
hergerichtet. Zu ersr . Erbprinzen -

besteh, aus 7 Zimm ., Bad , Küche,
Speisekammer, Veranda , Balkon u.
reicht . Zubehör auf sofort od. spä¬
ter zum Preise von 1500 .F zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock
beim Eigentümer .

Einfamilienhaus
mit 8 bewohnbaren Räumen inkl.
Mädchenzimmer, Küche, Bad rc., in
wohlgepflegt. Garten gelegen, ist
an kleine Familie auf 1 . Ort . billig
zu vermiet . Dampfheizung , elektr.
Lichtanlage u . Gasleitung ist vor¬
handen . Näheres beim Eigentürn .
Weinbrennerstraße 13._

Ettlingen.
In schönster Lage Ettlingens ist

in sommerl. gel. hübscher Villa e.
Herrschaftswohnung von 5 evtl,
auch 8—10 Zimmern , mit allem
Komfort u . gr . Gartenanteil , per
1 . Ott . zu vermieten . Gefl . Off.
u . Nr . 1230 ins Taablattbüro erb.

Friedrichsplatz 11
ist eine Herrschaft !. Wohnung von
7 Zimmern u . Veranda auf sogl .
zu vermieten . Näh . daselbst 1 Tr .
hoch bei Emil Weist._

Kriegftr . 91 , 3 Treppen hoch , ist
eine Wohnung, 7 Zimmer , reicht .
Zubehör , auf sofort od . später zu
vermieten . Näheres parterre .

Lcopoldftr. 8 ist eine Wohnung
von 7 großen Zimmern , 6 davon
auf die Straße gehend , zu vermie¬
ten auf sofort oder später . Die¬
selbe ist vollständig neu hergerich-
tet . Näheres im 1 . Stock ._

Herrschastswohnung
von 7 Zimmern , Bad, elektr. Licht
u . Garten , Ettlingerstr . 29. per 1 .Okt. zu vermieten . Die Wohnung
wird neu hergerichtet. Näheres
Grund - und Hausbesitzer- Berem,Herrenftraße 48.

Einfamilienhaus i» in s-Mßrift
hochherrschaftlich eingerichtet, bestehend aus 15 Zimmern nebst reichlichem
Zubehör , elektr. Licht , Gas , Warmwasserheizung , Vor- und Hintergarten, wegen
Versetzung des seitherigen Mieters per sofort oder später zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres beim Eigentümer K. Bäder , Klauprechtstraße 15.

Herrschaftswohnring-
moderne, von 8 Zimmern , Gartenanteil , schönste Lage,
Hardtwaldstadtteil , auf 1 . Oktober zu vermieten . Auf
Wunsch 2 weitere Zimmer im oberen Stock - Näheres
beim Eigentümer Hoffstraße 1 , parterre , von 11 bis
12 und von 5 dis 6 Uhr .

Friedrichsplatz 6 ist die Bel-Etage von 8 Zimmern , Badezimmer,3 Mansarden, ganz neu hcrgerichtet, auf Wunsch mü elektr. Licht , auf
1. Oktober oder auch schon früher zu vermieten . Näheres bei C . A. Kindler ,
Friedrichsplatz 6._

HmWWe Mi >W ,
Kreuzstraße S, nächst dem Schloßplatz , von 7 Zimmern
nebst Badezimmer , Küche, Speisekammer , 2 Mansarden , Veranda ,
Balkon , Erker , 2 Kellern , Gas und elektrische Leitung per l . Oktober
eventl . früher zu vermieten . Näheres Kreuzstraße 3, 1 Treppe .

Seminarftr .
13

ist die Wohnung ebener Erde , bestehend aus K Zimmern , Bad und allem
Zubehör auf 1 . Juli 1813 od . später zu vermieten . Anzusehen von mor¬
gens 8—10 Uhr u . nachm , halb 3 brs 5 Uhr . Näh . Gartenstr . 39 , II .

Adlerstraße Ä,
in nächster Nähe des Schloßplatzes , ist per 1 . Oktober eine hübsch
gelegene Wohnung , bestehend aus » Zimmer « , Küche (modernem
Spülklosett ), 2 Mansarden u . 2 Kellern n . sonstiges Zubehör ander¬
weitig zu vermieten . Interessenten , belieben sich an das Büro ,
Schloßplatz 7 zu wenden. _

Gl. rn. Z 3iMeMWiiWam
Tullaplatz

( Ecke Esicnwcinstrasie ) mit Mansarde nnd Badcanteil
per sofort eventl . spater zu vermieten . Näheres
Südendstraße S4 , Telephon 580 , nnd daselbst parterre .

Wcstcndftr. 57 . 3 Trepp ., ist eine
herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern mit Bad und großem
Balkon auf sofort zu vermieten .
Anzusehen von 10— 12 urid von 3
bis 5 Uhr. Näheres daselbst oder
im Büro Kornsand.

Herrschafts -Wohnung.
Ettlingerstr . 27 , 2. St . , beim neuen
Bahnhof , von 7 Zimmern u . reich !.
Zubehör nebst Garten per Oktober
zu vermieten .

Zu vermieten
Im Hause Ecke Kaiser - u. Wald-

hornstr . 25 sofort oder später die
Wohnung im 3. Stock,7 Zimmer mit Erker und 2 Bal -

konen , Badezimm . , Küche , Speise¬
kammer, 2 Mansarden , 2 Keller,Gas - u . elektrische Leitung . In¬
nenausstattung (Tapeten u. Au¬
sstichs nach Wahl und Wunsch des
Mieters . Wohnung eignet sich so¬
wohl für Bureau wie besonders
für Ausübung d. ärztlichen (zahn-
ärztl . ) Praxis . Besichtigung jeder¬
zeit (Hausmeisters . Näh . Auskunft
i. Anwaltsbüro Kaiserftr . 100 , III .

Ksdekstkrüe «i. 44d
2.8t^ jev «ils dodagl ^ woäsrue
6 Liwmervoknungsn mit
reäeisi . Lnbastör u. Karton »ui
1 . Okt . eu vormivtvn . Lakizs
nnä rornsluno I -»gs . Höd-
vormittags gtokanisnstr . 40,
1 . Ntvotz.

Hirschstr. 73 ist der 2. Stock von
6 Zimmern , Balkon, Bad u . 'reich-
Zubeh ., in freier Lage, auf soM
od . später zu vermieten . Näh. Mt .

Ecke Weudt - und Sihubertstraße ,
1 . Etage , ist eine Wohnung von 7
Zimmern mit großer Diele und
Fremdenzimmer nebst reich!. Zub .,elektr. Licht , Gas u . Warmwasser¬
heizung, auf 1 . Ott . zu vermieten .
Näheres bei W. Kassel» Goethe-
stratze 27, 1 . Stock .

Kaiser-Allee 25a, 3. Stock, Herr¬
schaft !. Wohnung, 6 Zimmer , Bade¬
zimmer , 2 Maus . rc . zu vermieten.
Näh . Weftendfstaße 41 . parterre..

Kaiferstraße 109 ist eine schöne
6 Zttnmerwohrmng .mit Gas , elektr. Licht, Badezimmer

zu vermieten . Näheres im 3.
Neubau

Graf Rhenastr . (neben der Südend -
schules sind schöne, sonnige, hoch -
herrschaftliche7 Zimmerwohnungen
mit reichlichem Zubeh . auf 1 . Okt .
d. I . zu vermieten . Näheres im
Büro Amaliensst . 83. Tel . 661 .

Kriegstraße 14
ist der 4. Stock von 6 Zimmem
Küche, 2 Mansarden u. 2 Keller
abteilg . auf 1. Oktober evtl. aM
früher zu vermieten .Herrschastswohnung ^

An der Kaiser -Allee ist eine
Wohnung von 7 Zimmern und
reich !. Zubeh. auf 1 . Okt . d . I . zu
vermieten . Anzuseh. von 10 Uhr
vorm, bis 5 Uhr nachm . Näheres
Kaiser- Allee 80 . 2 . Stock .

Krenzftr . 28 ist eine sehr schöne
6 Zimmer -Wohnung

mit reich!. Zubehör per sofort .otA
später zu vermieten . Nah. KyevM
rm Laden od . Telephon 2285.

Eisenlohrstr . 41 ist im 1 . Stock ,
Hochparterre, eine sehr schöne Woh¬
nung , besteh , aus 6 Zimm ., Küche,
Bad , 2 Mans . , 2 Kellern , Wasch¬
küche u . Trockenspeicher aus sofort
zu vermiet . Zu ersr . Kriegftr . 151.
FriekkArsße 12, 2. Ltsck,

ist die Wohnung , bestehend aus 6
Zimmern , Küche, 2 Kellern , 1
Mansarde und 1 Speicherkammer,Anteil an Waschküche u. Trocken¬
speicher , auf 1 . Okt. b. I . evtl, auch
früher an ruhige Leute zu vermie¬
ten . Näheres daselbst parterre .

Leopoldstraße 4 ist eine iHAs
Hochparterrewohnung von 6
mein , Badezimmer , Veranda nen -
reichlichem Zubehör auf 1 . Esl
zu vermieten . Näh . im 4.
Anzusehen von 10—12 ii. 2—4 NI -

Parkstraße . .6 Zimmerwohnung mit KuA
1 od. 2 Mansard ., Bad, Veranda ,
elektr. Trevpenbeleucht. u . relw->
Zubeh. auf 1 . Ott . zu vermieten -
Näh. Tullastr . 74 , 5 . Stock.

Steinstraße 27
ist im 1 . Stock eine Wohnung vor
6 Zimmern , Küche u . Zubehör am
sofort zu vermieten . Nähere
im Baubureau . —-

Haydnplatz 6 ,
s Treppen , 6 Zimmcr .clektr .Licht,
Warmwasserheizung , Diensttrep .,
hochherrschaftliche Wohnung per
sofort . Näh . durch Büro Bussen
stratze 11 . I Wciubrennerstraße 13

8 ist wegen Versetzung des M -
8 herigen Mieters die Bel-Etage
M von o schöne« Zimmer *
W rc . auf 1. Oktober
W Herrschaft zu vermieten. EleM-
W Lichtanlage ist vochanden. Ra-
8 heres daselbst täglich von 10 bis
8 5 Uhr beim Eigentümer m der
8 Gartenoilla zu erfahren . ^

I Hirschstraße 38 , 1
I 1 Treppe hoch, ist eine schöne I
8 K Zimmerwohnuug , Speise - 88 kammeruLubehöraufl. Okt . 88 zu vermieten. Wegen Besich - 88 tigung bitte das. lirrks zu läut. >
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^ « aldMatze 60 M schone Z
K mmmerwobnung ( Bad ) m . ^

u . Zugehör am 1 . r_ k- 8
l vermieten . Zu er - »
I ^ n im 3. Stock. Preis

, Mark.

.endtstratze kt
S -?s:Z« - ?L"s
^ Badezimmer u . , onst. Zub .,
SLnbeiSung , per sofort od

^
spa -

vermieten. Näheres Wendt-
Ll ^ 4. Stock .. ^ - -

Wung M »cmiclcii.
«arlstr. 27. 3 Treppen , ist eine
Ae geräumige Wohnung, ohne
^"

a- vis . bestehend aus 6 Zim-
D, Badezimmer und ,on,tigem

Lb ĥör . auf 1 . , August zu vermw-
Av Näheres rm Mobelladen .

-su vermiete»
» rkftr. 13. - - Stock , 8 Zimmer
L,t allem Komfort per sogleich.
8eres daselbst oder I . Stir ,
^ lach , Ktrchstrane 13.

IM . PttterrkmhiW ,
M- a-vis Anlage, 6 Zimmer . Bad
» ver 1 - Oktober zu vermieten .
Lik, Gartenstraße 52 . 1 . Stock .

Schöne , große

^ für Büro geeignet . Ecke
nllienstr. u . Karlstr . , ver 1 . Okt.
vermieten . Näheres Amalien -

19 im Laden .» oei
L -cke

Ukademiestr . 57 ist eine schöne
ü Zimmerwohn, mit 2 Wans .. 2
Aell. u. Zub . per 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Zu ersr . daselbst, Part .
- Umriicnstr. 46 sind 5 Zimmer ,
Ibche u. Keller per 1 . Oktbr . zu
oermieten. Näheres im Laden .

Eijenlohrftraße 39,
3 . Stock. 5 Zimm .. Bad . Küche,
Speisek . , 1 Mans . , 1 geschloss.
Sveicherraum , 2 Keller , mit
Gartenanteil . Elektr . und Gas ,
gr. Veranda auf 1 . Oktober zu
vermieten. Näheres Weltzien-
stratze 44, parterre links.

k-SUf

Hirschstr. 22 ist der 2. Stock . 5
immer. 1 Mansarde . Küche . 2 Kel-
:r u . Wasserklosett im Abschluß ,

f 1. Oktober um 900 zu ver-
rten . Nah , im Laden daselbst.
jiaiserftr . 18 ist im 2. Stock eine
chuung von 5 bezw . 7 Zimmern

Liebst Küche. Keller u . Mansarde'
1. Oktober zu vermieten . Näh.

Zwangsverwalter Rechts -
llt Krieger , Kaiserstraße 124b .

ksrlftraße 36 ist im 3. Stock eine
hnung , besteh , aus 5 Zimmern

— 4 Zimmern u . Badezimmer .
-Lebst Küche u . Kammer auf 1 . Ok-
Wber an einzelnen Herrn od . Dame
oder älteres Ehepaar zu vermieten .
Näheres im 2. Stock daselbst.

tock von
l . weicht
if sofort
ih. Part .
S. herr -
c, Bade-
cmieten -
irterre.
- schöne

Karlstraße 69. 3 . Stock.
eine schone Wohnung von 5

ämmern , Diele , Bad . Speisekam¬
mer und Zubehör auf 1 . Okt. zu

xermiet . Emzuseh . von 10 Uhr an .

lKarl-Wilhelmstraße rs j
l ist auf 1 . Oktober eine schöne

8 Zimmerwohnuug mit Bad
und reichlichem Zubehör zu ver-

kmieten . Näheres parterre.

Karl-Wilhelmstr. 20,
vis - a-vis dem Großh . Fasanen¬
garten, in geschlossenem ruhig .
Muie , ist der 2 . Stock von 5
Äonen Zimmern mit elektr.
Lichtanlage und Stiegenhaus -
Beleuchtung . Bad , 2 Mansard .
u. 2 Kellern auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst im
3 . stock bei Carl Freund .

Ariegftr. 24
iü im 2. St . schöne 5 Zimmer¬
wohnung m . Bad u . Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst . 3 . Stock.

Kriegtzratze 93
ist eine Herrschaft !. , geraum : Woh¬
nung von 5—6 Zimmern u . reich!,
«ubehör aus sofort oder später zu
vermieten . Näheres Augustastr . 11.
- . stock.

r7
mg von
hör am
Näheres

IS
seit¬

stage
rer«
eine

lektr.
Rä-

» bis
, der

yKorncrstr . 6 . nächst der Kaiser-
^ uee, in gut . Hause , schöne Woh¬
nung von 5 Zimmern u . reichlich .
Zubehör auf 1 . Okt. zu vermieten .
LZeres parterre .
^ Mcndelssohnplatz 3 . 3 Tr . , gegen-
Mr Hotel „ Grüner Hof "

, eine
tAvue . moderne 5 Zimmerwohng .
lnu Bad u . reicht . Zubeb. per so -

od . später zu vermisten . Dlläh.
selbst , 3 Tr ., von 10—12 und

Uhr.

Aedtenbachechraße 21
llt im i . Stock eine große 5 Zim-
merwohnung mit Bad 2c . auf 1 .
nZober zu vermieten . Elektrische
t-Uhtanlage ist vorhanden . Einzu-
Men tägli ch H 10—5 Uhr.
, /sösienftr . 134, 3 Treppen hoch.

bwe schone 5 Zimmerwohmmg
Badezimmer , Fremdenzimmern°t>N reich! . Zubehör auf 1 . Okt.

xn vermieten. Näheres 2 Treppen
nAH, von 1—3 Uhr nachmittags .

Borholzstr. 33 ist die Hochpar¬
terrewohnung . besteh, aus ö Zim¬
mern , Bad . Veranda u . Garten , aus
1 . Okt . od . früher zu 'vermieten .
Näheres Werderplab 39. 2. stock.

Borholzstraße 44
ist im 1 . Stock eine schöne
Herrschasts -Wohmmg von
5 Zimmern , Küche, Bad ,
Keller , Mansarde rc„ elektr.
Licht und Zentralheizung auf
1 . Oktober zu vermieten .
Näh . Lirschstraße 130, 1 . St .,
oder Rüppurrerstr . 13 , Büro .

Waldstr. 62 Wohnung im 3 . St .,
5 Zimm ., Küche, Bad u. sonst . Zn -
behorde sofort oder 1 . Oktober
vermiete». Die Wohnung ist neu
hergerichtet. Näheres im Laden

Westendstraße 33 ist eine schöne,
geräumige Wohnung von 5—6
Zimmern mit Bad, Alkoven . Bal¬
kon, Veranda , elektr . Licht, Gar¬
tenbenützung u . reicht . Zubeh. auf
1 . Okt . zu vermieten . Einzusehen
v . 10—12 u. 2—6 Uhr. Näh. 2. St .
s Himmer -Wohnrrrig
mit Bad , Balkon, geschlossener Ver¬
anda u . allem Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näh. Klauprecht-
straße 13, 1 . Stock.

Bad , Speisekammer u . reich!. Zu¬
behör, in schöner , freier Lage, zu
vermieten . (Preis 600 ^lk. ) Näh.
Mühlburg . Grabenstr . 6, 1 . Stock .

5 Zimmerwohnuug.
Belfortstr . 15 sind der 2. und 3.

Stock mit je 5 Zimmern u . reich¬
lichem Zubehör auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres parterre .

Schöne 5 Zimmerwobniing nebst
Badezimmer u . Zugehör per 1 . Okt.
zu vermieten : Kaiser-Allee 65

5 Zimlller -Wohllilng ,
2. Stock , sehr schön, nebst Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Nah .
Rudolfstraße 14 im Laden.

(früh.
Heime

>e3
. . Gutschstr. ) , nächst der Beiert -

.eimer Allee , ist die Hochparterre¬
wohnung, besteh , aus 5 groß . Zim¬
mern , geschloss . Veranda , Küche m .
Speisekammer . Badezimmer nebst
Zubehör , auf 1 . Okt . an ruh . Be¬
wohner zu vermieten . Büro aus¬
geschlossen. Näheres 3. Stock . An-
zusehen 10—»l2 , 2—5 Uhr.
3 Zimmerwohnung,

Nokkstraße 8, 2. Stock , sehr schön,
aus 1 . Oktober nebst Bad . Veran¬
da. Balkon. Garten und reichem
Zubehör versetzungshalber zu ver¬
mieten . Näh . im 3 . Stock oder
Kaiser-Allee 109, Telephon 1707 .
Anzus. morgens )49—1̂ 11 Uhr.

Schoöne , sonnige
5 Zimmer-Wohnung,
Küche mit extra Ausgang . 2 Man¬
sarden, 2 Keller, ist auf 1 . Okt. zu
vermieten . Die Wohnung ist im
3. Stock und kann von 10 Uhr ab
angesehen werden. « Alles Nähere
zu ersr . Leopoldstr . 3. nächst dem
Kaiservlatz, 2 . Stock.
» » » « « « « « » « » « « « » »
«
G Sehr schöne 8 Zimmer- G
O wohnung mit Bad, in neuerem G
S Hause , nahe dem Kaiserplatz . D
G zn vermieten. Näh . bei Gutz- ^
G mau » , Lessingstraße 3, drei ^
O Treppen hoch . -
E _ >_ _

In der
Stefanienstvatze

ist in herrschastl. Hause die sonnig
gelegene Parterrewohnung von o
schönen , teils sehr großen Zimmern
nebst Bad u. allem Zubehör auf
sof. od . spät, sehr prersw . zu ver¬
mieten . Näh . Sosienstr . 19, Zim¬
mer 6 . von 9—1 und 2—4 Uhr.

Zu vermieten.
Sosienstr . 186 (Neubau ) ist eine

schöne 5 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf sofort od. später zu ver¬
mieten . Näheres Handelstraße 6
im Büro . Telephon 1873 .

5 Zimmer-Wohnung
eine sehr schöne, nebst Zubehör , ist
auf 1 . Oktober Kronenstr . 25 zu
vermieten . Näh . im Laden rechts.

In zentraler Lage

Arzt-,
5, 8,10 Zimmer, je nach Bedarf,
auf 1. Oktober frei . Zentral-
Heizmig : Kaiserstratze 8 « .

Näheres parterre daselbst.

Ädlerstr. 18a, 2 . stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör auf 1, Okt.
zu vermieten . Zu ersr . 3. Stock ,
Vorderhaus .

Vaumeifterstr . 38 , früh . Bahnhos-
straße , sind im Vorderhaus zwei
schöne 4 Zimmerwohnungen mit
Zubehör aus 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Ebendaselbst eine Seitenbau¬
wohnung von 3 Zimmern mit Zu¬
behör auf 1 . Ott . zu vermieten .
Zu erfragen Vord erhaus . 4 . Stock .

Belfortstr . 17 . 3 . Stock , ist eine
Wohnung v. 4 Zimmern . Mans . u.
2 Kellern, ev. auch nur 3 Zimmer ,
ver 1 . Okt . zu verm. Näh. Part .

Bismarckstraße 79 ist die Par -
terrewohnung v . 4 Zimm . m . Bad
u . Borgarten u . dem üblichen Zu¬
behör auf 1 . Okt. od. früher zu ver¬
mieten . Preis 1100 .K . Zu erfragen
im 1 . Stock daselbst .

Boeckhftraße 40
4 Zimmerwohnung mit reich! . Zu¬
behör aus 1 . Ott . zu vermieten .
Näh . 2. stock. Telcvbou 2785 .

Edelsheimstraße 5
ist die Parterrewohnung , bestehend
aus 4 Zimmern , Bad rc . , aus so¬
gleich zu vermieten . Näheres bei
Ludwig Hombrrrger, Zirke l 20 .

Äöethestr . 45 , Gntenbergplatz , u.
Bachstr. 67 sind schöne 4 Zimmer -
wolmungeu mit Bad u . reich! . Zu¬
behör auf sofort oder später zu
vermiet . Näh . Goetüestr . 45 . Laden.

Gottesaucrstr . 2 sind zwei Vicr -
Zimmerwohnungen zum 1 . Okt . in
ruhig . Hause zu vermieten . Näh.
im 3 . Stock . _

Guteribergstr . 2 ist eine schone
4 Zimmerwohnung an ruh . Farn ,
auf l . Ott . zu vermieten . Näh.
Kricmtraße 152, Telephon 1599 .

Haydnplatz
Ecke Mozartstr . 9. 3 Treppen hoch ,
4 Zimmer per sofort. Näh. Büro
Bunsenstraße 1 , 1 . Stock.

Herrenstraße 5, pari ., rechts, ist
eine Wohnung , bestehend aus ,4
Zimmern , Küche. Keller u . Spei¬
cher auf 1. Oktober zu vermieten .
Näheres im 2. Stock daselbst .

HewnsLraße 35
im 2. Stock , gegen die Blumenstr .,
4 Zimmer , alle gegen die Straße ,
mit Zubehör aus 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Näher , beim Eigentümer
F . Rettich daselbst.

Hirschstr. 18 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern u. Zubehör auf
1 . Okt. zu vermieten . Näheres her
I . Müller daselbstMNMM
Eingang Karlstr .. ist im 3. Ober¬
geschoß eine mit Zentralheizung u.
elektr. Licht versehene Wohnung
von

4 Zimmer «
nebst reichlichem Zubehör aus
I . Oktober d. I . oder früher
zu vermieten .

Näheres zu erfrage « Krieg-
straßc 126, auf dem Büro .

Karlstraße 24
ist im Rückgebäude für so¬
gleich oder später eine neu-
hergericht. Wohnung (4 Zim¬
mer , Kammer und allem
Zub . ) an kl. Farn , zu verm .
Zu erfr . im2 . Stock, Vorderh .

Körnerstraße 26
ist eine 4 Zimmerwohnung
im 3 . Stock mit Zubehör ver
1 . Okt . zu vermieten . Näher ,
varterre im Laden .
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39 ist schöne 4 Km -
merwohnuug mit Mansarde rc . aur
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden .

Luisenstr . 2 , nächst der Ettlinger -
straße , ist im 1 . Stock eure schone
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
(Zentralheizung , elektr. Licht rc . )
auf 1 . Oktober oder später zu ver¬
mieten . Anzusehen von 8— 1 Uhr .
Näheres da -ü-lbst im Büro ._

Luisens! !
"

nächst dem Stadt -
garten , ü - der 2 . und 3 . Stock,
besteh , aus je 4 Zimmern , Küche,
Keller u . Zubehör aus 1 . Okt . zu
vermieten . Näheres im 1 . stock.
Anzusehen von 1 Nbr ab.

Marieustraste 54 , Ecke
Luisenstraße . ist eine sonnige
Wohnung von 4 Zimmern
mit Balkon , aus 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres im Laden.

Nelkenstraße 17 , am Gutenberg -
platz , ist aus 1 - Oktbr . geräumige
4 Zrmmerwohnung mit Bad und
reich !. Zubehör zu vermieten . Zu
erfraaen varterre .

Rheinstr . 13 ist die Bel- Etage m .
4—5 Zimmern , Bad . Küche. Bal¬
kon u . Zubehör an ruhige Familie
auf sofort od . später zu vermieten .
Näheres im Laden.

Roonstr . 21 und Borckhstraße 16a
4 Zimmer , Badezimmer u . reicht .
Zubehör , mit Gartenanteil , per so¬
fort oder 1 . Okt . zu vermieten .
Näb . Boeckhstr . 16a , 3 Trevven .

Rüppurrerstratzc 92b M eine
Wohnung von 4 sehr schönen Zim¬
mern sowie allem Zubehör aus 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres da-
selbit im 2. Stock

Schillerst» . 35 , 3. Stock , ist eine
4 Zimmerwohnung mit Bad , Spei¬
sekammer u . Zubehör auf 1. Okt .
zu vermieten . Zu erfragen Essen -
wcinftraße 32 . parterre .

Schefselstr. 14, 2. Stock, sind 4
bis 5 Zim. samt Zug. an ruh .,
klein . Familie auf sof . od . 1 . Okt .
zu vermieten . Näh, dase lbst .

Sosienstr . 16 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern samt Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näh.
daselbst im 1 . Sto ck.

Sosrenstr . 3? ist un Oucrbau
eine vollständig für sich abgeschlojs .
Wohnung von 4 Zimmern u . reich¬
lichem Zugehör auf 1 . Okt . an ruh . ,
kleine Familie zu vermieten . Zu
erfragen daselbst im Vorderbaus ,
2. Stock , vei Architekt Rud . Meeß .

Stcrnbergstraste nt eme schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Man¬
sarde u . übl . Zubehör auf 1 . Okt. zu
verm . Näh . Si ernbergstr . 15, 2 . St .

Veilchenstr . 7 ist der 3. Stock , be¬
stehend aus 4 schönen Zimmern .
Küche, nebst reich! . Zubehör per
I . Oktober zu vermieten . Näher .
Veilchenstraße 7, Hinterhaus .

Biktoriastraße 21 ist im 2. St .
eine frcundl . 4 Zimmerwohnung
mit Zub. auf 1 . Oktbr. zu ver-
mietcn . Näheres im 3. Stock .

Weltzienstraße, 1 . Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung m. Bad
u . Mans . auf 1 . Okt . , ebendaselbst
eine große 2 Zimmerwohnung an
nur ruh . Leute auf 1 . Okt . zu ver-
mieten . Näb. Kaiser-Allee 109 , Pt .

Weltzienstr. 1, Ecke Sosienstr ., ist
im 1 . Stock eine neuzeitliche 4 Zim -
merwohnung mit od. ohne einge-
richt . Bad . Speisekammer (Vorgar¬
ten mit schöner Terrasse) , auf 1 .
Oktober zu vermietn . Näheres da-
selbst oder Luisenstr, 2 im Büro .

Weltzienstr. 2, Ecke Sosienstr . , ist
weg . Versetz , im 2. Stock eine mod.
4 Zimmerwohng . mit einger . Bad ,
Speisekammer u . sonst . Zubeh. auf
1 . Okt . zu vermieten . Nah. daselbst
im 4 . Stock bei Herrn Herrmann
od . Butlitzstr. 5 , vart . Tel . 8380 .

Werderplatz 42 ist im 2 . Stock
eine schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern . Küche. Keller, Gas , großer
Mansarde , auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näheres im Laden ._

Wilhelmstr 45 , 2 Stock , 4 Zim -
mer u . Zubeh. auf 1 . Okt . zu verm.
Näheres Kurvenstraße 15, 2. Stock.

Ziihringerstr 116. nächst d. Rit¬
terstraße . ist eine Wohnung von 4
Zimmern . Küche, 2 Kellern . Man¬
sarde an kl . Familie auf 1 . Lktob.
zu vermieten . Näh, das . 1 Tr . hoch.

Schöne
i ZilWtMhNW
Lammftraste 4 mit Bad
« . Mansarden , im 4 . Stock
auf sogleich od. später für

vermieten . Näh .
zn erfr. Ritterstraße I N.

Auf sof. od. 1. Ott . ist eine schöne
Wohn., ohne Bis - a- vis, in d. Leo-
polbstraße, bestehend aus 5 Zim¬
mer», Küche, Keller nebst Zubehör ,
zu vermieten . Zu erfragen Frie -
denstraße 12, 2 . Stock.

s Zimmerwohnung mit Zubehör
aur 1 . Oktober zu vermieten . Nah .
Ludwig-Wilhelmstr. 5 im Friseur¬
laden.
, schone 4 Zimmerwohnung , par -
terre , mit Garten u. reich ! . Zube¬
hör, per 1 . Oktober zu vermieten :
Bunsenstraße 13.

Am Kaiservlatz , Ecke
Stefanienstr . , ist eine schöne j
Parterrewohn . v . 4 Zim «
mern , Bad , reicht. Neben¬
räumen u . Keller auf 1 . Okt.
od . früh , zu vermiet . Näh .
Stefanienstr . 71,1 Tr . koch ,
zwisch . 11 u . 1 u . 3 u . 8 Uhr .

4 Zimmer-Wohnung
Weststadt , mit großer Diele , Bad ,
Mansarde und Gartenanteil , ohne
Vis -a-vis, per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh. Backstr . 36 . vart .

Wohnung zu vermieten .
Goethestr. 24 ist im 1 . Stock eine

schone 4 Zimmerwohnung auf so¬
gleich zu vermieten . Näh . Georg -
Friedrichstraße 11 . 1 . Stock .
4 Zimmerwohnung ,
ohne Vis-a- vis, mit allem Zubeh .,
ist sofort zu vermieten . Ebenda¬
selbst ist eine Mansardenwohnung
von 2 bis 3 Zimmern , Küche ,Gas u. Zubeh. zu vermieten . Näh .
So fienstrvße 85 . varterre .
4 Zimmerwohnung.

Goethestr. 21, 3. St ., Ecke Schil¬
lerst! ., ist eine der Neuzeit entspr .
eingerichtete Wohnung aus l . Okt.
zu vermieten . Näh, im 2 . Stock .

Zu rermetei ssf 1 . Llt . :

Ädlerstr. 15
eine hübsche Wohnung im
2. Stock von 4 Zimmern ,
Alkoven, Küche , 2 Kellern u .
Mansarden . Zu erfragen
Kronenstratze 33.

Waldstr. 35
eine Wohnung im Seiten¬
bau , L . Stock, v . 3 Zimmern ,
Küche , Keller u . Mansarde, -
eine Wohnung im Seiten¬
bau , S. Stock, v - 2 Zimmern ,
.Küche und Keller . Näheres
daselbst Vorderhaus , 2 . Stock.

Gerwigstr . 60
eine hübsche Wohnung im
2. Stock- von 3 Zimmern ,
Küche , Keller u . Mansarde .
Zu erfragen daselbst, 1 . St .
rechts.

4 Zimmer -Wsbnung .
Weststadt, bester ' Lage, herrsch -,

mit großer Diele , Bad , Mansarde ,
Gartcnanteil rc . per sofort oder
1 . Oktober zu vermieten . Näheres :
Ba chstraßc 36 . varterre ._
Schöne Wohnung,

besteh .aus 4 Zimmern nebst Zub .,
3. Stock , aus 1 . Okt . zu verm . Nah.
Leslingstraße 22 im Laden . . .

WrreDnllnecWhmg,
Karlstr . 49 a im 4 - St -, mit !
.Küche, Bad , Speisekammer ,
Balkon , Veranda , Mansarde
und sonst . Zubehör ver 1 - Okto-

' Zu erfragen
varz.ber zu vermieten - Zu c

bei Hoskonditor Schwa

Adlcrstraße 28 , Mansardenwoh¬
nung , 3 freundliche Zimmer nnt
allem Zubehör aus sofort oder spä¬
ter zu vermieten . Näh . : Border-
haus , 2. Stock .

Amakienstr. 69 ist im Vorderh.,
3. Stock, eine Mansardenwohnung
von 3 Zimmern , Küche u . Zugehör
an eine kleine, ruh . Familie aus l .
Oktbr . zu vermieten . Näh. Part .

Augartenstr . 41 rrn T Stock
schöne 8 Zimmerwohnung auf 1 .
Okt . d . I . preiswert zu vermret.
Näh, daselbst im 2 . Stock , rechts.

Augartenstr . 57 , Neubau , ist rm
2 . Stock eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung auf 1. Okt . zu vermieten .Wohnung auf 1. Okt . zu vermreren.
Näh, dm . u . Hirschstr . 32, Baubüro .

Boeckhstr . 28 ist im 2. slock eine
3 Zimmerwohnung aus 1 . Okt . zu
vermieten . Näher . Lindenplatz 11 ,
Mühlburg . Telephon 3096.

ist per sofort im 2 . Stock eine
3 Zrmmerwohnung mit Gartenan¬
teil, ohne Vis -a-vrs , zu vermieten .
Näh. parterre im Büro . Tel. 2089 .

Douglasstrahe 26 ist im 3 . Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche u . Mansarde nebst Zubehör
auf 1 . Okt . zu vermieten . Zu er-
ira aen daselbst varterre .

Essenweinstr . 25 ist im 2. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern und
Zugehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Karlstrahe 65 auf
dem Kontor .

Essenweinslratze 37 , Hinter-
. Haus , 3 . Stock, 3 Zimmer .
Küche u . Keller (Mansarden¬
wohnung ) auf 1 . Oktober zu
vermieten . Zu erfragen Hinter¬
haus , 3 . Stock.

Fasanenstratze 4 ist eine gapz
neu hergerichtete Wohnung von 3
Zimmern ' aus 1 . August um 280
Mark zu vermieten . Näheres das,

Gerwigstraße sind 2 schone Drci -
zimmerwohnungen per sofort oder
später zu vermieten . Näh. Win-
ter

^
raße 41 . 2 . Stock .

- luckstraße 19, Mühtburg , schöne
3 Zimmerwohnung , 2. Stock, mit
Bad , Speisekammer , Mansarde u.
reich l . Zubehör zu vermieten .

Glümrrstr . 4 ist im 2. Stock eine
3 Zimmerwohnung auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Linden¬
platz 11 . Telephon 3098.

Hirschstr. 36 ist eine schöne Drei-
Zimmerwohnung , freie Aussicht in
Gärten , aus 1 . Okt. zu vermieten.
Zu erfragen im 2. Stock .

Kaiser -Allee 169 , 2 . Stock, ist
eine schone 3 Zimmer -Wohnung
mit Bad und bewohnbarer Man¬
sarde zu vermieten . Näheres da¬
selbst rm 1 . Stock, Telephon 1707.'

.nzusehen von 8—2 Uhr.- — -
arser- Allee 169, 2 . Stock, ist e .

schöne 3 Zimmerwohnung mit Bad,
bewohnbarer Mansarde zu vermie¬
ten . Näheres daselbst 1 . Stock . Te¬
lephon 1707 . Anzuseh. v. 8—2 llhr .

Lachnerstr . 5 im Hinterhaus ist
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zugehör aus 1 . Oktober zu vermie-
ten . Näheres im Laden.

Leopoldstx. 14 , Part , eine schone
3 Zimmerwohn , nebst Zubeh. mit
fr . Auss . a . 1 . Okt . zu verm. Anz .
von 10 Uhr ab. Näh . 1 Stiege h.

Les-Mraße 28, Mterre,
große Wohng. , 3 od. 4 Zim . mit
Zubeh . , auch s. Büro geeignet, zu
vermieten . Näh , im 2 . Stock.

Leopoldstr. 33 ist im Hinterhaus
eine Mansardenwohnung von 3
Zimmern sofort zu vermiet . Näh .
daselbst im Vorderhaus , 1 . Stock.

Philitzpstratze 33 ist im 2. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
großer Mansarde , Balkon u . Ver¬
anda aus sofort od. später zu ver¬
mieten . Näh . 1 . Stock od . Marien -
straß " 89 , l . Stock, Telephon 2562.

Rheinstraße 49
ist zu vermieten auf 1 . Oktober
eine hübsche Wohnung im 4. St .
von 3 Zimmern » Küche , Keller u.
Mansarde .
_ Z u erfragen daselbst im Laden.

Rinthcimerstr . 5 ist eine 3 Zim-
merwohnung mit Balkon-Veranda
u . sonstig, neuzeitlich. Zubehör auf
1 . Okt. zu vermieten . Näheres da¬
selbst im 2 . Stock , links.

Rii-Mrerstraße 19
4 . Stock, 3 Zimmerwohnung
an ruhige Familie aus 1 . Augu

'
od. später zu verm . Preis 460

Schillerstraße 56 schöne Garten¬
hauswohnung von 3 Zimmern u.
2 Kammern aus 1 . August für 380
Mark zu vermieten . Näh. daselbst
oder Luisenstraße 2 im Büro .

Tofienstraßc 1Ü7 ist im 2 . Stock
links eine neuzeitliche 3 Zimmer¬
wohnung auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst var¬
terre bei Bopp oder Luisenstr. 2
im Büro .

Schillerstraße 24
ist eine Mansardenwohnung von
3 Zimmern u. Küche auf 1 . Okt.
n , vermiet . Näh, das , im Parterre .

Seminarstraße , 3 . Stock, ist eine
Wohnung mit 3 Zimmern , Küche ,
Keller u . Kammer auf 1 . Okt . an
ruh . Leute zu vermiet . Näh . Bis -
marckstraße 33 , varterre .

osten^ ostenftraße 167 ist im 2. Stock
rechts eine neuzeitliche 3 Zimmer - -
Wohnung aus 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres daselbst parterre
bei Bopp od . Luisenstr . 2 im Büro .

Sternbcrgstrastc 8,2 . Stock,
3 Zimmerwohnung , Küche
u . Keller event. mit geräumigen ,
Hellen Werkstätten . Hof , und
»ne S Zimmerwohnung mit
Zubehör im 4 . Sthck per 1 . Ok¬
tober zu vermieten.

Näheres parterre od. Werder -
straße 9 ll . Telephon 1617 .

Stöfferstraße 3a ist eine schöne
3 Zimmerwohnung im 4. Stock per
sofort zu vermieten . Näheres da -
selbst im 4 . Stock , links .

Uhlandstraße 39
sind im 4. Stock per sofort eine
3 Zimmerwohnung mit Bad , sowie
im 1 . u . 2. Stock per 1 . Oktober
je eine 3 Zimmerwohnung mit
Bad u . Gartenanteil , ohne Vis -a-
vis, zu vermieten . Näh . Brauer -

e 29 im Büro . Tel . 2089.

schöne Zimmer , Küche, nebst Zu¬
behör per 1 . Okt . zu vermieten .
Näh. Veilchenstr . 7, Hinterhaus ,

Biktoriastraße 14 ist im seitsn -
bau eine Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche u . Zubehör an eine
kleine , ruhige Familie zu ver¬
mieten . Näh . im Vorderh , pari .,
zu erfragen .

Borholzstraße 16
ist die westliche Wohnung im l .
Stock des Vorderhauses , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche , Bad u.
Speisekammer auf 1 . Oktober zu
vermieten. Näh. im Hinterhaus ,
2. Stock , links, oder Steinstr . 27
im Baubüro .

Äilhrlmstr . 59 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , nebst
Zubehör auf l . Okt . zu vermieten .
Näheres parterre .

'
Wilhelmstraße 89 ist im 3 . Stock

eine Wohnung von 3 Zimmern und
Zugehör auf 1 . Okt. zu vermieten .
Nnberes Knrlstr. (B aus dem Kontor .

in ruhigem Hause und guter
Lage (Weststadt) im 4. Stock
per sofort zu vermieten . Nä¬
heres Bachstraße 36, parterre.

Neubau Sosienftraße 181 ist im
3. Stock eine sehr schone , moderne
3 Zimmerwohnung mit allem Zu¬
behör aus sofort oder später zu
vermieten . Näheres parterre .

Schöne, sreundl . 3 Zimmerwoh -
«ung im Seitenbau , mit Zubehör ,
auf 1 . Oktbr. zu vermieten . Reih .
Akademiestraße 29 , varterre .

Eine schöne Wohnung von 3
Zimmern ist aus 1 . Okt. zu ver¬
mieten : Weltzienstr. 21 , 3 . Stock.
Näheres 2 . Stock rechts.
00QO00OQ00O000OO
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Z 3 Zimmerwohmmg v
O Herderstratze3, ist per sofort o
O oder später preiswert zu ver » O
O mieten . Näheres im 4 . St . O
V O
00000000O0O00000

3NsllnerWhnW, 2. Ltock.
sogleich zu vermieten . Auskunft
Hardtstratze 29.

Schöne 3^
Zimmerwohnung

(Schützenstraße) an kleine Familie
aus 1 . Okt . zu vermieten . Näher .
Rüvvurrerstraße 15, 3. Stock .

Tme schöne 3 Zimmerwohnung
ist Rintheimerstraße , 1 . Stock , zu
vermieten. Zu erfragen Wilhelm -
straße 72, 1 . Stock. Tel . 3011 .
Neubau Weltzienstr. 7 sind 3 Zim -

merwohnungen mit Bad sofort zu
vermieten. Zu erfragen im Bau
oder Wilhelmstraße 72. Tel . 3011.

3 Zimmerwohnungen
mit Bad und Zubehör im
Neubau Ecke Roon - und
Brauerstraße auf 1 . August
oder später preiswert zu ver¬
mieten . Näheres Klauvrecht -
stratze 15, varterre .

Eine 3 Zimmerwohnung m. Zu¬
behör im 4. St . ist auf 1 . Oktbr .
billigst zu vermieten . Näheres

:kstr ' -

immer-Wohuuug ,
sreundl., neu hergerichtet, mit Bal¬
kon u . Veranda , Küche u . Keller ,
evtl . Mansarde , apf 1 . Okt . oder
früher zu vermieten . Zentralheiz .,
elektr . Licht, Gas . Näheres Walo -
straße 36 im Laden.
Wohnung zn vermieten.

In der Gottesaucrstr . 16 ist im
1 . Stock eine sehr schöne 3 Zim¬
merwohnung aus 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres ebenda bei
Blümlein oder Melanchthonstr . 2
im Büro .

Schöne Wohnung
(Sommerfeite) ,

bestehend aus 3 schönen Zim¬
mern , gr- Küche , geräumiger
Mansarde , Keller, Waschküche ,
Wasserklosett , auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näh . Werder -

i straße 87, parterre .
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Im Mittelbau , 8. Stock , neu tzer-
gericht . schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör per sofort an ruhige
Leute zu vermieten .

Näheres Krieastraße 26 , Büro .

3 Zimmermhlmng.
Lessingstr . 6, 3. Stock , in ruhig .,

aeschloss. Hause, ist eine schöne 3
Zimmerwohnung mit Balkon und
Mansarde auf 1 . Okt . an kleine,
ruhige Familie zu vermieten . An¬
zusehen von 10—12 u. 3—5 Uhr.
Näheres Leopoldstrabe 1 , parterre .

Modern eingerichtete
3 vn- 4ZiiMttWhvv!lgeil

mit Bad , Speisekammer mit Kühl¬
schränken , Dampfheizung u . sonst .
Zubehör sind Kanonierstraße 1
(Neubau ) auf sogleich oder später
zu vermieten . Näheres Kanonier¬
straße 22, 2. Stock . Tel . 3146 .

Neubau Sofienstraße 183
3 Zimmerwohmmgen,

sehr modern ausgestattet , mit ein¬
gerichtet. Badezimmer , Mansarde ,Gartenanteil , Balkon u . Veranda
u . sonstigem Zubehör auf 1 . Sep¬
tember zu vermieten . Zu erfragen
daselbst oder bei Architekt Braun ,
Kriegftraße 105.

Waldstr . 85 ist eine schöne Man -
sardenwohng . , n . d. Straße , 2 Zim¬
mer , Keller, Küche , mit Kochgas ,auf 1 . Okt . zu verm . Näb . i . Lad.

Werderstr . 11 ist eine Mansar -
denwohnung , 2 Zimmer , Küche ,Keller, per 1 . Okt . zu vermieten .Zu erfragen 1 . Stock

Wilheimftr . 15 , Hinterh ., 2. St .,2 Zimmer und Gas rc . auf 1 . Okt .an kl . Familie zu vermieten . Näh.

Winterstraße 25 ist eine schöne
Wohnung mit 1 Zimmer , Küche
und Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres parterre .

Rüppurr .
Eine schöne Wohnung ( Einfami¬

lienhaus ) ist auf 1 . Okt . zu verm.
Näheres im Tagblattbüro zu erfr .

Amalienstr . 18 ist im Seitenbau ,
3 . Stock, eine Mansardenwohnung
von 2 Zimmern u . Küche an allein¬
stehende Frau sofort od . später zu
vermieten . Näh . Vorderh . , 3. Stock .

Angartenstr . 15, Seitenb ., Part .,ist schöne 2 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermie-

Augartenstr . 49 sind eine 2 Zim-
merwohnung auf sofort, sowie eine
auf 1 .. Oktober zu vermieten . Zu
erfragen in der Wirtschaft.

Degenfeldstr. 13 ist im 3. Stock
eine schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche, Mans . u. Zubeh . auf
1 . Okt . zu vermiet . Näb . 2. Stock .

Durlacherstr . 28 ist eine Wohn.
v . 2 Zimmern , Küche u . Keller fo-
gleich od. spät, zu verm. Näh. Part .

Effenweinstr. 21 ist im 4. Stock
eine schöne, große 2 Zimmerwoh¬
nung mit Gartenanteil rc , auf 1 .Oktober zu vermieten . Näheres
Gerwigstraße 27 , parterre .

Humboldtstraße 25
ist die Wohnung im 1 . Stock, links,bestehend aus 2 Zimmern , Kücheu . Zugehörde auf 1 . Oktober zuvermieten . Näh. Steinstraße 27
im Baubüro ._Karlstraße M Hinterh ., Part .,kl. 2 Zimmerwohnung m. Küche ,Keller u . Speicherkamm. p. Aug.zu vermieten . Nah. Vdh . , 2. Stock .

Kriegstr. 162 ist eine schöne Man -
sardenwohnung mit 2 nach der
Straße gelegenen Zimmern , Kücheu . Keller auf 1 . Oktober zu ver-
mieten . Näheres parterre .

Lachnerstratzc 18 ist Line schöne
Zweizimmerwohnung sof. zu ver¬mieten . Zu erfragen parterre ,links.

Luisenstr. 21 Mansardenwohng .von 2 Zimmern , Küche u . Keller
an 2 ruh . Leute zu vermieten . Zuerfragen 3 . Stock rechts.

Rudolfstr. 26 ist eine sch. Man -
sardenwah . v . 2 Zimmern , Küche u.Kell. a. 1 . Okt . zu verm. N . 1 . St . l.

Rüppurrerstr 72 ist im 2. Stockeine schöne 2 Zimmerwohnung ankleine, ruh . Familie auf 1 . Okt . zuverm . Näb . Hirschstr . 32 , Baubüro .
Schützenstr. 58 ist eine Mansar -

denwohnung von 2 Zimmern und
Küche zu vermieten . Näh . beim
Wirt oder Brauerei Kämmerer ,Kriegstraße 113.

Sternbergstraße 8 sind eine
2 — 3 Zimmerwobnung mit
Zubehör sowie eine geräumige
Helle Werkstatt mit Hof auf
1 - Oktober zu vermieten . Näh .
parterre oder Werderstraße d,2- Stock. Telephon 1617.

Zähringerstr . K« b ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern u .
Küche an ein kinderloses Ehepaar
auf 1 . Okt. zu vermieten . Näheres
Karlstraße 65 auf dem Kontor .

Zirkel 5, Äordh., Part ., Wohnungvon 2 Zimmern u . freundl . Alkoven
nebst Küche u . Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres 2. Stock .
» nnnnn »

^ Zu vermieten »
^ per sofort oder später 2 , 3 , 4 ^
H und 5 Zimmerwohnungen so- ^
^ wie 1 Laden mit 2 Zimmer - ^^ wohnung . Zu erfragen Edels - ^
^ Heimstraße 7, 3 . Stock. ^

L im - 3 ZimNttwohMNsev ,
Weststadt, per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Bachstr . 36 , Part .

2, 3 und 4 Zimmerwohnungenmit Bad u . sämtl . Zubehör sofort
od . später zu vermieten : Stösser-
straße 3 b. Näh. 2 . Stock links.

Zn vermiete «
Krcuzstr. 7 Wohnung von 2 Zim¬
mern nebst Zubehör im Hinter¬
haus , 2. Stock . Näheres Mühlbur¬
ger Brauerei . Karlsrube -Müblbura .

Zu vermieten
per 1 . Oktober

Marienstr . 16 Wohnung v . 2 Zim¬
mern nebst Zubehör im Seitb .,5 . Stock :

Lessingstr. 52 : Wohnung von 3
Zimmern nebst Zubehör im
4. Stock :

per sofort :
Rheinstr . 22 : schöne Stallung für

4—5 Pferde .
Hardtstr . 2 III , Wohnung von 3
Zimmern , Mansarde uns Zube¬
hör.

Näheres Mühlburger Brauerei ,Karlsruhe - Mühlburg .

Schöne moderne
2 ll.33iMttM-lluiM
mit Bad , Mansarde rc.,
Neubau am Tullaplatz , find
auf 1 August , I . Septbr .
oder 1 . Oktober zu ver¬
miete«. Näh . Marienftr .63
im Arch. -Biiro . Tel . 3436 .

2 Zimmer -Wohnung,Weststadt, ruhiges Haus , m guter
Lage, 4. Stock , per sofort oder
1 . Oktober zu vermieten . Näh . :
Bachstraß« 36 , parterre .
Mühlburg , Rheinstr . 32, i. e . neu

herg . 2 Zrmmerwoh . sogl . o. spät,
zu vermieten . Näb . daselbst .

Einzelner Herr gibt von seiner
Wohng. auf 1 . Aug. od. Sept . 2
große Zim . u . 1 Mans . geg . ger.
Vergütung ab. Mitte Stadt . Verl.
Besorg, d. Wohng. u . Bedienung .
A . liebst, a. 1 od. 2 Fr . ges. Alters .
Ang. unt . Nr . 1503 ins Taablattb .

Adlerstr. 28 ist eine Wohnung
v. 1 Zimmer , Küche, Keller, Dach¬
kammer auf 1 . Okt . an 1 od. 2 Per¬
sonen billig zu vermieten . Näh.Vorderhaus , 2 . Stock . >

Hirschstratze 43
ist eine Wohnung von 1 bis 2
Zimmern , Küche, Veranda und
Keller, nach dem Hof gehend, an
solide einzelne Person zu vermie¬
ten : ev . könnte die Wohnung auch

zum Möbel cinstellen
vermietet werden . Näheres da¬
selbst im 2. Stock .
, Rüppurrerstr . 4, Seitenb . , 3. St .,ist eine freundl . Mansardenwohng .an kleine Familie auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres Rüppurrer -
straße 6 . 2 . Stock .

LSüen uuü Lokale ^
Laden

mit anstoßender 2 Zimmerwohn .,
auch als Büro geeignet, per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näh . Adler¬
straße 7 , 2 . Stock links.

Hirfchstr. 18 ist ein Laden aus
1 . Okt . zu vermieten , evtl. Woh¬
nung . Näheres bei I . Müller .^ rderr,
vorzüglich geeignet für ein Deli¬
katessengeschäft , mit anstoßender
Zweizimmerwohnung , ist zu ver¬
mieten . Näheres : Karlstr . 7811.

Auf 1 . Oktober zn vermieten :ein Laden, in welchem bisher eine
Annahmestelle f . Wäsche - u . chem.
Reimgungsversand , sowie eine da¬
zu gehörige 2 Zimmerwohnung ,
Küche, Keller u . Manfarde . Zu
erfragen Rudolfstraße 31 , pari .

Zu vermieten sofort unt . Preis
schöner Eckladen mit 3 Schaufen¬stern. Näh. Cafs „ Schwarzwald " ,Waldstrake 75.

Kaiser - Allee 51 ist der Laden
mit 3 Zimmerwohnung , mit Bade¬
zimmer , Küche u . Zubehör per so¬
gleich zu vermieten . Näh. Moltke-
Hraße

81 .

4 Laden ^
4 im Neubau , Ecke Roon - und ^
^ Brauerstraße , per sofort oder ^^ späterpreiswert zu vermieten . ^
^ Näheres Klauprechtstraße IS , ^
^ parterre. ^

Schöner Laden
mit 5 Zimmerw . u . Zubeh. u . groß.
Nebenräumen , als Werkstatt und
Magazin geeignet, per 1 . Oktober
preiswert zu vermieten . Näheres
Amalienstr . 22 oder beim Besitzer
Moltkeftrake 81 im Laden.

Laden
mit 3 Zimmerwohnung , in guter
Geschäftslage, per sofort od. 1 . Okt.
zu vermieten . Näh. Friedenstr . 12,2 . Stock .

Wen Kaiserstraße 1V.
2 große Schaufenster mit Reben¬
räumen , zu vermieten . Näh. 4. St .

In verkehrsreicher Lage der
Durlacherstratzc ist ein

MiiWtt Lüde«
mit neuzeitlichen L-chaufenstern,
event. mit Wohnung im gleichen
Hanse , preiswert zu vermieten .
Gefl. Offerten unter Nr . 671
ms Tagblattbüro erbeten.

Schillerftratze 24
ist ein Laden mit anstoß. Zimmer ,in welchem seit mehreren Jahren
ein Zigarrengeschäft betrieb , wurde,auf 1 . Oktober zu vermieten .

Läden.
Kaiserstr. 122 und Leopoldstrafie

je ein Laden mit od . ohne Woh¬
nung per sofort od. 1 . Oktober zuvermieten . Näh . Kaiserstraße 122,3. Stock , bei Tb. Walz.

Gutgehende Bäckerei
wegen Todesfall sofort zu verpach¬ten . Näh. Teutschneureut , Haupt¬
straße 2.

Zwei unmöblierte Zimmer
außerhalb d. Glasabschlusses, sehr
geeignet für Büro oder als Woh¬
nung für alleinstehenden Herrn ob .Dame , sofort oder später zu ver¬
mieten : Herrenstr aße 33 , 3. Stock.

Atelier .
Helles, geräum . Atelier mit Zu¬

behörraum (Gas und Wasser ) in
best. Hause in der Südendstraße
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 26, mittl . Haus ,2. Stock . Telephon 3151 .

Maler - Atelier
in Herrschaftshaus auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Stefanien -

Werkstatt zu vermieten .Eine schöne Werkstatt ist auf so¬
fort oder 1 . August zu vermieten .Näh . Schübenstraße 42 , 1 . Stock .

Winterstraße 27 ist eine Helle ,65 gm große Werkstätte mit eben¬
so großem Lagerkeller auf sofort
zu vermieten . Näheres 3. Stock .

Akademiestr. 39 ist eine Werk -
stätte zu vermieten . Zu erfragenim Laben.

Effenweinstr . 36 ist eine geräum .
selle Werkstätte mit Schopf und
Keller zu vermieten . Die Räum¬
lichkeiten würden sich auch als
Magazin gut eignen. Näh. Kro¬
nen straße 24 im Büro .

Eine 25 qm große, Helle
Werkstätte,

auch als Lagerraum geeignet, ist
sofort oder später zu vermieten .

_ Markgrafenstraße 38 .
Werkstätte ,

30 gm, mit Oberlicht, in der seit
vielen Jahren ein Blechner- und
Jnstallationsgeschäft betrieben w„viel Arbeit im Hause, eventl. mii
Kontor , sowie kleinere Werkstätte»
auch als Magazin verwendbar , so¬
fort oder später Adlerstr . 28 billig
zu vermieten . Näh. Vbrdh. , 2. St .

Werkstätten,
2 große, Helle, mit Magazin , Kel¬
ler u . Schopf, sind auf 1 . Okt. zu
vermieten : Karlstr . 26 . Zu erfr .
im Vorderhaus , 2 . Stock .

Zu vermieten
ans sofort oder später :
Luisenstrahe 24 ,

Magazins - Räume
mit anschließendem Bureau
od. Wohnung, äußerst preis¬
wert. Wareuaufzug vor¬
handen . Näher, im Bureau»
der Brauerei Hoepsner .

Magazin oder Garage
ist per sofort zu vermieten . Näh.Kaiserstr . 14a u. Klauvrecktstr. 20.

Magazin, schön , geräumig, ist zuvermieten . Näheres Kaiserstr . 117im Uhrenladen .

Schöne , Helle
s- ll .
riliim

des Stadtteils ^stühl^urg , für
jeden Betrieb passend, früheroder später billig zu vermieten .Offerten unter Nr . 1332 ins
Tagblattbüro erbeten .

Bureaus.
Erbprinzenstr . 11, parterre , sind

2 große» für Bureau geeigneteZimmer per 1 . Oktbr. zu vermiet .Näh. daselbst i. Hinterh . , Kontor.

Km schölle LNiillg
für 3 Pferde nebst Burschenzimm.,
Heuspercher u . Wagenremise sofortod . später zu vermieten . NäheresKriegstraße 152 . Televbon 1599.

Toreinfahrt zu vermiet.
Sofienstr . 181 ist eine größereToreinfahrt , für verschied . Zweckepapend , aus sofort evtl, mit Woh¬

nung , zu vermieten . Näh. daselbst .

Eckladen
mit großen Nebenraumen , für Anwaltsbüro oder Büro für Versiche-rungsgeiellschaften rc. bestens geeignet, in verkehrsreicher, aber dochruhiger Stadtgegend , per 1 . Oktober eventl . auch früher billig zuAnfragen unter Nr . 558 ins Tagblattburo erbeten.

Lolomslvarsu uuä Vsius su gros . (Vsl. 3335.)

^mslieastrssse 27 , fikeinsti 'LSSe 34 s ,
pfiltielmstriwss 30, SernkarclZtrssse 8.

Vir emxkisblsn kür Oie varme llsthrssrsit :

IiilI10ILS.aSIL
mit unä / 2 N

M » »1IivorsLkb
Lrssln klarks .Hvsrsudliit"

bslisbtsr »1s 3imh««r-8zirup . . . per kkä .

OilrvireiL ^ .̂ i- 7 ^ 8 ^
^pfpiseliungs - Londons

aus cker Fabrik nnserss Ktmnwhausos , wit
voniiigliedvm ffruell chosebmLlllc , ongliseb Orops, ^ FM
Lisruoicsr etc. ch» Utstirll

I 'IivSSuFLirxsr
beliebto8to Narlco

pvr Ktüelc ^ 100 8tüest

Kreuzftr . 16, 1 Treppe , erha
1 od . 2 solide Arbeiter sofort1
u. Wohnung zu bill. Preis : au-
Teilnehmer für den Mittag - ««
Abendtisch werden noch anaerw ^

Gut nröbl. Wohn - und SV,..
zimmer in ruh . Lage an besser
Herrn zu vermieten .

4 . 1 Treppe,

Frenndl . möbl. Zimmer ist aus
sof. od . spät, billig z. vermieten :
Msterstraße 6 , 4. Stock .

Schillerst! . 15, 2 . St . , ist ein
schön. , srdl. möbl. 2 fenstr . Zim -
mer sos. a . Hrn . o . Frl . z. vermiet .

Gut möbl. Balkonzimmer , mit
od . ohne Pens . , sofort zu vermie-
ten : Hirschstr. 32 , 4. Stock .

Joll - str. 15, 2 Trepp . , hoch , ist
ein freundl . möbliertes Zimmer zu
vermieten . Freie Lage.

Gut möbliertes Wohn- und
Schlafzimmer sofort zu vermiet . :
Stefanienstrake 7 , parterre .

Separat , schön möbl. Zimmer
sofort billig zu vermieten . Näh .
Kronenstraße 53 , 4 . Stock .

Eint möbliertes Zimmer
per sofort zu vermieten .

Zirkel 38 , 3 . Stock .
Uhlandstraße 6 , 3 . Stock , ist ein

gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten .

Körnerstr . 11, 2 . Stock , ist .
Wohn- und Schlafzimmer ,

sehr gut eingerichtet, sofort oder
später zu vermieten .

Biktoriastr . 17 , 1 Treppe hoch , ist
für sofort oder später ein hübsch
möbliertes Wohn- mit Schlafzim-
mer , oder einzeln , zu vermieten

Hirschstratze 18 sind im 2 . Stock
2 gut möblierte Zimmer ( Wohn-
u . Schlafz.) auf sofort zu vermre-
ten . Näheres im 1 . Stock ._Möbl. Zimmer an sol ., ruhigenArbeiter sofort zu verm . Monatl .
16 «4k nnt Kaffee. Zu erfragen
Mühlburg . Bachstr. 60 . 1 . Stock .

Frdl . möbl . Zimmer , mit oder
ohne Pension , , st an einen soli¬den Herrn zu vermieten : Zirkel
19 , III r . _Für sofort oder später ein schönmöbliertes Zimmer in gut . Hausean sol . Herrn zu vermieten : Au¬
gartenstr . 20 I r ., nächst der Ett -

Wohn- und Schlafzimmer , so¬wie einzelnes Zimmer , gut möb¬liert , sofort zu vermieten : Lamm¬straße 12. 3. Stock .

Z

Amalienstraße . . , -
Zu vermieten : ein schön mo

Zimmer an ordentl ., saub. Her
(Kaufmann bevorzugt) . Zu erst"
Kaiserstr . 87 , Seitenbau . 4. s

Möbl. Zimmer für vorüber̂
Aufenthalt sofort billig zu verm
ten : Waldstraße 19._ .

Gut möbl . Zimmer,
ohne Vis -a-vis , . —nt Kriegstraße 118, 2 . Stock, >

zu vermieten .

Karl-Frikdrichstmße !
2 Treppen , sind schön möbl
Zimmer per sofort zu verrm

' Mansardenzimmer ,unmöbliertes , sofort zu vermi
Amalienstraße

Niet -Semlle
Bon ruh ., ält . Ehepaar wird ewf

2 Zimmerwohnung auf 1 . SeE
gesucht . Offerten unter Nr. 1" ^
ins Tagblattbüro erbeten.

3 bis 4 Wim-
Wohnun

^^
im Zentrum ,der

per 1 .. . . . gesucht . Offerten E
w. 1507 ins Tag blattbüro erbL

Junges Ehepaar
sucht aus 1 . Oktober Wohnung
3 Zimmern , mögl. ohne Bis - a-vA
Oss . mit Preisang . ins TagblL

» Limmer
V - - --

Suche für meine Tochter, ^möbliert . Zimmer mit Pension :
1 . Okt. , wenn möglich in der M
des Mühlburger Tors . Off- ss
ffkr. IE ; ,7?, . '

Biktoriastratze 9 ist eine Woh -
nung v. 2 Zimmern , Küche u. Zu¬behör , auf 1 . Okt . zu vermietenNab, im Vorderbaus , 2 . Stock .

Werderstr. 8 ist eine kleine Man -
sardenwohn . v. 2 kl. Zimmern u

ub . a. ruh . Leute o. Kind. a. 1
kt. zu verm. Näh. daf. i . 3. St

Mansardenwohnung auf 1 . Okt . zuvermieten . Näb. daselbst 2 . Stock .
st eiWilhelmstr . 49 ist ein großes

Maniardenzimmer , Küche, Keller,mit Wasser und Gas , zu vermiet .Näheres im 3. Stock .
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Schule md Kirche.
Avs der evangelischen Landeskirche.

» Heidelberg. 14 . Juli . Am 10 . Juli fand im hie-
Gemeindesaal die diesjährige Diözesan -

tgnode statt. Anläßlich des von Stadtpsarrer
!^ ujer erstatteten Berichts über den religiösen und

Michen Zustand in den Gemeinden der Diözese, be -

^ te Oberrealschuldirektor Wittmann aufs bitterste
k sittlich verderblichen ewigen Festereien , wodurch
i ^»nentlich bei unserer Jugend nachweislich unabseh¬

barer Sckpden in bezug auf Pflichtgefühl , Wahrheits -

l^ e, Gesundheit u . a. angerichtet werde . Die Sy¬
node

'
schloß sich einmütig diesen Klagen an , die auch

s>ie schädigenden Wirkungen der Kinoreklamebil-
»er ausgedehnt wurden .

Hauptpunkt der Tagesordnung war der vom

Oderkirchenrat vorgelegte , von Dr . Bauer -Heidelberg
^ gearbeitete Agendenentwurf . In sehr ein-

-ehender und sachlich gehaltenen Referaten nahmen
Narrer Weiß in zustimmendem , die Pfarrer Gortz
mid Gilg in teilweise ablehnenden Sinne zu dem Ent¬

wurf Stellung . Die Synode nahm den Antrag Weiß
, mit allen gegen 4 Stimmen an , wonach sie den Enk -

.̂wurf im Ganzen zu stimmt , vorbehaltlich for-
^ maler Verbesserungen, und mit dem Wunsch, daß in

das Formular für die Taufe auch das Spruchbekennt¬
nis bei der Konfirmation , sowie das von der landes¬

kirchlichen Bereinigung oorgeschlagene abgekürzte Apo¬
stolikum in einem künftigen Kirchenbuch Aufnahme
finden möge. _

—g— Lberbach. 13 . Juli . Der Pestalozzi -

xerein badischer Lehrer gedenkt am 29.
September einx . ordentliche Mitgliederversammlung
hier abzuhalten. .

—g— Offenburg, 13 . Juli . Die fünfte Hauptver-

M sammlung des Katholischen Lehreroereins
D « iden wird am 4 . August hier im Hotel „Union " ab -

gehallen werden.

k Frankreich.
Longchamps, 14. IM . Eine große Menschenmenge

s-Wohnte der Revue bei, die aus Anlaß des heutigen
- Nationalfesttages stattfand. Die Revue war

»on herrlichstem Wetter begünstigt . Die Truppen,
.4 insbesondere die schwarzen und die asiatischen ,
* waren Gegenstand begeisterter Kundgebungen . Der

Präsident traf um acht Uhr morgens ein, auf
dem ganzen Wege von Hochrufen begrüßt . Auch
Barth ou war Gegenstand sympathischer Kundge¬
bungen . Präsident Poincar 4 schritt die Front der

. . Truppen ab und übergab mehreren Regimentern , ins -

x besondere afrikanischen und asiatischen, Feldabzeichen
' und hielt eine patriotische Ansprache, in der er daran

erinnerte , daß die Kölonial -Truppen überall , wohin
^ berufen würden , um Frankreich zu dienen , nur ihre
Pflicht täten . Alle Regimenter , denen die Fahnen
anvertraut seien, sollten eifersüchtig und fromm dar-
über wachen, wie über das geheiligte Bild des großen

^ Landes , dessen Verteidiger sie seien . Der Präsident
überaab sodann unter großer Begeisterung dem ersten

> Singhalesen - Regiment , als dem Vertreter
'
>' der Kolonial -Truppen , das Kreuz der Ehren¬

legion .
k Mont -Vrisou , 14 . Juli . Der frühere Polizeipräsekt
Nnon Paris , Löpine , ist zum Abgeordneten gewählt
Morden .
H Paris , 14. IM . Der Senator und ehemalige Ma -

rineminister Pell etan hielt in Bar - sur - Seine
eine Rede, in der er den Man ge l an Disziplin
in der radikalen Partei bitter beklagte und
erklärte, die Partei sei es ihrer eigenen Würde schul¬
dig, sich gegen die falschen Radikalen , die sich in ihre
Reihen eingeschlichen hätten, unerbittlich zu zeigen.

Paris , 14 . Juli . Im Militärgefängnis des
Forts St . Nicolas bei Marseille meuterten
die Häftlinge . Sie verbarrikadierten sich im Ge-
sängnishofe, sangen revolutionäre Lieder und »er¬
pichten, auszubrechen . Die Militärbehörden trafen die
erforderlichen Vorkehrungen und man hofft, daß man

- die Meuterer durch Hunger zwingen werde, sich zu er¬
geben .

t-,

Die Kämpfe der Lalkauvölker .
Die Sriegsgreuel .

Sofia , 14 . Juli . (Agence Bulgare .) Entgegen den
unwahren Meldungen aus griechischer und serbischer
Quelle über Ausschreitungen , die sich die bulgarischen
Truppen cm der griechischen Bevölkerung hätten Zu¬
schüßen kommen Kissen, erklärt die Agence Bulgare ,
daß es vielmehr die serbischen und griechischen Trup¬
pen gewesen find, die in den von ihnen besetzten Ge¬
bieten an den bulgarischen Bewohnern Aus¬

schreitungen begangen haben , die überhaupt nicht
mehr zu beschreiben sind . Während sich
die ganze Bevölkerung Thraziens und der ägäischen
Küste bis auf selten« Ausnahmen aller Freiheit auf
kirchlichem und religiösem Gebiet erfreuen , was ihre
religiösen Oberhäupter und di« fremden Konsuln be¬

zeugen können, find die bulgarischen Ein¬

wohner einer Schreckensherrschaft durch
die Griechen und di« Serben ausgesetzt. Alle Bul¬
garen werden drangsaliert , gefangen und fort¬
geschleppt , so daß sie bald ausgerottet sein werden .
Dos von den Griechen und Serben besetzte Gebiet
ist in eine Einöde verwandelt worden . Die
Griechen haben Me bulgarischen Dörfer , in die sie
letzthin einzogen , in Brand gesteckt , lieber 2V0 bul¬

garische Familien aus Kilkitsch sind bereits in be¬
jammernswertem Zustand in Sofia eingetrofsen .
Tausende anderer , die aus den Bezirken Doiran ,
btrumitza, Jstip und anderen entkommen sind, über¬
fluten die Wege , die nach Bulgarien führen . Die

Flüchtlinge erzählen entsetzliche Dinge von den Aus¬

schreitungen der serbischen und der griechischen Trup¬
pen : Um die Wahrheit an den Tag zu bringen , ist
die bulgarische Regierung bereit, einer internattonalen

Untersuchung dieser Ausschreitungen zuzustimmen .

Sofia , 14 . Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die
»Agence Bulgare " meldet : In der Nacht zum 1 . Juli
beobachteten bulgarische Schildwachen in Dedea -
Satsch , daß von einem griechischen Dampfer eine
Rakete aufflog und bald darauf ein Scheinwerfer des
Sriechischen Dampfers das Haus des griechi¬
schen Konsuls beleuchtete, der sofort mit einer
Lamp« Signale zu geben begann . Eine am folgen¬
den Tage ! m Konsulate oorgenommene
Durchsuchung führte zu der Entdeckung
einer großen Menge Waffen und von For¬
men griechischer Schristzeichen , die zu Signal -
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zwecken dienen sollten . Der Konsul wurde dem
Gerichte vorgeführt . Die eingeborenen Griechen
beobachteten den bulgarischen Truppen gegenüber eine
herausfordernde Haltung . Einige schossen aus ihren
Häusern auf die Bulgaren . Bei der Besetzung von
Gewgeli durch di« bulgarischen Truppen nahm die
Bevölkerung , die sehr zufrieden war , von den serbi¬
schen und griechischen Bedrückern befreit zu werden ,
die Soldaten mit offenen Armen auf . Als sie aber
nach einigen Tagen griechische Truppen in die Stadt
einziehen sahen, flohen sie aus Furcht, das Schick¬
sal von Kilkitsch und anderen bulgarischen Städten
zu erleiden, die von den Griechen in Brand gesteckt
und in denen von den griechischen Truppen Greise,
Frauen und Kinder, die nicht mehr sehen konnten,
niedergemacht worden waren .

Arbeiterbewegung.
EnkvicKung der deutschen Arbeiterorganisafionen

im Jahre 1912.
Rach den nunmehr von allen Gewerkschaften und

anderen Arbeitervereinen veröffentlichten Geschäfts¬
berichten war der Mitgliederstand der einzelnen Or¬
ganisationen am 31. Dezember 1912 wie folgt : die
freien <soz.) Gewerkschaften 1911 : 2 400918 , 1912 :
2 559 781 (Zunahme 189 763 ) ; die christlichen Gewerk¬
schaften 1911 : 350 574 , 1912 : 350 930 (Zunahme 356) ;
die Hirsch - Dunckerschen Gewerkschaften 1911 : zirka
107 700, 1912 : 109 255 (Zunahme zirka 1500) : die
Werkvereine 1911 : 56 585 , 1912 : zirka 85 000 (Zu¬
nahme 29 500) ; die polnische Berufsvereinigung am
31 . Dezember 1910 : 57 988 , 1912 : 76 651 (Zunahme
1910 und 1911 : 18 663). Die Mitgliederzahl von 1911
ist bei letzterer nicht veröffentlicht worden . Die Zu¬
nahme der sozialdemokratischen Gewerkschaften ist
immer noch erheblich, doch bleibt sie hinter der von
1911 mit 271997 ganz bedeutend zurück. Am auf¬
fallendsten ist der Stillstand in der christlichen Gewerk¬
schaftsbewegung . Die Hirsch-Dunckerschen Gewerk¬
vereine stagnieren schon lange , während die erst im
Jahre 1905 aufgetretene wirtschaftssriedliche Arbeiter¬
bewegung verhältnismäßig di« größten Fortschritte
aufzuweisen hat. Die Werkvereine haben im ver¬
flossenen Jahre bereits die polnische Vereinigung über¬
holt und werden in diesem Jahre auch die Hirsch-
Dunckerschen überholen . Ende Juni d . I . zählten sie
bereits 110 931 Mitglieder .

Eisenbahnerstreik in Amerika in Sicht.
Neuyork , 14 . Juli . (Reuter .) Die Vertreter der

Zugführer und des übrigen Zugpersonals auf den
östlichen Bahnen haben endgültig beschlossen , zu
streiken, wenn die Regierung oder die Bahnen nicht
mit annehmbaren Vorschlägen an sie herantreten .
Die Arbeiter wollen keine weiteren Vorschläge machen.

Homburg v. d. h ., 14. Juli . Die organisierten
Wagenführer und Schaffner der hiesigen Lokalbahn-
Aktiengesellschaft sind in eine Lohnbewegung ein¬
getreten . Falls bis zum kommenden Donnerstag
keine Einigung erzielt wird , wollen sie in den Streik
treten .

Hamburg , 14. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Auf der
Vulkanwerft haben sämtliche Arbeiter und auf der
Werst von Blohm L Boß «in Teil der Arbeiter die
Arbeit medergelegt . Dem Streik liegen Lohnforde¬
rungen zugrunde . Auf den andern Seeschiffahrts¬
werften wird vorläufig weitergearbeitet .

Versonalverövdenmgen .
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Grotzh.

Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .
Etatmäßig angestellt : Kanzleigehilfe Wilhelm Giß -

ler beim Amtsgericht Freiburg unter Ernennung
zum Kanzleiassistenten.

Versetzt : die Justizaktuare : Oskar Leppert beim
Notariat Waldshut zum Notariat Freiburg IV—VII,
Karl Groß bei der Oberrevision des obengenannten
Ministeriums zur Direktion des Landesgefängnisses
Mannheim , Robert Nerz beim Amtsgericht Mann¬
heim zur Staatsanwaltschaft Mannheim , Friedrich
Oberst beim Notariat Mannheim VI—IX zum No¬
tariat Ladenburg , August Hässig beim Amtsgericht
Schönau zum Notariat Badisch-Rheinfelden , Karl
Sch ucker beim Notariat Mosbach zum Notariat
Pforzheim und Karl Psendbach beim Notariat
Pforzheim zum Notariat Mosbach : die Bureauassisten¬
ten : Friedrich Meister beim Notariat Heidelberg
zum Notariat Durlach und Gustav Eberlin beim
Notariat Badisch-Rheinfelden zum Notariat Walds¬
hut ; die Aufseher : Jakob Duttenhofer beim
Amtsgefängnis tz 6 in Mannheim zum Landesge¬
fängnis dort, Paul Lotz beim Amtsgefängnis Schloß
in Mannheim zum Amtsgefängnis 6 dort und Max
Velten beim Landesgefängnis Mannheim zum
Amtsgefängnis Schloß dort.

Uebertragen : dem Justizaktuar Otto Kratz beim
Amtsgericht Wertheim eine nichtetatmäßige Aktuars¬
stelle beim Notariat VI— IX Mannheim und dem
Justizaktuar Wilhelm Damann beim Amtsgericht
Karlsruhe eine nichtetatmäßige Aktuarsstelle beim
Amtsgericht Schönau .

Beamteneigenschaft verliehen : dem Aufseher Erwin
Streit beim Landesgefängnis Mannheim , dem
Hilfsaufseher Wilhelm Kugel beim Männerzucht¬
haus Bruchsal unter Ernennung zum nichtetatmäßi¬
gen Aufseher, den Maschinenschreiberinnen Josephine
Holzmann beim Amtsgericht Triberg und Else
Beck beim Landgericht Freiburg .
Aus dem Bereiche des Grotzh. Ministeriums des

Innern .
Uebertragen : dem Aktuar August Hoffmann in

Adelsheim eine nichtetatmäßige Aktuarstelle beim Be¬
zirksamt Baden .

Etatmäßig : Schutzmann Michael Mohr in Heidel¬
berg.

Beamteneigenschaft verliehen : dem Schreibgehilfen
Max Latsch bei Großh . chem .- techn . Prüfung - - und
Versuchsanstalt in Karlsruhe .

Versetzt : die Schutzleute Wilhelm Wein kauf in
Freiburg nach Karlsruhe , Fritz Bading und Aug .
Brandner in Karlsruhe nach Baden .

Zuruhegesetzt: Polizeioberwachtmeister Ferdinand
Heller in Mannheim unter Anerkennung seiner
langjährigen treu geleisteten Dienste .

Gekündigt: dem Schutzmann Albert Wetze ! in
Karlsruhe .

Entlassen auf Ansuchen: die Schutzleute Karl Jung
und Rudolf Rinschler in Mannheim .

— Grotzh. Landesgewerdeamt . —

Zugewiesen wurde : Diplom -Ingenieur Walter Hin -
denlanhin Karlsruhe als Hilfslehrer der Gewerbe¬
schule in Mannheim .

Versetzt wurde in gleicher Eigenschaft: Hilfslehrer
Otto Kayser an der Gewerbeschule in Ladenburg
an jene in Mannheim .

— Großh . Berwaltungshos . —

Etatmäßig angestellt: der Werkmeister Karl Wol -
ser bei der Heil- und Pflegeanstalt Konstanz, sowie
der Aufseher Anton Bertsch bei der Erziehungsan¬
stalt Flehingen .

Die Beamteneigenschast verliehen : dem Wärter Gust.
Küstner , sowie der Wärterin Berta Kühner ,
beide bei der Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch .

— Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues . —

Die Beamteneigenschaft verliehen : dem Rheinwär¬
ter David Durban in Diersheim .

Versetzt : der Geometer Robert Holl in Achern
zum Bezirksgeometer in Buchen , die Kulturmeister:
Heinrich Gamer in Tiengen zur Kulturinspektion
Offenburg und Rudolf Straub in Mosbach zur
Kulturinspektion Waldshut , der Kulturaufseher Alois
Maurath in Forbach zur Kulturinspektion Mos¬
bach.

Zuruhegesetzt: der Oberstraßenmeister Friedrich
Jehle in Weinheim auf Ansuchen wegen vorgerück¬
ten Alters unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste .

Entlassen: der Landstrabenwärter Reinhard Veit
in Neudorf (wegen Kränklichkeit.

Das in der welk vorgehi.
Ei « päpstlicher Schweizergardist hatte wegen

Ungehorsams Strafarrest erhalten . Der Soldat
setzte sich mit der Waffe zur Wehr , worauf ein
allgemeines Handgemenge entstand . Der unbot¬
mäßige Soldat wurde von feinen Kameraden
befreit , die ihn aus dem Vatikan fliehen ließen .
Sechs Schweizer Soldaten wurden wegen Auf¬
standes verhaftet .

Allerlei vom Tage / Aus Speyer : Wäh¬
rend sich am Verkehrstag und Brezelfest der
Festzug durch die Straßen bewegte , drangen
Einbrecher in das Anwesen des Metzgermeifters
Sertz ein . Als der Eigentümer in seine Behau¬
sung zurückkehrte und einen Verlust von etwa
2000 feststellte , fiel er vor Schrecken vom
Schlage getroffen tot zu Boden . — Aus Mar¬
burg : Der Regierungsbaumeister Abel von
hier traf in seinem Jagdbezirk bei Sterzhausen
einen Wilderer , der , als Abel ihn anrief , meh¬
rere Schüsse auf ihn abgab . Der Jagöpächter ,
der am Bein verletzt wurde , feuerte nun eben¬
falls und tötete seinen Angreifer durch einen
Schutz in den Kopf . Der Getötete ist der Rot¬
tenarbeiter Schulz aus Wetter .

Aus Laden.
(Nachtrag.)

Blankenloch , 14. Juli . Gestern abend stießen
auf der Straße zwischen Blankenloch und Hags¬
feld zwei Radfahrer , beide aus Blankenloch ,
in voller Fahrt zusammen . Beide blieben be¬

wußtlos liegen . Nach dem Transport in seine
Wohnung erlag der eine den erlittenen
Verletzungen .

Letzte Nachrichten.
Tagung der Südweslgruppe des Deutschen

Luftfahrverbands .
(Eigener Drahtbericht.)

Straßburg . 14 . Juli . Gestern tagte hier unter
Vorsitz des Generals der Infanterie zur Disposition
Exzellenz G a e d e - Freiburg eine Versammlung der
Südwest gruppe des Deutschen Lust¬
fahrverbandes . Hierbei wurden die Er¬
gebnisse der beiden großen Flugveranstaltungen , des
Prinz -Heinrich-Fluges 1913 und des Bodenseewasser¬
fluges 1913 besprochen . Die Abrechnung der erst¬
genannten Veranstaltung lag ziemlich abgeschlossen
vor . Infolge der großen Anzahl der Teilnehmer an
diesem Fluge und der hierdurch veranlaßten außer¬
ordentlichen Kosten waren die verfügbaren Summen
nicht ausreichend gewesen . Die Gruppe mußte
vielmehr eine recht bedeutende Summe aus ihrem
Stammvermügen beisteuern. Mit Rücksicht auf di«
ausgezeichneten sportlichen Ergebnisse des Fluges
und die Förderung , die der Flugtechnik und der
Flugindustrie durch den Prinz -Heinrich-Flug zuteil
geworden sind , erschien der Versammlung dieses
finanzielle Opfer durchaus gerechtfertigt . Die Süd¬
westgruppe veranstaltet im nächsten Jahr « den
Prinz - Heinrich - Flug 1914 , zu dessen Vor¬
bereitung ein Arbeitsausschuß gewählt und über
dessen Anlage und Durchführung der erste Meinungs¬
austausch gestern erfolgt ist. Die Geschäftsstelle des
Prinz -Heinrich-Flugs 1914 befindet sich wieder in
Straßburg , Blaue Wolkengasse 21 .

Aus dem „Reichsanzeiger " .
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 14 . Juli . Der „Reichsanzeiger " veröffent¬
licht das Gesetz betreffend die Friedenspräsenz¬
stärke und das Gesetz betreffend Aenderung des
Besoldungsgesetzes .

Line Warnung der „Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung ".

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 14. Juli . Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt : Verschiedene Vorkommnisse der
letzten Zeit lassen es angezeigt erscheinen, auf die
Gefahr hinzuweisen , die deutschen Reisenden durch
unvorsichtiges Photographieren und Zeichnen im
Ausland «, vor allem an militärisch wichtigen Punkten
in den Grenzgebieten und an fremden Küsten er¬
wachsen können. Ist einmal ein Strafverfahren
wegen Spionageoerdachts eröffnet , so wird auch die
Hilfe der auswärtigen Vertretungen des Reichs zu¬
meist versagen, da sich diese in die Gerichtsbarkeit
des fremden Staates nicht einmischen können . Gerade
in letzter Zeit haben mehrere solcher Fälle die Oeffent-
lichkeit beschäftigt. Es kann deshalb nur dringend
Vorsicht beim Photographieren und Zeichnen im
Auslande geraten werden .

Drei Millionen evangelische Missionsspende .
Berlin . 14 . Juli . Die evangelische Sammlung der

Nationalspende für die Missionen hat am 1 . d . M .
ihren Abschluß erreicht und, soweit bisher bekannt —
es laufen noch täglich Beiträge ein — , das Ergebnis
von 3 207 513 -tt gebracht. Am Tage des Regie¬
rungsjubiläums wurden dem Kaiser von evangelischer
Seite 2 503 466 . lt übergeben : es sind bis jetzt also
nachträglich noch 704 027 eingckommen .

Neuer Ilugrekord .
(Eigener Drahtbericht .)

Bnc , 14. Juli . Leutnant Karcis flog gestern
mit einem Passagier ohne Zwischenlandung von
Pau nach Chateaudun , eine Strecke von
580 Kilometern , und stellte damit einen
neuen Weltrekord für Passagier¬
flüge auf .

Prozeß Thyssen.
Berlin , 14. Juli . In dem Zioilprozeß des Ritter¬

gutsbesitzers August Thyssen jr . gegen seinen
Vater , den Großindustriellen August Thyssen sen.,
und den Verwalter des Konkurses von Thyssen jr.
entschied heute das Landgericht I . dahin , daß di« aus
verschiedenen Verträgen mit Verwandten August
Thyssen jr . zustehenden Rechte und Bermägens -

anfprüche für die Konkursmasse nicht in Anspruch
genommen werden können.

b. Berlin , 14. Juli . ( Eig . Drahtbericht .) In
dem Prozeß , den der frühere Ritterguts¬
besitzer Thyssenjr . gegen die Konkursverwal¬
tung und gegen seinen Vater August Thyssen
angestrengt hat , hat das Landgericht Berlin I
heute zugunsten des August Thyssen jr . und zu
Ungunsten der Gläubiger entschieden . Die Folge
dieser Entscheidung ist , daß die Gläubiger eine
Befriedigung ihrer Forderung von 15 Millio¬
nen Mark erst nach dem Tode des alten Thyssen
erwarten können . Es erbt der Sohn allerdings
dann auch ein Vermögen von mindestens 75
Millionen Mark .

Deutsch -französischer Zwischenfall.
(Eigener Drahtbericht.)

Nancy , 14. Juli . In der vergangenen Nacht um
halb 12 Uhr kam es nach einem Streite in einem
Cafe am Stanislausplatz , an dem französische Gäste
und Deutsche aus Elsaß-Lochringen beteiligt waren ,
zwischen dem Studenten Callst und dem 26jähri -
gen Eisenhändler Carl Conrad aus Hayingen
zu einer Schlägerei . Eallot , der Angreifer zu sein
scheint und betrunken war , wurde verhaftet . Conrad
und Eallot wurden verwundet , jedoch nicht schwer.
Die Untersuchung ist eingeleitet .

b. Berlin . 14 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Bei
dem Auswärtigen Amt war am Nachmittag von
Len Schlägereien in Nancy noch nichts
bekannt . Nach den letzten Zwischenfällen sind
die deutschen und französischen zuständigen Be¬
hörden übereingekommen , bei ähnlichen Ange¬
legenheiten erst abzuwarten , bis sich der betref¬
fende französische Präfekt an das Metzer Polizei¬
präsidium wegen der Vorfälle gewandt hat , und
erst dann , wenn die Notwendigkeit vorliegt , in
diplomatische Verhandlungen einzutreten .

Anfall eines österreichischen Kriegsschiffs.
(Eigener Drahtbericht.)

14 . Juli . Durch einen beim Einschießen des
Lr - rvnoughts „Tegethoff

" unzeitig abgegebenen
Schuß aus einem 30,5- Zentimeter - Geschütz am Hinter¬
deck erlitt der Schiffskörper durch den Luftdruck einige
Beschädigungen am Deck. Einige Deckplatten wur¬
den verbogen und zwei Kabineneinrichtungen erlitten
Schaden . Die Reparatur erfordert zwei bis drei
Wochen. Di« Indienststellung des Schiffs , die heute
erfolgte , erleidet jedoch keine Verzögerung .

Bryans Ariedenspläne .
Washington , 14 . Juli . ( Reuter .) Die endgültige

Form der Vorschläge des Staatssekretärs Bryan
zur Erhaltung des Weltfriedens ist ver¬
öffentlicht worden . Bryan schlägt vor, daß während
der Untersuchung eines internationalen Streitfalles
die militärischen und maritimen Rüstungen auf dem
Statusquo gehalten werden sollen, außer wenn eine
der beiden Parteien von dritter Seite bedroht werde .

Die Unruhen in Mexiko.
Neuyork , 14 . Juli . Ein Telegramm aus der Stadt

Mexiko meldet, daß eine Verschwörung zur
Ermordung Huertas , Blaquets und des
Kriegsministers Diaz entdeckt worden sei . Ein
Deputierter und zehn ander« Personen wurden ver¬
haftet, die geplant hatten, Bomben aus di« Straße
zu werfen , welche die drei Genannten entlang fuhren .
Di« Verschwörer sollen Anhänger Zapatas sein.

400 Personen veranstalteten antiamerikani¬
sche Kundgebungen , schrien : Vivat Japan
und trugen mexikanische und japanisch« Fahnen .

Berlin , 14 . Juli . (Eig . Drahtbericht.) Wie die
mexikanische Gesandtschaft mitteilt , ist Frederico de
Camboa , mexikanischer Gesandter für Belgien
und Holland , zum Staatssekretär des A süße¬
ren ernannt worden . Er wird sich am 13 . d . M .
nach Mexiko einschiffen.

Schweres Bahnunglück.
Los Angeles ,

"14. Juli . Zwei elektrische Züge mit
Ausflüglern , die von der See zurückkehrten , wo sie
den Tag verbracht hatten, stießen zusammen , wobei
12 Personen getötet und 50 verletzt wurden .

Mannheim , 14. Juli . Wie die „Reue Badische Lan¬
deszeitung

" erfährt, ist dem Professor an der hiesigen
Handelshochschule , Dr . Martin Lehrend , das Amt
eines Ratgebers der südmandschurischen
Eisenbahngesellschaft , das seither Geheimer
Rat Dr . Wiedfeldt vom Reichsamte des Innern be¬
kleidet hatte, übertragen worden . Das Kuratorium
der Mannheimer Handelshochschule hat Professor Dr.
Behrend einen zweijährigen Urlaub gewährt .

b . Berlin , 14 . Juli . (Eigener Drahtbericht.) Bei der
am 24 . Mai in Potsdam erfolgten Bürgermeisterwahl
wurde, wie bekannt , im dritten Wahlgang der Pots¬
damer Stadttat Over zum Bürgermeister von Pots¬
dam mit 27 von 52 abgegebenen Stimmen gewählt .
Wie verlautet, hat sich nunmehr der Minister des
Innern veranlaßt gesehen, die Bestätigung der Bür¬
germeisterwahl deshalb nicht zu empfehlen , weil eine
Verletzung des Wahlgeheimnisses vorgekommen
sei . ( ? ? ? )

Veuthen, 14. Juli . In Stanislowo in Galizien ist
die dortige Bürgerbank in Konkurs geraten . Das
Defizit beträgt an IX Millionen .

Vraunschweig, 14. Juli . Die Witwe des 1889 ver¬
storbenen Ministers Grafen Goertz - Wiesberg , die durch
ihre Wohltätigkeit weit bekannt geworden war, starb
am Samstag im 76. Lebensjahr.

Bern . 14 . Juli . Der Schweizer Bundesrat hat die
Betriebseröffnung der Bern - Lötsch -
berg - Simplonbahn auf den 15 . Juli bewilligt .
Bis zum 1 . August soll ein vorläufiger Fahrplan mit
fünf durchgehenden Personenzügen und einem Güic -
zug nach jeder Richtung sowie den fahrplanmäßige
Zügen nach Kandersteg gelten . Vom 1 . August ab
wird der volle Fcchrplan in Kraft treten .
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Serichlrsaal.
Schwurgericht .

7. Mord und Mordversuch.
Vierter Verhoadlungstag .

Karlsruhe , 14 . Juli .
Die erkrankte Frau Zitsch wurde am Samstag

nachmittag durch den Vorsitzenden im Krankenhaus
vernommen . Mit den Eheleuten Sattler wurde sie
näher bekannt, als ihr Mann zu deren Hochzeit die
nötigen Wagen stellte und die Hochzeit fuhr. D«
Eheleute Sattler kamen öfters zu ihr und ließen suh
die Karten schlagen. Einmal fragte sie Frau Sattler ,
ob ihr Mann nicht bald sterbe ; der Sattler habe viel
Geld , das sie alles bekomme, wenn er sterbe. Ein
andermal kam die Frau Sattler zur Frau Zitsch und
sagte : „Wenn man nur was machen könne, damit
es mit ihm schneller geht ." Sie , die Frau Zitsch , habe
ihr daraus erwidert , sie solle ihrem Mann Glas in die
Speisen tun ; auf diese Weise könne man jemanden
umbringen . Dieses Mittel habe sie von Frau Pfeifer
erfahren . — Die Zeugin Pfeifer erklärt, daß sie der
Frau Zitsch niemals von einem derartigen Mittel ge¬
sprochen habe . — Die Zeugin Frau Schmidt gab an ,
daß sie bei der Angeklagten Sattler spiritistische Sit¬
zungen abgehalten hat . Die Sattler habe sie vor
ungefähr einem Jahr gefragt , ob sie keine geheimen
Kräfte besitze, den Sattler bald wegzuschaffen . —
Die Zeugin Christine Schayer bekundete, die Ange¬
klagte habe von ihrer Tochter einmal ein Mittel ver¬
langt , „damit es mit ihrem Manne schneller gehe .

"

Die Sattler sagte dabei, es käme ihr auf ein- bis
zweihundert Mark nicht an.

Bezüglich des Bergiftungsversuchs mit Schwefel¬
säure hatte, wie schon mftgeteilt , die Sattler in der
Voruntersuchung angegeben , sie habe die Trapp
gebeten , sie möge ihr ein Mittel verschaffen,
mit dem sie ihren Mann umbringen könne. Diese
Angccke bestätigte jetzt die Trapp . Sie kam
einmal zu der Sattler und sagte, sie habe ihr
jetzt ein Mittel mitgebracht, ein Pulver , das man ins
Bett streut. Das Pulver war aber harmloser Natur ,
es war Insektenpulver . Di « Sattler habe sich ge¬
freut und gefragt , ob es jetzt noch lange gehe, bis er
krepiere . Als die Sattler , die eine Flasche mit Schwe¬
felsäure der Trapp zurückbrachte , bemerkte sie zu
dieser, es komme ihr auf hundert Mark nicht an ,
wenn sie ein Mittel erhalte , ihren Mann wegzu¬
schaffen, damit es ein Ende gebe . Die Angeklagte
Trapp gab dann weiter an , die Sattler habe ihr ein¬
mal mitgeteilt , der verstorbene Sattler hätte die
Aeuherung getan , wenn sie (Frau Sattler ) vor ihm
sterbe, würde er alles verkaufen und nach Amerika
gehen . Wenn das der Fall wäre,- hätten ihre Kinder
nichts und deshalb müsse Sattler weg .

Es wurden sodann noch die Sachverständigen ver¬
hört über die Wirkung der von der Angeklagten Satt¬
ler bei dem Vergiftungsversuche angewendeten Mit¬
tel . Sie bezeichneten diese als nicht tödlich wirkend,
wohl aber als geeignet , die Gesundheit auf das
schwerste zu schädigen. — Damit schloß die Beweisauf¬
nahme .

Der Vorsitzende gab hierauf den Fragebogen be¬
kannt; er enthielt 11 Fragen . Da von seiten der Ver¬
teidigung verschiedene Ergänzungen und die Stellung
von Hilfsfragen beantragt wurden , mußte ein neuer
Fragebogen aufgestellt werden , was längere Zeit in
Anspruch nahm . Der neue Fragebogen umfaßte 21
Fragen , und zwar bezüglich der Sattler Schuldfragen
wegen Mordversuchs (Vergiftung mit Glas und
Schwefelsäure ), im Falle der Verneinung dieser Fra¬
gen Schuldfragen wegen Totschlags und im Falle der
Verneinung dieser Fragen Schuldfragen wegen Ge¬
sundheitsschädigung, zu der Schuldfrage wegen Tot -
schlagsvsrsuch Frage nach mildernden Umständen ;
bezüglich der Sattler eine Schuldfrage wegen Mords ,
eine Schuldfrage wegen Totschlags und hierzu eine
Frage nach mildernden Umständen ; bezüglich des
Wagner eine Schuldfrage wegen Mords , eine Schuld¬
frage wegen Totschlags , hierzu eine Frage nach mil¬
dernden Umständen , eine Schuldfrage wegen Körper¬
verletzung mit nachgefolgtem Tode sowie eine Frage
nach mildernden Umständen ; bezüglich der Trapp
Schuldfragen nach Beihilfe wegen Mordversuchs ,
bzw . Totschlagsversuchs bezw . Gesundheitsschädigung
und Fragen nach mildernden Umständen . Da der
umfangreiche Fragebogen auf Wunsch der Geschwo¬
renen vervielfältigt wurde , damit ihnen während der
Plaidoyers ein Exemplar zur Verfügung stehe, mutzte
wiederum eine größere Pause eintreten . Nach dieser
wurde der Fragebogen definitiv festgestellt.

Nach 1 Uhr nachmittags begannen die Vorträge
des Staatsanwalts und der Verteidigung , die sich bis
in die Abendstunden hinzogen . Danach erfolgte die
Rechtsbelehrung der Geschworenen durch den Vor¬
sitzenden , worauf diese sich zur Beratung des Wahr¬
spruchs zurückzogen. Die Beratung dauerte nahezu
zwei Stunden .

Das Urteil .
Die Geschworenen sprachen isie Angeklagte

Witwe Sattler in zwei Fällen des versuchten
Todschlogs unter Versagung mildernder Um¬
stände schuldig ; den Angeklagten wagaer des

Todschlags, ebenfalls unter Versagung mildern¬
der Umstände : die Angeklagte Trapp der Bei¬
hilfe in einem Fall zum Totschtagsversuch. Das
daraufhin erlassene Urteil lautete gegen die
Sattler auf 6 Jahre Zuchthaus abzüg¬
lich 6 Monaten Untersuchungshaft ; gegen ihren
Sohn Wagner aus 8 Jahre Zuchthaus
abzüglich 8 Monaten Untersuchungshaft und auf
10 Jahre Ehrverlust : gegen die Trapp auf
14 Monate Gefängnis abzüglich 4 Mo¬
nate Untersuchungshaft.

Spokl.
Schwimmen.

а. Ettlingen , 14. Juli . Das gestrige Pro -
pagandaschauschwimmen in der städti¬
schen Badeanstalt nahm bei zahlreicher Beteili¬
gung einen befriedigende « Verlauf . Im Mili -
tärsHwimmen waren die zehn Besten : 1. Röhl
39 , 2. Scheuermann 3SL, Z. Noroack 40 .1, 4. Schmidt
40.3, S. Schulz 40.4, 6. Weiß 41tt , 7. Etrich 41.4,
8. Schröder 42.1, 8 . Teßler 42.2, 19. Schmidt 42 .4.

ZoW>ot, 14 . Juli . Bei dem aus Anlaß der Zop -
poter Sportwoche veranstalteten internationalen
Schwimmfest errang im Schwimmen um die Meister¬
schaft der Ostsee (3000 Meter ) den ersten Preis Georg
Klinisch vom Schwimmklub Borussia-Silesia -Bres -
lau mit 62 Minuten : zweiter wurde Louis Lexau -
Hamburg, der vorjährige Sieger im Schwimmen Hela-
Zoppot.

Schiele gewinnt Qner - nrch Magdeburg . Das
3000 M »ter -Schwimmen Quer durch Magdeburg
um den Ehrenpreis der Stadt Magdeburg
gelangte bei prächtigem Wetter und großer Be¬
teiligung auf der Stromelbe zum Austrag . Der
vorjährige Sieger Schiele (Magdeburger S .V .
von 1896) zeigte sich, wie zu erwarten war , seinen
Gegnern überlegen und verteidigte erfolgreich
den im Vorjahre gewonnenen Preis , - er ihm
mit diesem Siege endgültig zufällt . Erst 1 Min .
9,4 Sek . später beendete sein gefährlichster Geg¬
ner Thormann ( Hellas -Magdeburg ) in 25 Min .
37 Sek . das Rennen .

Rennen in Willstätt .
Unter außerordentlich starker Beteiligung fanden am

Sonntag nachmittag - ie Willst ätter Rennen
statt . Das Wetter war seit langer Zeit zum ersten
Male prachtvoll, die Sonne schien mit fast erbar¬
mungsloser Glut auf die im Wettstreit um die Sieges¬
palme dahinrasenden Pferde hinab.

Die Rennen begannen um ^ 3 Uhr nachmittags und
nahmen folgenden Verlauf :

1 . Erösfnungsflachrennen . Sieger A.
Best , Landau, mit Perse, geritten vom Besitzer; 2.
Otto Lienhardt , Oberbruch , mit Pia , Reiter Be¬
sitzer ; 3. E. Best , Landau, mit Gustel, Besitzer.

2 . Hanauer Trabreiten . Sieger A . Wahl ,
Muckenschopf , Frieda : 2. Lienhardt , Oberbruch,
Pia , Besitzer; 3. Futterer , Kappelrodeck, Togo ,
Besitzer: 4 . Bohlleber , Willstätt , Marie , Besitzer.

3. Galopprennen des Verbandes mit¬
telbadischer Pferdezuchtgenossenfchaf -
t e n . Sieger Boltz , Seckenheim, Liefe! , Söllner ;
2 . Drexler , Ichenheim , Schäfer ; 3 . B '

erger ,
Renchen, Peter , Schlecht; 4 . PH . Voltz , Seckenheim,
Erda.

4 . Millstätter Trabreiten . Sieger Wahl ,
Muckenschopf , Frieda ; 2 . Futterer , Kappelrodeck ,
Togo ; 3. Vogler , Seckenheim, Elsa, Heß ; 4 . Bohl¬
leber , Willstätt , Marie .

5. Hürd en - Rennen . Sieger Eckerle , Kap-
xelrodeck , Riva , Besitzer; 2 . Best , Landau, Perse : 3.
Weber , Willstätt , Kröppwer, Schäfer ; 4. Hauck ,
Landau, Le Guide, Besitzer.

б . Trostrennen . Sieger Lauck , Landau, Pe¬
gasus ; 2. Voltz , Seckenheim, Wanderer ; 3 . Win¬
gert , Kürzell, Seeschwalbe ; 4 . Geier , Neumühl ,
Fanny . _

Die Internationale « Olympische « Spiele i «
Charlottenbnrg waren am Sonntag verhältnis¬
mäßig schwach besucht . Bon den gemeldete »
Ausländern fehlten der englische Meister
G . Nicol , sein Landsmann Frispy , T . Ko -
l eh ma inen - Finnland und der Schwede
Johanson . Trotzdem verliefen die Kämpfe
größtenteils recht spannend . Hervorzuheben ist ,
daß Rau und Mickler ihre Niederlagen in
den englischen Meisterschaften durch glatte Siege
wieder wettmachten . Im 100 Meter -Laufen
sicherte sich Rau bald nach dem Start die Spitze
und wies auch einen Angriff des Engländers
Barker knapp zurück . Dichtauf folgte Kern -
München vor Kielmann . Recht überlegen
besiegte Mickler im 1500 Meter -Laufen den
Engländer Gorringe , seinen Bezwinger in
der englischen Meilen -Meisterschaft . Der Char¬
lottenburger setzte 200 Meter vor dem Ziel mit
dem Spurt ein und ließ den Engländer 12 Meter
hinter sich. „Karl " folgte dichtauf als Dritter .
Bei einem vorangegangenen Lauf hatte der
Engländer , in zweiter Position hinter Has -

sert liegend , seiuen Schuh verlaufen , so daß
deswegen das Rennen abgebrochen werden
mußte . Auch das 400 Meter -Laufen mußte wie¬
derholt werden , da der Ungar Mecay durch
eigene Schuld stürzte und seine Gegner Burko -
witz und Schulze sofort abstoppten . Schulze ge¬
wann dann überlegen in 52,4 Sek . gegen Burko -
witz -Charlottenburg und Mecay . In den Wurf¬
konkurrenzen zeigten sich die Ausländer den
Deutschen weit überlegen . Der Olympia -Sieger
Taipale - Finnland gewann das Diskus¬
werfen mit 44,75 Meter vor dem Charlotten¬
burger Vuchgeister mit 41,64 und dem Ungar
Ujlaiki mit 41,25 Meter , ferner das Kugel¬
stoßen mit 12,91 Meter vor Buchholz - Char¬
lottenburg mit 12,68 Meter und Ujlaiki . Das
7500 Meter -Mallaufen sah den Italiener Or¬
lando in 25 Minuten 26P Sek . überlegen in
Front vor dem deutsche » Meister Vietz , 17
Meter zurück . Ujlaiki siegte im Speerwerfen
mit 56,23 Meter , den Dreikampf gewann Rühr II.

Die Re « « e« z« Magdeburg ginge « am Sonn¬
tag bei herrlichem Sommerwetter und gutem
Besuch vor sich. Die Resultate waren : Preis
von der Salzquelle . 2500 Distanz
2800 Meter . 1. Lt. Riedels Berber (Scholz ) ,
2. Catja (Newey ) , 8. Asiatin (Friedrich ) .
Tot . : 155 : 10, Pl . : 27, 14, 48 : 10.

Maaßlieb - Jagd - Rennen . Ehrenpreis
und 2000 Distanz 4000 Meter . 1. Gold -
schmidts BlueDrage ( Lt. Graf Hohenau ) ,
2. Illinois (Hr . Ramminger ) , 3. Kohinor
(Lt. Gierke ) . Tot . : 50 : 10, Pl . : 36, 32 : 10.

Preis von Ostrometzko . Ehrenpreis
und 2800 Distanz 3200 Meter . 1 . Lt . von
Wangenheims Mr . Girdle (Bes .) , 2. Mark
Gamp (Lt . v. Platen ) , 3. Soeur d'Altesse
(Lt . Prinz Bentheim ) . Tot . : 20 : 10, Pl . 12 , 13,
13 : 10.

See - Jagd - Rennen . 4500 Distanz
4000 Meter . 1. Hauptm . Schönebergs
ToryHill (Hr . v. Westernhagen ) , 2. Chauri
(Lt. v. Wangenheim ) , 3. Reine du Jour
(Lt. Demnig ) . Tot . : 25 : 10, Pl . 17, 36 : 10.

Doppelgänger - Jagd - Renuen . 2500
Mark . Distanz 3500 Meter . 1. Rittm . Key -
sers Asteroid ( Michael ) , 2. Zanövoort
(W . Winkler ) , 3. Goldwährung ( Scholz ) .
Tot . : 85 : 10, Pl . : 28, 24, 32 : 10.

Hans Greiner - Memorial . 2000
Distanz 4M0 Meter . 1. Hrn . A . Hülsen -
bufchs Singberg (Lt . Graf Hohenau ) ,2 . Flint , 3. Christalloide (Lt . Meyer ) .
Tot . : 27 : 10, Pl . : 17, 18 : 10.

Preis vom Louifengarten . 2500
Distanz 1000 Mtr . 1. Hrn . S . Liebermanns
Vera ( Hughes ) , 2. Pan na ( Wedgewood ) ,3. Salier (Garrigan ) . Tot . : 63 : 10, Pl . : 20,17, 22 : 10.

Luftfahrt
Versailles , 14. Juli . (Eia . Drahtbericht.) Als heute

früh in dem benachbarten Guyancourt die beiden
Flieger Percin , Vater und Sohn , mit einem neuen
Apparat einen Aufstieg unternahmen , stürzte dieser
aus 40 Meter Höhe zur Erde. Durch Bersten des
Benzinbehälters geriet der Apparat in Brand , so daß
die beiden Flieger vollständig verkohltwurden .

Amsterdam , 14. Juli . Der Flieger Leoasseur
ist heute morgen 4.30 Uhr zum Flug nach Hamburg
aufgestiegen .

Handel . Gewerbe mb Verkehr.
Warenmarkt.

Karlsruhe , 12. Juli . Viehmarkt . (Amtlicher
Bericht.) Zufuhr : 1366 Stück, Ochsen 65 Stück,Bullen 28 St ., Kühe 26 St . und Färsen 22 St . , gering
genährtes Jungvieh (Fresser ) — St ., Kälber 201 Stück
Stallmastschafe — St . , Weidemastfchafe — St ., Schweine
1024 St . Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht:
Rinder , vollflcischige, ausgemästete höchsten Schlacht¬
wertes , die noch nicht gezogen haben (imgejocht ) 98- 100 „eil,
vollflerschige , ausgemästete im Alter von 4 — 7 Jahren— junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete 94- 96 -F , mäßig genährte junge und gut
genährte ältere 90- 92 Bullen , vollfleischige ausge¬
wachsene höchsten Schlachtwertes 88 -90 vollfleischige
jüngere 84—86 mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 80-82 ^ !, Kühe , vollfleischige, ausge-
mäsieteFärsen höchsten Schlachtwertes 96- 100 -F , voll¬
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 86- 88 wenig gut entwickelte jüngereFärsen
90- 95 mäßig genährte Kühe 80- 82 -L , gering genährte
Kühe 70—75 ^ !, Kälber , mittlere Mast - und beste
Saugkälber 97—102 ^ l , geringere Mast- u. gute Saug¬
kälber 93—97 -F , geringere Saugkälber 90—93
Weidemastschafe , Mastlämmer — , ^ !, geringere
Lämmer und Schafe — Schweine ,
vollfleischige Schweine von 80- 100 Kilo (160 —200 Pfd .)
Lebendgewicht 74—76 «S!, vollfleischiaeSchweine unter
80 Kilo (160 Pfd .) Lebendgewicht 7s »L Tendenz
des Marttes : langsam.

24.-
23.75

Drittes BlatL
Schla chthos In der Woche vomUss - ? .12. Juli wurden im hiesigen Schlachthof aesM^

1149 Stück Vieh, und zwar : 170 Großvieh (A
21 Rinder, 42 Kühe , 47 Farren) , 236 Kälber
Schweine , 35 Hammel , 2 Ziegen, — Kitzlein , — ->, .7*
6 Pferde.

26635 Kilo Fleisch wurden außerdem von ans «^ .
eingeführt und der Beschau unterstellt.

Darunter aus Frankreich 5918 Kilo Rindfleii» _
Holland 897 Kilo Rindfleisch , 7848 Kilo Kalbff^
2264 Kilo Schweinefleisch, Ml Kilo Hammelfleisch . ^

Kursblatt der Mauuheimer Prod « kte»hzr ^
vom 14. Juli .

Die Notierung« , sind in Reichsmark, gegen Barrabin .
per 100 Ls bahnfrei.

Weizen, Pfälzer , neu . — bjz ^
» norddeutscher . . .

"

. rusi. Azima . 23.50
„ Ulka . 23 .25

Weizen, Krim Azima . . . . . . . . —
» Taganrog . — .—
„ SaxonSka . . . . . . . 23.75
„ rumänischer . 23 .75
„ Kansas II . . . . . . . . . . 23 .75
» am. Winter . f. i —
» Manitoba II . 23.50
„ Wall . Wall . . —
» Australier . 24 .—
„ La Plata neu . . . . . . . 23L0 , 23 75

Kernen . - . — -
Roggen, Pfälzer , neu . . . . . . . . 17.75

„ russischer . . . 18.—
„ norddeutscher . . . . . . . 18.— , igz -

Gerste, hiesige . . — ^
,, Pfälzer . . .

Futtergerste . . 15.—
Hafer, badischer . . . . . . . . . —

„ norddeutscher . —
'
» russischer . . . . . 19.— , 20 ^
» La Plata . . . !. 18.— , igLz
„ American Clipped . . — .—

Mais , Donau . . —
. La Plata , gelb . . . . . . . 15.50 „ —

Kohlreps, deutscher . . . . . . . 33.50 , —
Wicken , Königsberg« : . 22 .50 „ 2325
Italien « Rotklee . . —.— , —
Kranz . Rotklee . —.— „ —^
Kleesamen, Luzerne ital. . . . .. . . —

» Provenc. . . . . . . . . —
» Esparsette . . .

Weizenmehl s 34 — 33.— 31 .— 30 .- 28.—H
Roggenmehl Nr . 0 26.75, Nr . 1 24 .25.

Tendenz : Getreide ruhig.
Mannheim , 14. Juli . Plata -Leinsaat M . 257.,

disponibel mit Sack woggonfrei Mannheim.
Mannheim , 14. Juli . (Preise für Futterartikel.)

(Privat .) Kleeheu , altes , Mk. 7 .25 , neues Mk. 6.75,
Wiesenheu Mk. 7 .—, Maschinenstroh Mk. 3 .50, Weizen -
Kleie Mk. 9.— , getrocknete Treber Mk. 12.—. Alles
per 100 üg .

Slinimeu ms dem Publikum.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über -

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)
Man schreibt uns : Seit einiger Zeit wird allgemein

auf öffentliche Gehwege beim Begießen von Blumen
auf Balkons und Fenstern Wasser in solchen Mengen
heruntergeschüttet, daß es unmöglich ist, das Trottoir
zu benützen, Teppiche, Lumpen usw . werden in letzter
Zeit in den feinsten Straßen im zweiten , dritten und
vierten Stock zum Fenster hinausgvschüttelt , so datz
es mir vovgekommen ist, daß ich ganz mit Staub über¬
schüttet wurde . Das Großh . Bezirksamt wird ge¬
beten , die Schutzleute anzmveifen , daß solche Per¬
sonen rücksichtslos zur Anzeige gebracht werden,
damit man in den Straßen gehen kann, ohne belästigt
zu werden .

Geschäftliche Mitteilungen.
Die heißen Tage steigern bei jedem das Verlangen

nach einem Labsal. Nun gibt es deren unzählige und
es wird dem Durstgeplagten schwerfallen, die richtige
Wahl des Erfrischungsgetränkes zu treffen . Es sei
daher hier auf Reichels Limonadensirux -
Extrakte aufmerksam gemacht, mit denen man sich
überaus leicht und billig Limonaden mit reinstem
Fruchtgeschmack in Himbeer, Kirsch , Erdbeer, Zitro¬
nen , Grenadinen , Limetta usw. selbst bereitet. Für
Kinder stellt man damit geradezu ein ideales Erfri¬
schungsgetränk her. Eine einzige Flasche für 75 ^
ergibt 5 Pfund Limonadensirup . Ein Pfund stM
sich fix und fertig auf nicht viel mehr als 25 L , ein
Glas Limonade nach Vorschrift bereitet, auf kaum
1 F . Außerdem ist der selbstbereitete Sirup auch ew
vorzüglicher Beiguß für Puddings , Flammeris , wie
überhaupt für Speisen . Die Extrakte sind überall in
den Drogerien käuflich , nur achte man der vielen
Nachahmungen wegen auf die Echtheitsmarke .Picht '
Herz " .

Vr . Kuhns Brennefsel -Haarwaffer ist einfach
unfehlbar b. Haaransfall rc. nnd a« Güte

„ von der Konikurrenz niemals zu erreiche».
GmMehlt H . Vieler , Parf ., Kaiserstraße S« 2.
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Größere Fabrik in Karlsruhe

sucht zum sofortigen Eintritt in ihr
» chm . Büro

junge Ime
ms guter Familie . Mehrjährige
Büropraxis und gewandtes Steno¬
graphieren Bedingung . Offerten
mit Gehaltsansprüchen unter Nr .' 414 ins Tagblattbüro ^ erbeten.

Tüchtige

brauchekundig , per sofort
gesrÄt .

Joh . Hertenftern,
Manufaktur -Waren ,

Herrenstraße SS.

Verkäuferin
der Kurz-, Weiß- u . Wollwaren -
rranche für sofort gesucht .

C . W. Keller,
Ludwiasvlatz.

Zum sofortigen oder spät-
I Eintritt sucheich eine tücht.,
branchekundig. Verkäuferin j

I für Manufakturwaren .
M . Schneider,

Ludwigsvlatz .

Filialleiterin ,
süchtig u . zuverlässig, von Lebens-
mittelhaus für Umgebung v. Karls¬
ruhe sofort gesucht . Eignet sich
Dich für Mutter und Tochter. Off.
U- Nr. 1505 ins Tagblattbüro erb.

Tüchtige
M

s Mnr sofortig . Eintritt sucht !

M . Schneider,
Ludwigsplatz.

« Aesucht für die Milchküche des" Uo . Frauenvereins sauber -, fleitz

, Mädchen
?°er unabhängige Fra « . Zu mel-
Mm - er Milchküche, Vingane
Schwanenstraße.

.b_ .em
ins Haus gesucht . Offerten mit
Preisang . unter Nr . 1811 ins Tag »

_
Haushälterin

zu allemsteh. Herrn sofort oder
Ipäter gesucht. Offerten unter Nr .
1806 ins Tagblattbüro erbeten.

Mäbchen
für Hausarbeit und Küche gesucht
per sofort:

Schmidt, Institutsdirektor ,
Kaiser- Allee 75 . 3 . Stock .

Suche auf 15 - Juli ein braves ,
fleißiges Mädchen zu allen häus¬
lichen Arbeiten . Zu erfragen Wald¬
straße 23 im Laden .

Mädchen gesucht nach Mannheim
für Hausarbeit u . Servieren . Zu
erfrag . Rüvvurrerstr . 7, 2. St . lis .

Auf 15. Sept . od . 1 . Olt . wird
braves Mädchen gesucht, das gut
kochen kann u . Hausarbeit über¬
nimmt . Nur mit guten Zeugniss.

Für sofort oder 1 August zu kl.
Familie fleiß. Mädchen f . Küche

Hausarb . gesucht : Seminarstr

Zur Aushilfe am einige Wochen
wird ein Mädchen in besseren
Haushalt gesucht. Zu erfragen im^ aablattbüro .

Lohn
nachm .

gesucht. Vorzustellen bis
8 Uhr : Westendstr. 59 . III .

Gesucht auf 1. oder 15. Sep¬
tember tüchtiges

Zinmttmichs
im Nähe « , Schneidern , Büg¬
le» »nd Servieren durchaus
erfahre « :

Jahnstraße 1«

35 Lohn.
Tüchtige Herrschaftsköchin mit

Hausarbeit gesucht . Näheres im
Tagblattbüro zu erfragen .

Gesucht für Berlin einfaches
Fräulein aus guter Familie zu 3
Junaens von 9 , 8 und 4 Jahren ,
erfahren in Kinderpflege, etwas
Kenntnisse in Haushalt u . Schnei¬
derei erwünscht. Zu melden bei
Schmitt , Händelstraße 19.

Einz . Dame sucht zum 15. Äug.
od . 1 . Sept . ein Mädchen, das gut
kochen u . nähen kann u . die Haus¬
arbeit versteht. Zu erfrag . Wrnter -
straße 18 , 3 . Stork.
- Solides , in Küche u . HauShalt

selbständiges Mädchen zu 2 Pers .
auf 1 . August gesucht.

Kaiserstraße 227 , 1 . Stock .
Gesucht in feinen , kinderl. Haus -

halt für 1 . Äug. zur Aushilfe bis
1 . Lkt . braves, tüchtiges Zimmer¬
mädchen das gut nähen u . bügeln
kann . Zu melden zwischen 3 und
5 Ubr : Maraustrake 18.

Küchenmädchen.
Ein fleißiges , reinliches Mädchen

wird auf sofort bei gutem Lohn
gesucht. Dasselbe hat auch Gele¬
genheit, das Kochen zu erlernen .
Näheres Waldhornstr . 23 , part .

Gesucht
wird ein zuverlässiges Mädchen zur
Beihilfe in die Küche: Waldstr - 67,
Eingang Ludrviasvl aü . _

Gesucht
Mädchen in die Küche am

Herd, welches etwas kochen kann :

HmsWei.
-4« -» Z«r Bkchtms:
völlig unentgeltliche Vermittln « -

von Hausangestellten
jeder Art.

Besonderes Lnterhandlungsrimmer.

M-t. Arbeitsamt.
Weiblicher Arbeitsnachweis .

Geschäftszeit : 8—12 und 2—6 Uhr .
Telephon 629.
Lehrmädchen

für Weißnähen gesucht : Sofien¬
straße 106 , Seitb . , 3. Stock links.

Lehrmädchen,
anständiges , aus guter Familie
gesucht . Offerten unter Nr . 1508
ms Taablattbüro erbeten.

Eine Frau
die in der Oststadt gut bekannt ist,
wird bei gutem Verdienst zum Be¬
sorgen der Ausgänge ges - Schrift ! .
Off - unt . Nr - 1494u . Taablattb - eich -

Saubere Frau
zum Treppenputzen 2 Std . wöchent¬
lich gesucht . Nähe Hauptpost. Adr.
u . Nr . 1501 ins Taablattbüro erb.

» II MnnUek I »

Diplom -

Ingenieur
(Maschinenbauers gesucht f. knappe
Berichte üb . technische Neuerungen
in der Industrie u . Fachliteratur .
(Arbeit im Äebenamt .s Angebote
(evtl, mit Ferien -ALresses unt . Nr .
1498 ins Tagblattbüro erbeten .

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt tüchtigen

Comptoiriften.
Offert, u. Zeugnisabschriften an

Salvator -Schnh -Gesell -
schaft m. b. H ., Karlsruhe .

Lehrling gesucht
für ein Versicherungsbüro . Eintritt
spätestens 1 . Oktober d. I . Real¬
schüler werden bevorzugt . Offert ,
u. Nr . 1447 ins Taablattbüro erb.

Muhrknecht.
Ein tüchtiger , solider Mann mit

guten Zeugn - kann sof . eirftreten -
Düngerabfuhr -- Gesellsch . Karls¬
ruhe , Herrenstraße 12, 2- Stock.

Ein verheirateter , zuverlässiger
Fuhicknecht

findet sofort dauernde Stelle bei
Karl Dürr , Kohlenhandlg., Degen¬
feldstraße 13.

Jüug . Äusläufer ,
zuverlässig, mit guten Zeugnissen
u . Fahrrad , sofort gesucht . Vorzu-
stell . Dienstag früh auf uns. Büro .

Gebrüder Schorfs,
Douglasstraße 18.

lkelleii - Smclie
Aelteres , gebildetes

Fräulein
s. Stelle z. Führung d. Haushaltes
bei ält . Herrn , Dame od . kl. Fami¬
lie . Beste Referenzen . Offerten
u . Rr . 1477 ins Taablattbüro erb.

MW - vlld WilMliale
auf 1 . Okt. zu übernehmen gesucht.
Off , u, Nr , 1437 ins Tagblattbüro .

Jüngere Frau
sucht Laden oder sonst dergleichen
u reinigen . Offerten erb. unter
"r . 1514 ins Tagblattb ür o .
Alleinstehende Fra « sucht Mo -

natsdienst für einige Stunden des
Nachmittags . Zu erfragen Wald -
strake 31 , Hinterbaus , 2 - Stock

j
»

Solider , ruhiger Mann , 40 I .
alt , sucht passende Stelle als Ma¬
gazinsaufseher od. Bürodiener od.
sonst . Vertrauensposten . Off. unt .
Nr . 1404 ins Taablattbüro erbet.

Das Weitzeln von Küchen u . dgl
sowie sämtliche Reparaturen von
Maurerarbeit besorgt schnell und
billig Phil . Johe , Adlerstraße 22,
Hinterhaus , 3. Stock.

KMnimW Personal
engagiert man am besten Lurch den
Verband Deutscher Handlungsge¬
hilfen zu Leipzig. Harkortstr . 3.
Kostenfrei für Prinzipale u. Mit¬
glieder . Richtmitglieder gegen Er¬
stattung der Barauslagen .

lieber SV « 00 Stellen ver¬
mittelt . Umfangreiche Stellenliste ,
Probenummer umsonst. Größte
baufm . Krankenkasse , 50 000 Ver¬
sicherte . Aufnahme-Untersuchung
kostenfrei . Unterstützungskaflen ,
Genesungsheime , Hinterbliebenen¬
gelder. Kostenfreie Bücherliefe¬
rung . Leistungsfähige Stellen -
losenkasse.

Geschäftsstelle in Karlsruhe i.
B . : Essemveinstr. 37, Mannheim :
N 6 , 13 . Straßburg i . E. : Alter
St . Peterplatz 8.

Eutglöuzt,
chem. gereinigt , gefärbt u . repariert
werden Herren - u . Damenkleider ,
Militärmäntel rc . rc.
Färberei Thomas , Mademieftr . 26,

in Durlach : Hauptstraße 65.

Itsnlsnulk «, Adlerstr. s .
— Telephon LSS2 . —

Direkt . E. Geugelin , früh . Pol .-Be-
amter , besorgt diskr . Auskünfte,
Ermittlungen , Beobachtungen rc.
Noble Ausführung , durchaus rou¬
tiniert und zuverlässig._

Haus -Verkauf.
In der Südweststadt, schönster

Lage in Karlsruhe , ist ein gut¬
rentables , mod . eingerichtetes, neu¬
erbautes , Zstöckig . 4 Zimmerwohn¬
haus ohne Vermittlung preiswert
zu verkaufen. Offerten unter Nr .
1502 ins Tagblattbüro erbeten .

Ne« erbaute Billa
in der Bachstratze , hochmodern ein¬
gerichtet, 9 Zimmer mit reichlich .
Zubehör, für 37 000 zu verkau¬
fen. Offerten unter Nr . 1408 ins
Tagblattbüro erbeten.

Haus
llähe oer Bonin der Näherer Bonifatiuskirche .

mit Bor - u. Hintergarten , je 3 -ft 3
Zimmer rc . im Stock , Einfahrt rc.,
für Privat - sowie Geschäftsmann
sehr geeignet, mit ca . 7A Rente ,
ist für den billigen Preis von
50 000 -K zu verkaufen. Off . unt
Nr . 1480 ms Tagblattbüro erbet

Tausch .
In schönster Lage v. Gerns¬

bach ist eine Billa m. 10 Zim¬
mern, reichlichem Zubehör, ca.
4000 gm gr. Obst- und Zier¬
garten , Stallung , sofort gegen
ein Hans od. Banplatze hier
M tauschen. Näheres

Büro Kornsaud ,
Kaiserstr . 56.

Seltene Kaufgelegenheit.
Im Bahnbofftadtv . Durlach ist ein

Geschäftshaus
sehr gut rent ., bist , zu verk. Off .

Haus Westendstr. 29 b,
geeignet zum Alleinbewohnen für
Handwerker od . kl.

'
Fabrikbetrieb ,

4 Zimmerwohnung , Mans .-Wohng.,
große Werkstätte , Büro mit Zim¬
mer , kl. Kesselhaus, Gas - u . Elek¬
trizitäts -Anschluß , bei kleiner An¬
zahlung zu verkaufen . Näheres
Kaiser-Allee 37 im Büro .

BmiMtze-Berkauf .
In nächster Nähe des Rhein -

bafens und des neuen Mühl¬
burger Bahnhofs sind Bau¬
plätze in jeder Größe sehr preis¬
wert zu verkaufen . Näheres
Carl Freund Karl - Wilhelm¬
straße 20.

Jndustriegeliinde
zu verkaufen » unweit Karlsruhe .
Bahnanschluß Hauptstrecke . Elektr.
Licht u . Kraft . Offerten unter Nr .
1439 ins Tagblattbüro erbeten.

Gutgehende mechanische

Möbel- ii . ÄMrmttei
in bester Lage im Murgtal , um¬
ständehalber billig zu verkaufen :
evtl, wird als Gegenwert ein Haus
od . Bauplatz an hiesigem Platz in
Zahlung genommen . Offert , unt .
Nr . 1440 ins Taablattbüro erbet.

Gelegenhmtk
1 Kupfer -Salon -Möbel , 1 gross.

Smyrna -Tevvich wegen Wob-
nungsänderung preiswert zu verk. :
Effemveinstr . 20 , 3 . Stock rechts.

Diwans !
in großer Auswahl , sehr schön und
dauerhaft gearbeitet , werd. äußerst
billig abgegeben bei
L . Leiter , Waldstr . 7. Tel , 2968 .

Kronenstr . 53 IV sind einige
ältere Möbelstücke u . 1 aufgericht.
Bett , auch etw. Küchengeschirr ,
sebr billig zu verkaufen.

Gebrauchte, eiserne
^ Gartenstühle ^

billig abzugeben : Kronenstraße 32,
Rückaebäude. _ -

Gcür. MSvkl »Mg :
pol . Kommode, Nachttisch , Wasch¬
kommode mit Marmor u . Spiegel-
cmfsatz, Tisch , einige Stuhle , 2
Betten mit Rosten, Matratzen und
Polst., 1 Chiffonniere . 1 Vertiko:

Kronenstraße 32 , Ruckgebaude . ,
Zu verkaufen wegen Umzug .

1 Küchenschrank , 1 Tisch ' 2 Stuhle ,
2 Schafte , 1 vol . Chiffonniere , 1
pol . Bettstelle mit Neikger Woll-
matratze,1 Nachttisch, 3 pol - Swh le ,
1 guter EhrefferHerd - Nah - Karl»
ftraße 48 , 3 - St . - —^ ,

1 Buffet , 2 SvregelichrMre , o
schöne, gute halbfranzüs . Betten ,
mit oder ohne Federbett , ^ Wasch¬
kommoden mrt Spregelaufsatz ,
mehrere Tische, Stühle , Ämegel ,
Sofas , 1 Schreibtisch, Roßhaar¬
matratze sind billig s" verkaufen :
ferner mehrere neue pol . Vertikos ,
prima Ware , solange Vorrat per
S ^

Rud^ffjstraße Gntmanu .

Schiaszimmer-
Einrichtung , eleg-, mit groß. Spie -
gelschrank , für nur 250 Mvec -
kauf . Möbelhaus Werner , Schwß-
vlatz 13 . Ging . Karl -Friedrichstr.

ErmmBuM«
L' LLR

Reduzierventil mit Jnhaltsmeffer ,

«r-MÄSL-'L -L n'r
Brillautriug

mit 3 Brillant ., 2 Rub ., mod . Fass .,
f. 75 -4t z« verk. Off . erb . unt .
Nr . 1513 ins Taablattbüro .

Ein ganz neuer Eisschrank
wegen Platzmangel billig zu ver¬
kaufen : Rudolfstraße 15, 3. Stock
links.

Ein gut erhaltener EiSschrank,
für Metzger oder Wirte paffend,
im Aufträge billig zu verkaufen :
Scheffelstraße 60.
8ebMmc KatleeiMtullz ,
Kohlenofen aus Kupfer , mit guß¬
eiserner Wanne , im Auftrag sehr
billig zu verkaufen. Verschiedene
Badeeinrichtung., Gas - u . Äohlen-
öfen mit emaill. Wannen eben¬
falls billigst:

.. ahrstuhl
für mittlere Größe , gepolstert, nur
4 Monate gebr. , Anschaffungspreis
200 -zk, für 150 -K zu verkaufen.
Zu erfragen Stefanienftraße 22.

Kmerjtrrße 12.
Gut erhaltener Kinder-Lieg- u.

Sitzwagen zu verkaufen. Näheres
Friedenstr . 17, Seitenbau , 2 . St .,
von 10 bis 2 Uhr.

Kinderwagen , gut erhalten , billig
zu verkaufen . Näh . Waldstr . 38,
Seitenbau , 3 . Stock rechts -

Kinderwagen, Marke Brennabor ,
fast neu, billig zu verkaufen.

Schützenstraße 79 , 4 . Stock .
Kinderliegwagen, pol . Bettstelle

mit Rost und Keil, Cocosteppich ,
Zinkdufchwanne, Regulator , fast
neu , Eisschrank, mittelgroß , versch.
Stühle , Klappsportwage» billig zu
verk . : Lachnerttr. 18. 3. St . rechts.

Fast neues Federnwagengestell,
ca. 25 Ztr . Tragkraft , mit 4 ganz
neuen Rädern , sofort preiswert zu
verkaufen:
Kartonnagenfabrik , Luisenstr . 24.
Herrenfahrrad , wie neu, Torp .-

kreil., m. Gar . billig abzugeben :
tzoetbestraße 17 , 3. Stock rechts.

Kontrollkasse,
System National , gut erhalten ,
Verhältnisse halber billig zu ver¬
kaufen. Raten gestattet. Offert .
unter Nr . 1516 ins Taablattbüro .

Eine schöne Petroleumhänge -
lampe ist billig abzugeben.

Gartenstraße 27 , varterre .

HnMssers-enÄer,
verschiedene , zu billigsten Preisen :

Adlerstraße 44.

Größtes Lager
«l. fl-. /1>8x. « iiIIei-.

Amalienstr . 7.
Bestes Fabrikat.

Rcpar. -Werkstätte.

Dampfkessel,
stehender Quersieder, 4 gm Heiz¬
fläche , mit neuen Armaturen , zu
verkaufen.

Dampfwaschanstalt Schorpp," iser-Allee 37.

Türschlietzev ,
nur beste Fabrikate , in jed. Preis¬
lage stets auf Lager , zu jed . Türe
u. Tor paffend , werden geliefert u .
montiert , ebenso werden ältere
Schließer nachgesehen u . repariert
in der Schlosserei Biiraerstratze 9.

11 Monate alt , sehr wachsam, als
Haus - od . Hofhund s. zu empfeh¬
len, zu verkaufen. Näh . im Tag -
blattoüro zu erfragen .

Illliikmiiclie
Eine polierte Chiffonniere , 1 lack.

Kleiderschrank, Tisch u. Kommode ,
gut erhalten , zu kaufe « gesucht.
Offerten unter Nr . 1810 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Aaufe
zetrag. Kleider, Schuhe, Stiefel re.
Zahle nachweislich höchsten Wert ,
I . Stiber , Markgrafenstraße 19.

Telephon 2477 im Hause .

Ickksuke
fortwährend getrag . Herrenkleider »
Stiefel , Uhren, Gold, Platin «,
Silber und Brillanten , Militär -
Uniform., gebrauchte Betten , ganze
Haushaltungen sowie einz . Möbel¬
stücke , Pfandscheine u . Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge¬
schäft, mehr wie jede Konkurrenz .

Gefl. Offerten erbittet
A » . » . « » «» » ?» . « - schon

Miutztzk-leurlr. 22.
Telephon 2015 .
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Registrierkasse ,
gut erhalten , Addierer, zu kaufe»
gesucht. Offerten unter Nr . 1517
ins Taablattbüro erbeten.

Glastüre ,
gebrauchte, 1,1V Mtr - breit und
3,20 Mir - hoch, zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 1812 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Altertümer
werden fortwährend angekauft :

Sasse, Waldstraße 12.
Altertümer

werden zu den höchsten Preisen an¬
gekauft : Neukam, Lammstraße 6
rm Los

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen :

Oskar Decker, Haarhandlung ,
Kaiserstraße 32.

Neuvergolden
vo» Spiegel - »ud Bilder¬
rahme». Reinigen und bleichen

von Kupferstichen rc.
Revarature « jeder Art .

Karl Meeß , LtlMemeistn ,
Giurahmnugsgeschäft ,

Amalienstr. 75.

Me me SeiiiW
vollfetter Münsterkäse ist einge¬
troffen , das Pfd . zu 8V Pfg ., Stand
Marktplatz, bei Herrn Schöpf .

Philipp Schwab ,
Käsehandlung .

2ur

WvIS

smptedls

flügo!
Damnos

ttarmoniumZ
^ !ü!M 8otlW6 i 8gu1 ^

3oü ^ 4 Drhpiiusoustr. 4.

1"
0 cl68 -/VnL6 Ig6 .

Vervandtsn und freunden dis setunsrrliede
Mtteilnnss, dass mein lieber 6atte , unser ssuter
Vater, 8obn, Ledvisssersodn, Bruder , Lebvasser und
Onkel

«udmM ^ ngn8i Negier
naod sebivvrem Beiden beute im ^ Iter von 46 dabron
8Lntt vsr8ekie<1sn ml.

Im Hamen der trauernden Hinterbliebenen :

Lwma Aögler, Wit«e,
sseb . Rässlv .

Larlsrube, den 14 . duli 1913.
Losokhstr. 16 a.

LeerdixnvA am Mttivook , den 16. .Inli d. .78, ,
navdmittaKS ^-4 I7br, von der lViedkokkapslle ana.

in xroüer ^uswaki bei

kriecks Nieäle . MWLLiWiWjr .

->

Lerr Krals .

kn ^ öNtt^eicb 3uf ^iascsten zelüilt. /
Ouk-ck üen V/einkönciet ru dsrietien i

^ DsulLLiilanci ftsLcstenzetbüt .

LsruxsguellM in Larlsruds : Karl Saumauu , ^ kaäsmiestr. 20, 8t. Ls-
mauu, Laissrstr . 229, Karl Vilser , tVomdauäluug ', LaristraLs 23 , kraus

klsvdar , tVemgroLdaocklunZ', 8tsinstn>Ls 29.

LiLiLiLiLiLlciLiLiLiLiciLiciLiLiLiLiciLiLiLiLiciLiciLiLiLiLiciLiLiLiLiLiLiLiLiLiciLiLiLiciOll ,
Oer

I lllL > - ilU8V8l 'Kus
^ assvgsi^ ssoiisisnEgv !^ 2 !!! 82 Ü^ ,

M61N68

klemil -IimMm -ÄAMv
vird n unvnrvlvkl kllligvn pnvisvn

WU- foi ' lgvSolLl .
Ißvi-bst - uni > Vlinton -Konkvlrlion ,
pslvtols , lllstvns , Koppen ,
i^ NLÜgs , DDsvvIoolrs vtv »

mit ssan2 bs80lldörer

k^xlra - Prei8 - k>mäki § un§
da ieb 8ebnsl1 räumen mnü .

! i ^ clolk 81ein
o KaiZei ^ lr . 74 , am ^ arlctplatr .
LI
» LILI l3 LI LI LI LI LI LI LI O O LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI 13 LI LI LI LI LI o LI LllV

Orokli . I^lokliekeranlKoikeriabrik ^ dULl ^d
Oi ' oütss kü >7 Keise rrr » «1 rrr » «1 K ŝpL ^>7L^lL »H7WS >7ks1L1te

N-.dM -vk,em-, Telephon 2165 I . 8 . V^al-Istrake 45
8oli «1e8te ^ uskübrunZ kokrplatten -Kokker, psppeltiOlr -, siebtenboIr Koiter , LcbrsnIcKokker Loiicleste -^uskübrunL

30
Litx -6sßi, prima pincileäer
33 36 39 42 45 48 cm

ku ^ el Kokten

vrmen 2 Linsätre

Herren I Linsatr

Kabinen I Linsatr

Or . 80 85 00 05 100 cm

Mark 6.25 7 .00 8 .25 0 .00 10 .25 11 .25 12.50

Qoupe - Koffer
in allen Ausführungen von Mark 4HO an.

Mark 20.00
Or . 70

23 .00
75

26.00
80

28.00
85

31 .00
00 05 100 cm

Mark 16.00
Or . 70

10.00
80

21 .00
85

23.00
00

25L0
05

28.00
100 cm

Mark 15 .00 16 .50 18 .00 20.00 22.00 24.50 27 .00

Vs men k u troffen
mit Qestell

Or . 50 55 60 65 cm
Mark 20.00 22 .00 24 .00 26.00

vsmenkukeksektel
pappe mit Leckerriemen

6r . 40 44 46 40 51 54 56
Mark 1 .00 2 . 10 2.30 2.50 2 .80 3.30 3.50

-wk plsiükMIen LUS 8e§eltucli mit I-e6erriemen tO °
/, Rabatt .

!^IauIdÜ ^ eIsAcI <e , prima pincilecier
Oröke 40 45 50 55 60 cm
Mark 18.00 10.50 21 .50 23 .50 26 .50

vnmenkutsclisckte «
llolr mit Lsderriemen

Oröke 42 47 52 57 62 cm
Mark 5 .25 6.00 6.75 7.50 8 .00

Gepans tunen rrokont .
LLdirm U. TtoeKKÜIISN, LtzSsItuoli mit I^tzderbtzsats Ä1K. 1 .75 2 00 2 .25 3 25 3 .75 4 .00 4 .25 4 .75 5 .00 5 .25 5 .50 6 .00 6 .50
? !ail >ri6MSN , la Lindleder . von Nk . 1 .00 dis 4 .00
keise - k>S6688Lil 'e8 in feder ^UisstLttunK . von Uk . 3 .50 LN
Kki8e-Kollen . Nk . 0 .50 0 .75 0 .90 1 .50 2 .00 2 .25 2 .50 2 . 75 3 .00 3 .25 3 .50 3 . 75 4 .00 425 4 .50
«(nagen - unä I>üan80ket1önbeutsl LUS 8toS u. Beder Nk . 1 .20 2 .00 2 25 2 .50 , in Beder 3 .00 3 25 3 .50 4 .00 4 . 75 6 .50
8clnvammbell1e > . Uk . 0 .60 0 .70 0 .80 0 .90 1 .10 1 .60 1 . 80 1 .90
Kl-U8tbeute « . Nk . 0 .25 0 .35 0 .40 0 .60 0 .75 0 .90 1 . 10 1 .40 2 .00 2 25
SaNet -oüen . Nk . 0 .50 0 .80 0 .90 1 .00 1 .50
Nängsmatten . Nk . 2 .75 3 .25 4 .00 4 .75 5 .50 6.00 725
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Die Verteilung der Zinsen aus der Bankier Eduard Ko eile - Stiftung betr.
^

Aus dem Zinsenerträgnis der Bankier Eduard Koelle - Stistnng für
c>ahr 1913 soll nach Vorschrift des Güsters :

, , einem mittellosen , aber braven und fleißigen Schüler des Gymnasium?
M . hiesiger Stadt bei seinem Abgang auf die Universität eine einmalige

oder
einem mittellosen , aber braven »nd fleißigen Polytechniker aus hiesiger

U wenn er das Polytechnikum absolviert hat , eine solche Unterstützung ober
-- ^ '

einem mittellosen , aber braven und fleißigen Handclsbefliffenen aus

hjesiger Stadt , wenn er feine Lehre bestanden und gute Zeugnisse aufzuweisen
^

esiiem mittellosen , aber braven und fleißigen Kunstbeflifsenen aus
lüesiaer Stadt , wenn er seine Studien hier vollendet hat, eine solche Unter -
A,«una als Beisteuer zu seiner weiteren Ausbildung zuerkannt werden .

Bewerbungen ttm ein Stipendiunr sind bis zum 1 September d. I .
Nlter Angabe der persönlichen und Vermögens-Verhältnisse der Bewerber bei

^
Kmlsmhe, den 12. Juli 1913.

Das Bürgermeisteramt .
vr . Kleinschmidt . Neudeck.

Zwangs-Versteigerung .
Mittwoch, de» 16. Juli 1913 , nachmittags 3 Uhr, werde ich in Dar¬

rende« , Durmersheimerstratze 196 (— an der Strotze von Grünwinkel
« ach Forchheim und Durmersheim —) , gegen bare Zahlung im Boll -
«rerkungswege öffentlich versteigern :' 196 verschiedene Fässer, Kannen und Säcke mit Harz , Oele» Lacke ,
Narben und Leime, 13 grotze Lagerständer , ä ca. 496 Ltr . haltend
«als Oelständer für Maler sehr geeignet), 499 verschiedene Blech-
kannen , 179 Weideu -Packkörbe , 90 Patentöüchsen, ca. 2599 Parkett -
dasen, 1 Dezimalwagr , 1 Handwagen und verschiedenes. Die Ber-
«emerung findet bestimmt statt und können dre zur Versteigerung
« laugenden Sachen )-2 Stunde vorher besichtigt werden. Für Maler
besonders günstige Kaufgclegenheit.

Karlsruhe , den 14 . Jul , 1913. ^Strang , Genchtsvollzrcher.

Lagergüter - Versteigerung .
Heute Dienstag , den 15 Juli , nachmittags 2 Uhr, werden im Ver-

tzeiaerungslokale Kaiserstraße 19 sämtliche bei Herrn Lagerhalter
«arl Friedrich Kurr nicht abgeholten Lagergüter gegen bar öffentlich
versteigert : 1 Spiegelschrank, 1 Vertiko, 2 Betten , 2 Diwans , 5 Oel-
dilder , 1 Partie Herren - und Damenfahrräder , 1 Motorrad , 1 Billard
mit Zubehör, 1 Kontrolladenkaffe, 1 Partie Nähmaschinen, 2 Kisten
Porzellan, Reiseeffekten, 1 Möbelrolle, Alumiuiumgeschirr , 1 Regu¬
lator, Grammophon re.

Liebhaber ladet höflichft ein :

L. PH. Dreffel , Auktionator.
MSelMnnlMI U!Uj fÄklerlumklelMWe

XaissrstraKo >13 (Lotto
A -Usrstr.) Dslsxd . 2918.

tZonckMsokaks ^ nsdücknvx iu aUsv
ttanün . LstuKoborn kür Oawsu mul

„Merkur "
gröLtos uuck ältestss
tararvgss lustttut am
- ----- klaia «. ---------
krima Ra-
leroveoo.
71-okror .

» LLWir
so«io Lsmitumss io

(swLeb , äoppvtc u.
smerittawsoh),

8tovograpkls (Oabolsbsrxsr n. Ztobrs-Kodrs^x lNssestivvosodrvibvv (Marst -
ttlassigo Llssodiuml), storrvspomloar , ttaak» . üevkoea , Uovtwellekrs «« 1
Sodovttttumls, Nuvliavdrikt, ttlmtottorrvotlsdre , üaallslslsdro , öaatt- uuck
NSrrsawssoa , Vsutavd, Loglisok, 5ra«rö«i80k, Itatieaisvh , Zpavlsok oto .
ttvnusu sieb Osmen a . starrenin ttuiMrLÄt, bei nMixom Honorar, aosiguan

I . joäsn Iilonat8 döginnen nvuv Kurse .

Ansdilänng rar

pknfkktsn ^a8ekin8N5Lki'6id6 i'm
bar« . blLsobmausobroidor nach äor

ÄlllSewooS

Ms uaeb äissor blotdoäs Ansxedilästsn sivä llotts dlasebiuon -
« droidsr mul erhalten äackmvk niokt nur loiobter 8tsIIm>g, soväsrn avcd

bessere Borahlmix.
l ^

sges - unil KdenrNcunse . "WW
Amurttrtigs erhalten änrob unsere Vermittlung VahrproiserwüLigmix . —

^ osködrliebs ^ usttunkt nnä krospsttt gratW änreh äis Oiretttion .

Aktiva . Bilanz per 30 . April 1913 . Passiva .

-45 -4!
Jnnnobilien -Konto

») AmvesenZcppelinstr. 1 -45600000 .- -
1 ° .o Abschreibung . . „ 6000.— 594000 —

b) AnwesenWilhelmstr.13 °4! 69 300.—
Abschreibung 700.— 68600 _ 662600 —

Belenchtnngsanlage -Kouto . . . . 15300 —
Abschreibung . 1700 — 13 600 —

Mobilien -Kouto . 8350 —

Abschreibung . 1480 — 6870 —
Bürontenfllien -Konto . 2938 —

Neuanschaffung . 722 25
3 660 25

15Abschreibung . . 550 25 3110 —
Maschinen -Kouto . 88147 —

Neuanschaffung . 5411 45
93 558 45

Abschreibung . 9 794 45
83 764 —

Maschineuwerkzeug-Konto -45 4033.—
Neuanschaffung . . . „ 797 .31

-4! 4830 .31
15 a/o Abschreibung . . „ 724 .31

-4l 4106 .—
Maschinenriemen -Konto „ 3798 .—
Neuanschaffung . . . » 162 .84

-45 3960 .84
15 Ao Abschreibung . . ,, 670 .84

-4! 3290 —
Maschinenbedarf -Kortto . „ 1905 .—
Abgang . . 375 .95

-4! 1529 .05
15 °/o Abschreibung . „ 229 .05

92 460-45 1300 .— 8696 — —

Werkzeng -Konto . 16976
Neuanschaffung . 3011 18

19 987 18
16917Abschreibung . . . . 3070 18 —

Bad - «nd Fenerlösch -Sinrichtnngs -
Konto . 3100 —

Neuanschaffung . 175 50
3275 50

2730Abschreibung . i . . . . . . 545 50 —

Holzlager -Konto . . . . . . . . 120 710 92
Waren -Konto . 26 751 65
Halbfertige Arbeiten -Konto . . . 129554 44
Debitoren -Konto . 188739 50
Kaffa-Konto . 2 754 31

1266797 82

Aktie« Kapital
a) Vorzugsaktien
d) Stammaktien

Reservefonds Konto '
.

Spezial -Nefervef . Konto
Dividenden -Konto . .
Hypotheken Konto . .
Kreditoren - Konto . .
Gewinn - n . Berlnst -Konto

Reingewinn per 1912/13 .

-4!

119900
2M000
370000

40 000
50000

840
380000
439635

66 322

13

69

Soll .
Gewinn - «nd Berlnst - Konto

An Unkosten .
An Zinsen .
An Abschreibungen .
An Reingewinn pro 1912/13

-4:
152 483
25181
25 464
66 322

269 402 69

Per Vortrag vom Jahr 1911/12
Per Betrieüs-Ueberschuß 1912/13

1266797 82

Habe«.

21564 01
247 838 68

269 402 69

Der Gewinnanteilschein Rr . 1« der Vorzugsaktien «nd der Stammaktien
wird mit Mk . SV.— eingelöst .

Karlsruhe, den 12 . IM 1913.
L LoIIvi >

Aktiengesellschaft für Ban - und Kunsttischlers ».
Chr. Billing . C . Heinz .

Freiwillige Feuerwehr .
4 . Komp.

Mittwoch , 16 . Juli , abends 6Uhr ,
u e b rr 1t g.

Hofheinz .

Arveitsmgevimg .
Für denNeubauder Pferdeschlacht¬

halle im städt . Schlachthofhiersollen die
Schreiner -,
Glaser - « nd
Schlofferarbeite «

im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung vergeben werden .

Die Zeichnungen und Bedingungen

können beim städt . Hochbauamt , Karl-
Friedrichstr . 8 — Eingang Zähringer¬
straße — 2 . Stock, Zimmer Nr . 166 ,
eingesehen werden .

Die Angebote sind bis
Freitag » den SS . Juki ds . Js .,

vormittags 11 Uhr,
dem, Eröffnungstermin, daselbst ein-
Mreichen.

Karlsruhe, den 14. Juli 1913.
Städt . Hochdanamt.

Kapitalisten
hält sich zur kostenfreien Anlage
von Hypothekengeldern empfohlen

KM - M Fisk-rsM
MöMrWchlle ,

Erbprinzenstraße 29.

12999 Mark,
2. Hypothek , auf gutes Haus ans-
zunehmen gesucht. Offerten unt .
Nr . 271 ins Taablattbüro erbeten .
4009 « d . söoo M
suche ich auf mein neues Hans als
2. Hypothek für sofort od . 1 . Okt.
Gute pünktl. Verzinsung u. beste
Sicherheit . Gefl . Angebote beförd.
unt . Rr . 1481 oas Tagblattbüro .

12000 Mark ,
2 . Hyp -, von nachweisbar pünktl .
Zinszahler auf Mt rentierendes
Hans in der Weststadt gesucht .
Gefl. Offerten unter Nr . 269 ins
Tagbkattbürv erbeten.

4000 Mark
von pünktlichem Zinszahler auf
L Hypothek aufzunehmen gesucht
auf sogleich oder 1 . Oktober. Off .
erbeten unter Nr . 1515 ins Tag -

1Ü99Ü—IZMO Mark als 2 . Shy .
auf prima Südweftftadthaus mit
Nachlaß gesucht . Offerten unter
Nr . 1504 ins Tagblctttbüro erbet .

Dienstag , den 15 . Juli , nachmit¬
tags 2 Uhr , werden im Auktions¬
lokal, Zähringerftrahe 29, im Auf¬
träge des Pfandleihers Herrn
H. Schund die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder , von Buch 38 u.
39 , von Nr . 2860 bis 3800 , als :

Herren - u . Frauenkleider , Weiß¬
zeug, goldene und silberne Uhren,
goldene Ringe , 1 Grammophon ,
trichterlos , mit Platten , 1 Zither ,
gegen bar öffentlich versteigert.

Der Ueberschuß des Erlöses
nach Abzug der Pfandschuld u. der
Kosten wird , wenn vom Verpfän¬
der binnen 14 Tagen nicht abge -
bolt , bei der zuständigen Finanz -
steile hinterlegt .

Liebhaber ladet höflichft ein

Verloren Portemonnaie mit In¬
halt Mittw . v. Leopold - n . Amalien -
tzraße. Abz. Westendstr. 63 , 4. St .

Goldene Brosche mit männl .
Photographie wurde a . Sonntag
im Stadtgart , verloren . Abz. geg .
Bel. Karlsr .-Rintheim , Hauptftr . 4.

VMM
Aktzeichnen.

Z . Teilnahme an vier - bis mehr¬
wöchig. Aktkurs m. Korrekt, werden
einige ernstarbeit . Damen gesucht .
Beginnzeit v. 16. Juli ab. Nah .
Auskumt bei Frl . Schellenberg»
Friedenstraße 10, 2. Stock .

Privat -Penfion . An vorz. Mit¬
tag - u. Abendtlsch kön. n . ein. Dam .
u. Herr , teiln . (Für Damen sep .
Zimmer . ) Näh. Stefanienstr . 7, p.

lülagsn- u. vaemireanicksilsn
bedsnäslt änrob

Lowtor ä . ksatrirboilvsrsins Larlsrndo
n . HwAoxeoä. Matowisob n. pdz -siu-
loZsseb gvbüäot . Osbor 20Mdr . Lr -
kabravgon . 13 ckabrs bisr aw Llatre .

ililigs ktsi« — IliSNtti -iitt«»« leittliiiii

Laisorstr. 94. — lolsxbov 1563.

Irlui ' 4 m Kokk.
Roman von Hans Laad .

(5) - gtachdrmk «ewotari

„ Sagen Sie , Hecht , notabene — was heute früh abgemacht
wurde , davon jetzt kein Wort mehr. Was andres will ich von
Ihnen hören . Sie wissen , wie hoch ich Ihr Können und Ihren
Eifer schätze. Mein Lieblingsschüker sind Sie . Bis heute
haben Sie nun das ganze Gewicht Ihres Wollens und Könnens
auf Ihre wissenschaftliche Wirksamkeit gelegt — und jetzt —
jetzt wollen Sie Ehemann und Familienvater werden ?"

„ Es freut mich von Herzen, daß Sie diese Frage an mich
richten, verehrter Herr Geheimrat . Da kann ich Ihnen ja
gleich manches sagen , was ich seit Jahren schon auf dem Herzen
habe , nie aber auszusprechen wagte ."

„Nicht wagte , Hecht ?"
„ Freilich haben Sie mir gegenüber seit Jahren schon viel

wehr den beratenden Freund als den Lehrer herausgekehrt.
Aber es gibt doch Dinge, die ich mit Ihnen nicht ohne Auffor¬
derung bespreche ."

„Na — denn mal zu , lieber Hecht."
„ Es ist nur natürlich, datz ein Bedenken, wie Sie es eben

gegen meinen Heiratsplan aussprachen, einem Manne kom¬
men mutz, der wie Sie nur seinem Wirken lebt <— und neben
seiner wissenschaftlichen Betätigung absolut nichts andres
kennt. Ich rede jetzt ganz offen , Herr Geheimrat . . .

"
Jmhoff nickte eifrig .
„Nun mutz ich sagen," fuhr Hecht fort, „ ist dieses unausge -

letzte, pausen- und entlastungslose Arbeitsleben, das Sie füh-
ien , seit Jahren für mich Anlatz des Bedauerns <— ja, des Be¬
denkens gewesen."

„ So !"
. „Eewitz ! Nur eine elementare Arbeitskraft wie die Jh -

Nge vermochte sich im Laufe so langer Jahre ohne jede Ab¬

lenkung frisch zu erhalten . Sie wissen, datz Sie für mich ein¬
fach >— das Arbeitsgenie gewesen sind . Keine Erholung, kein
Aufatmen — keine Ablenkung . . . "

„Nanu — ? — Ich reise doch . . . "

„Ja -— aber wohin ? In die Salpetrige — nach Paris —
oder in ein Londoner Krankenhaus — oder wenn Sie in die
Schweiz gehen — so stecken Sie sicherlich wochenlang bei Ko¬
cher in Bern . . . "

„ Sie halten mich also — für einen ganz hoffnungslosen
Ochser und Fachmenschen ?"

„Wofür ich Sie halte , Herr Eeheimrat — ist Ihnen bekannt.
Aber — ich fürchte eins : Es ist übermenschlich, ohne alle see¬
lische und geistige Erfrischung so Jahre hindurch bei der glei¬
chen Materie sich aufzureiben. Wo ist Ihre Ablenkung ? Aus
welchen Genüssen ziehen Sie die Erneuerung und Erhaltung
Ihres gewaltigen Arbeitsvermögens ?"

Jmhoff sah seinen Schüler grotz und durchdringend an . Er
strich mit der Hand durch seinen pechschwarzen, vollen Bart ,
dann sagte er leise — wie für sich selbst : „Ja — ja - ge-
wih . . . "

Seine Nachdenklichkeit ermutigte Hecht.
„Und wir brauchen solche Ablenkungen — wir Chirurgen ,

auf die doch Stunde um Stunde Welten menschlichen Jammers
und Elends einstürmen . . . "

„Ja — ja — wir brauchen sie," murmelte Jmhoff — „unsre
Grötzten und Besten kamen ohne das nicht aus . Billroth
war Musiker und Richard Volkmann Dichter . Gewitz —
gewitz. Aber es gibt doch geborene Arbeiter, die ohne solche
Tröstung leben können , Anthäusse des Schaffens, denen die
Arbeit selbst den Mutterboden bedeutet, aus dessen Berühr¬
ung ihnen stetig neue Kräfte erwachsen und Zuströmen . Otto
Bismarck war so einer. Der musizierte nicht und dichtete nicht
und wurde deshalb auch von den Ästheten ein amusischer Bar¬
bar gescholten ."

„ Die Ästheten , Herr Geheimrat, irren, wie so oft — auch
dieses Mal . Denn jetzt wissen wir, datz der Eiserne auf künst¬
lerisches Klavierspiel wundervoll reagierte. Keudell spielte
ihm stundenlang vor. Bismarck konnte über schöne Musik
Tränen vergietzen und fühlte sich durch sie wunderbar an¬
geregt ."

„Na — hören Sie , Hecht, den Gewaltigstenunter den Musi¬
kern — Beethoven — den nannte Bismarck immer blotz Beet -
chen. Halten Sie das nun etwa für ein besonderes Zeichen
tiefgehenden Verständnisses ?"

„Warum denn nicht , Herr Geheimrat? Kann nicht ein
grandioser Humor darin liegen » einen Giganten mit einem
niedlichen Kosenamen zu belegen ? — Aber wir schweifen weit
ab . Wenn der Kunsthunger manchen grotzen Chirurgen , die
ja selber doch grotze Künstler sind , ein Beweis dafür ist , datz
ihnen intensive Ablenkungen Lebensbedürfnis sind — so wer¬
den Sie eine andere bedeutsame und intensive Ablenkung —
ja , die intensivste , die denkbar ist» bei allen Chirurgen finden —
die Ehe . . .

"

„Wie ?" sagte Jmhoff , „waren alle bedeutenden Chirurgen
verheiratet ? Lassen Sie mal sehen : Im Ernst — mir fällt
jetzt eben ein Lediger nicht ein — wenngleich ich über die Le¬
bensverhältnisse Listers oder Wilms' im Augenblick nichts zu
sagen wühie ."

„ Die einzelne Ausnahme, Herr Eeheimrat , würde ja auch
wider die grotze Regel nichts vermögen. Aber es ist und bleibt
doch das Naturgemähe . Weshalb soll der , von dessen Forschen
und Wirken, von dessen Wagen und Können tagtäglich meh¬
rere Menschenleben abhängen, nicht einen Zufluchtshafen
haben , in dem er durch Beichte und erlösendes Sichaussprechen
vor vertrauten Seelen seiner Zentnerbürde sich entlasten kann ?
Mehr als irgend ein andrer Berufsmensch bedarf der Chirurg
solchen Besitzes . Weib und Kind sind ihm die permanente
Ablenkung, die er braucht , weil sie seiner Seele in einer Welt
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auf sämtliche braune Herren- . Damen - und Kinderstiefel und San¬
dalen so lange der Vorrat rxicht .

Vom IS . bis IS. Juli auf sämtliche übrigen Schuhwaren eben¬
falls 8 Prozent Rabatt , trotz der billigen Preise.

Ein Posten braune Damenstiefel und Halbschicht, Grötze 40
bis 42 , jedes Paar nur 4 Mark.

Madleuer , Auktions-Schuhgeschäft ,
Riippurrerftraße 28 .

Jeden Dienstag

Miliums
wozu höfischst emladet

St . Hnvvle ,
3«r8emll«ill, Stlftrtßr. 13.

von Sorgen , die dem Berufe fern und fremd sind» ein heil¬
sames Gleichgewicht bescheren ."

„Na , und deswegen also heiraten Sie , Hecht ?"

„Ich heirate , Herr Geheimrat , weil ich liebe , und ich sehe
mit Sorge , wie Sie , Herr Geheimrat , als ein Einsamer so hin¬
leben und fortschaffen , ohne an die Zukunft zu denken ."

„Einsam? Habe ich nicht meine Schüler ?"

„Ihre Schüler fliegen aus , sobald Sie von Ihnen genug
gelernt haben. Wer aber seinen Kranken und seinen Schülern
gegenüber ein so wundervolles Bevaterungstalent äußert wie
Sie , der sollte solche Anlage fruchtbar machen und eine Fa¬
milie gründen . Sie sind der geborene Vater . Sind Sie
nicht in einem steten Drange , Hilfloser sich anzunehmen, sie
zu leiten, zu lenken , zu beschützen? Sie teilen diese Lieder¬
schätze aus mit reicher Hand und sind darum der Abgott Ihrer
Schützlinge . Aber Sie sollten daran denken , sich ein kleines
Segment Empfangender zu schaffen, die Ihnen bleiben auch
für die Zeit , da Sie nicht mehr geben können , da Sie empfan¬
gen müssen . Einer Familie , einer bleibenden Anhänger¬
schaft benötigen Sie , die nicht sofort zerstiebt , nachdem sie
empfangen. Es ist mir ein schrecklicher Gedanke , gerade Sie
einem einsamen Greisenalter entgegengehen zu sehen.

"

„Na , Hecht, ich bin noch nicht fünfzig. So weit das ein¬
same Greisenalter noch vor mir liegt, so weit hinter mir liegt
die Zeit , da ich noch daran denken konnte , eine Familie zu be¬
gründen . Dazu ist es jetzt zu spät. Aber für Ihre Liebe
danke ich Ihnen und wenn ich Sie so ansehe , ahne ich freilich,
welches Glück es sein müßte , einen geliebten Sohn sein eigen
zu nennen ."

Sie drückten sich die Hände.
VI.

Diese seltsame Unterredung mit Hecht hallte lange noch in
Jmhoffs Seele . Gewiß, das Väterliche war überaus stark

in ihm , und dies war es wohl zumeist , was ihn um jenes fremde
Mädchen so nachhaltig Sorge tragen ließ . Heute nacht er¬
wachte Jmhoff , von den Angstgedanken gequält, Armine Arns¬
berg sei in materieller Not. „Ich weiß ja gar nicht, was jetzt
mit mir werden soll !" hatte sie gejammert . Konnte das nicht
die nackte Brotsorge bedeuten ? Das wäre wohl gewiß ein
schreckliches Los, aus der Rolle des verwöhnten Mutterkindes
in die Gedrängtheit der mittellosen Waise hinein.

Wie, wenn sie wirklich jetzt in Sorge kam ?
Jmhoff konnte lange nicht einschlafen unter dem Eindruck

dieses Gedankens. Aber der nächste Morgen schon verscheuchte
diese Furcht. Jmhoff empfing folgenden Brief :

„Hochgeehrter Herr Geheimrat!
Als Schwager der verstorbenen Generalin v . Arnsberg und

als Vormund der Baronesse Annine v . Arnsberg habe ich die
Ehre, Sie um Ihre Liquidation zu bitten . Die verstorbene
wurde von Ihnen als Privatpatientin in der Königl. Klinik
operiert.

Da die Herren Arzte ihre Liquidationen den Verhältnissen
der Patienten anzupassen pflegen, habe, ich die Ehre, Ihnen
mitzuteilen, daß meine Nichte in zwar nicht glänzenden, aber
doch recht wohlgeordneten Bechältnissen zurückgeblieben ist.
Genehmigen Sie , Herr Geheimrat , die Versicherung meiner
besonderen Wettschätzung .

v . Arnsberg , Ministerialdirektor."
Jmhoff antwortete hierauf so :

„Ew . Exzellenz !
Auf Ihr gefl . Schreiben von gestern habe ich die Ehre, zu

erwidern, daß ich von Fräulein v . Arnsberg ein Andenken
aus dem Nachlaß der Verstorbenen empfing, das mich für meine
Mühe mehr als reich belohnt.

In vorzüglicher Hochachtung Jmhoff ."
(Fortsetzung folgt.)
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Stadtgarten.
Dieustag, de» IS . Juli ISIS , abends 8 Uhr,

Militär -Aomert
gegeben von der Kapelle des

z. Wische» M -AMttie-WMts «r. so.
Leitung : Königl . Obermusikmeister Schotte .

f Inhaber von Stadtgartenjahreskarten
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Programm 10 Pfennig.
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Leitung : Königl . Musikmeister Granza « .
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Direktion Fr . Grunwald .

Dienstag , de« 15 . Juli . 8 ^1» Uhr .

Lilmjudkl .
Cagesanieiger .

(Näheres wolle man aus dm betr. Inseraten erschau)
DienStag , 15 . Juli .

Refidenztheater . Vorstellung .
Welt -Sinernatograph . Vorstellung .
Kaifer -Uinemntograph . Vorstellg .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Zentral -Ki»«. Vorstellung .
Luxeum . VorstMmg.
Lichtspiele . Vorstellung.
Sidorado -Kiuo . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . „Aegypten ".

Geöffnet von 2 bis ll-10 Uhr .
T «r» gemrinde . Mügliedrr u. Zög¬

linge 8 - 10 Uhr: Zentralturnhalle.
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Fechten, Bürgerschule (Gartcnstr.)
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Stadlgarte «. 8 Uhr Konzert der
Feld -Art .-Kapelle Nr . SO.

Sommertheater . 8ff« Uhr „ Film¬
zauber " .

Zum Mouinger . 8 Uhr Konzert
der Feld-Art.-Kapelle Nr . 14.

Westendgarten . 8 Uhr Konzert.
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lllemN ileii L M
« r»ori » diLILSsr

kiiWmWMlnik

preisermäkiZunZ
bis ru FO/6

I» ülMir Klllimilisi-Ve^m! limi»e» i»M Me» ImerlieMille leiUer

lIerreii - imiIIknMn - IklMiiiir
ru Zsnr billigen Preisen rum Verkauf

preisermäkiZunZ
bis ru F02L

llMenÄcco - llMe in Serien ein^eteiltZstrl 13^ 23°° 2S°°
^ 36°° 4S°° S3°°

Lin Posten
farbiger Kock >Vert dis iVllc. 80.— 4OÜ0

Oackelt-Lasson ) ^ um Linkeitspreis ^lk. GDV

i - lseeen - psletots un6 Ulster 6er prübjabr- u.
8ommer - 8aison

Ulsterbesonders preiswert . M 2S°o Z8°o 42°° I pslstots LL letrl I8°o 2S°o 3400 « 00

» s-n-n 8vreilek - I.lllleil - !tSiite!
I7°° IS°° 2400 2S »°

3 Serien

8ommer-l.oäeil-1oiipsil^ 4»° SS» 8»°

iDIt- II. f»»M »-ailM4
Serien
in versckiectenen Lassons , mit kurzen unci langen biosen.

Llsuptsäcklick Straparier -tzuslitäten .
Ist « I?o» 23»» 29»° 36°°

» s-n-n Ov»»n»j->1Lr»ts1
24°° 29»° 33»° 38»»

8ött6ü ' üü!8kl aus AUten IraAbar . Luclcskin u. KsmmAarn -Stokken.
Sebr preiswert iVlark 4.60 6.20 7.80 9 .25 14 00

3 Serien

ttsnen !.ol!önpelennen
iVtaric,2»» l8»° 2I°°

sus Leinen, Lüster, Püksei6e u. Llanell
regulär bis Nlc. 19.— bis 27.—

MU IS.-
rexulsr bis i^ k. 33 .—

22 -
bis 39.—

M 27. 33.-

klociüoiklmek-

.

^ sr »r»is - Hos « r» , 8ckiLk1 « ir »« r»- ^ r»rL ^ s
>§ lL ^Lt»n »Lr » toI ,

besonders billig .

^accos
in cien xleicken Stokken wie ^ nrü §e

regulär bis ^ ik. 6.— bis 8.50

letr« 4.»° 8.-
regulär bis Nlc. 11 .50 bis 15 .—

jetrt 9^ ,2.-

Lin Posten Lin
Posten

W» — — . 2 — Z» — kürlünslinxe , gus Leinen- u. Llsneii-Stokken . ß»
I d » » > > »8 ^ D^ » »3, « lNd ^ ert bis 22. — . 2um Linkeitspreis itUc. AZ »

1üN8lin88-/lma8S
in Sport - unci Saoco -Lasson

mit kurzen tiosen

vuekskin Lbeviot unci KsmmZarnsloNe

M : 17.- 23 - 29»° SS.-

Knsden -WssebanrüZe im Preise beäeutenci ermäöî t.
XVssck-vluseo

Oröke 1 —6 OröLe 7—12
- .so 1.50 2.25 1.40 2.50 3.50

Knsden-LnrüZe
in Lbeviot , Luckskin u. KamMAsrnstotten

viele Lsssons
Oröke 1 —4 Oröke 5—7 Oröke 8—10

5.50 5.75 S.50S .2S 5.50 8 - 10 - 11.50 7.509 .2511.5013 .25

sämtlicbe TVuto-, I^iVree -, ^a§6-, 8ki-, 8portk1ei6un§, 8cb1atröcke , HaussmokiliAS ,
^/Vinter-LIIster o . Paletots , Qebrock -, Prack - o . 8nnokiriA-^ n2ü§e , Lutawa ^-^ nrüZe,
Oamen -Lorener Mäntel , Gröler QebirAStracbten tur plerren u. Knaben vveräen ebenfalls

SsLvktsn 8is
Kitts unssrs
Lvbaufsristsr 5piegsl L IVsk ösaobtsn 8is

Kitts unssrs
3obLutsnstsr

>Vir Zewäkren auf alle >Varen , trotr 6er bereits re6urierten
Preise 6ennocb ^ oppsLt « Ks ^ dLlt - >1orkor ^ .

»»»GOO» »O»»»»»G»»»OO»O«. »»»»»
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